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ßeine Kanonen aus WhW-Hpenden
Hilgenfeldt widerlegt irrſinnige Gerüchte über die Verwendung der Mittel aus dem
Winkerhilfswerk des deutſchen Volkes Durchſchnittsbekrag der bekreuken Familie erhöht

Berlin, 24. April. Jn einem Vortrage
in der Geſellſchaft der Berliner Freunde der
Deutſchen Akademie ſprach Reichshauptamts
leiter Hilgenfeldt über die Bedeutung
des Winterhilfswerkes als eines der größten
Wirtſchaftsunternehmen. Jn dieſem Zuſam
menhang wandte ſich Hilgenfeldt mit größter
Schärfe gegen üble Gerüchtemacher, die ſelbſt
das größte Gemeinſchaftswerk des deutſchen
Volkes, das WHW., herabzuwürdigen verſuchen,
indem ſie tuſcheln, die Aufrüſtung würde zum
Teil aus Einnahmen des WHW. beſtritten
Dieſe irrſinnige Annahme wird einmal dadurch
widerlegt, daß mit dem erhöhten Geſamtein
kommen des WHW. auch die Leiſtungen gegen
über den einzelnen Betreuten erhöht wurden,
wenn auch die Zahl der Betreuten insgeſamt
zurückgegangen iſt. Zum anderen mußten ſich

die Ausgaben erhöhen, weil in weit größerem
Maße hochwertige Güter (Fleiſch, Fiſch, Zucker,
Gemüſe) zur Verteilung gelangten.

Das WHW. kauft jährlich für 75 Mill. RM.
Kohlen, es nimmt 35 v. H. der geſamten
deutſchen Seefiſchfänge ab, es hat im
letzten Jahre rund 7 Millionen Zentner Kar
toffeln gekauft, es iſt der größte Zuckerkäufer
und neben der Wehrmacht der größte Käufer
auf dem Gebiet der Textil- und Schuhwaren.

Hilgenfeldt nahm auch Stellung zu dem
dummen und tkörichten Gerede, das die Auf
rüſtung aus den Mitteln des Winterhilfs
werkes mit finanziert werde und wies zahlen
mäßig nach, daß der Durchſchnittsſatz bei der
Betreuung einer bedürftigen Familie zwiſchen
100 und 120 RM. liegt. Bei 3,5 Millionen

ergibt ſich ſchon bei einem Durch
chnittsſatz von 100 RM. eine Summe von
350 Millionen.

Zum erſten Mal kann das WHW. jetzt
Ueberſchüſſe für allgemeine Aus
gaben der deutſchen Wohlfahrts-
pflege verwenden. Es entlaſtet das deutſche
Volk dadurch in den Sommermonaten von
Sammlungen des Roten Kreuzes, der Caritas,
der Jnneren Miſſion und des Reichsmütter-
dienſtes.

Hervorzuheben iſt die Tatſache, daß an die
Stelle der Maſſengüter des erſten WHW.s,
insbeſondere der Kartoffel- und Mehlzuteilung,
die Verteilung von hochwertigen Gü-tern getreten iſt. So iſt beim Fleiſch die
Zuteilung von 3,5 Millionen Kilogramm im
erſten Jahre auf 8,4 Millionen Kilogramm
geſtiegen, bei Fiſch von 1,9 Millionen Kilo
ramm auf 10 Millionen Kilogramm, beiJuger von 3,2 auf 7,1 Millionen Kilogramm

Und bei Gemüſe von 3,8 auf faſt 26 Millionen
Kilogramm.

Generalmaſor Chriſtianſen
kritk ſein Amk an

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Aufn.: Scherl

c rd. Berlin, 24. April. Generalmajor
hriſtianſen, der vom Führer mit der Bil
r des Nationalſozialiſtiſchen

Tliegerkorps beauftragt wurde, trat am
Freitag ſein neues Amt an.

Die Einführung erfolgte im Rahmen einer
ichten Feier im Haus des Deutſchen Luft

en in Berlin. Dort hatte ſich der geſamte
in der bisherigen Reichsluftſport-
rn verſammelt und Oberſt vonſeiner begrüßte den Korpsführer im Namen
unri Zameraden. Generalmajor Chriſtianſen
e in einer kurzen Anſprache diewen eines neuen Fliegerkorps, das auf
uſn rundlage der bisherigen Arbeit des
ſtſport Verbandes weiter arbeiten werde.

gr. Pneral von Gall witz wurde geſtern in
urg im Breisgau in einem feierlichen

Staatsbegräbnis beigeſetzt

das Programm des 1. Mai
Jugendlkund gebung jetzt im Olympiadstocdion

Berlin, 24. April. Zum fünften Male
begeht am 1. Mai 1937 das deutſche Volk ſeinen
Nationalfeiertag im nationalſozialiſtiſchen
Reich. Deutſche aller Stämme, Stände und
Berufe legen einmütig unter dem Leitſpruch
„Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter“
das Bekenntnis zur geeinten Nation und zu
freudiger Daſeinsbejahung ab. Jn gewaltigen
Kundgebungen empfindet das ſchaffende Volk
Deutſchlands das Erlebnis der Gemeinſchaft,
in frohen Feſten ſtrömt ihm die Kraft zu
neuen Taten im Sinne und im Geiſte ſeines
Führers zu.

Jm Mittelpunkt der Feiern dieſes Tages
ſtehen wiederum die Veranſtaltungen in der
Reichshauptſtadt. Jhre Geſtaltung, Vorberei-
tung und Durchführung liegt in den bewährten
Händen des Reichspropagandaminiſters Dr.
Goebbels. Miniſterialrat Gutte rer im
Propagandaminiſterium, der Leiter des Ein
ſatzſtabes für die Großkundgebungen, hat in
großen Zügen einen Ueberblick über die
Organiſation, die Vorbereitungen und das
Programm der diesjährigen Veranſtaltungen
am 1. Mai in der Reichshauptſtadt gegeben.

Danach findet auch in dieſem Jahre die
Hauptkundgebung im Luſtgarten
ſtatt. Dagegen erfolgt die Jugendkund-
gebung des diesjährigen Nationalfeiertages
im Olympiaſtadion, bei der mit einer
Teilnehmerzahl von 150 000, alſo faſt der dop
pelten Zahl des Vorjahres, gerechnet wird.
Hier läßt ſich der Anmarſch unter Ausnutzung
aller vorhandenen Verkehrsmittel in etwa zwei
Stunden bewältigen. Da die Veranſtaltung
im Olympiaſtadion um 8.30 Uhr ihren Anfang
nimmt, werden alſo keine außergewöhnlichen
Anforderungen an die Jugendlichen geſtellt.

Auftakt des Programms des 1. Mai iſt die
Jugendkundgebung, die durch eine
Anſprache des Reichsjugendführers Baldur
von Schirach eröffnet wird. Nach einer
Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels
ſpricht dann der Führer zur deutſchen
Jugend.

Um 10 Uhr beginnt die Feſtſitzung der
Reichskulturkammer im Deutſchen
Opernhaus, in deren Mittelpunkt die Rede des
Präſidenten der Reichskulturkammer, Reichs
miniſter Dr. Goebbels, ſteht, der die Ver-
kündung des Buch und Filmpreiſes 1937 vor
nimmt.

Jm Anſchluß an die Feſtſitzung fährt der
Führer durch die Spalierſtraße, an der die

Schaffenden Berlins Aufſtellung genommen
haben, zum Luſtgarten, wo um 12 Uhr der
Staatsakt ſeinen Anfang nimmt. Der
Aufmarſch der Fahnen erfolgt um 11.30 Ahr
aus dem Schloßhof. Nach Anſprachen des
Reichsminiſters Dr. Goebbels und des
Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley ſpricht
der Führer zu den Schaffenden Deutſchlands.

Am Nachmittag, um 17 Uhr, werden die
Arbeiterabordnungen aus allen
deutſchen Gauen und die Sieger des Reichs
berufswettkampfes vom Führer
empfangen.

Die Abendkundgebung im Luſtgarten
leitet ein Fackel d g ein, an dem rund
12 000 Angehörige der drei Wehrmachtteile,
der Kampfformationen und der Gliederungen
der Bewegung ſowie Abordnungen der ver
ſchiedenſten Organiſationen teilnehmen. Jm
Mittelpunkt der Abendkundgebung ſteht die
Rede des Miniſterpräſidenten Generaloberſt
Göring. Den Abſchluß bildet der von vier
Muſikkorps der Wehrmacht ausgeführte Große
Zapfenſtreich.

Berlins Maibaum, zur Ehre der
deutſchen Arbeit gefällt, diesmal ein Gruß des
Grenzlandes Oſtpreußen an die Reichs
hauptſtadt, iſt geſtern in feierlichem Zuge zum
Luſtgarten übergeführt worden.

Franco kämpft bis zum Sieg
London, 24. April. General Franco

erklärte in einem von der „Daily Mail“ ver
öffentlichten Jnterviev mit Randolph
Churchill, daß er auf keinerlei Ver
mittlungsver handlungen oder Kom
promiſſe eingehen würde. Die Feindſeligkeiten
würden dann beendigt ſein, wenn die national
ſpaniſchen Streitkräfte den Sieg errungen
hätten.

Randolph Churchill ſchreibt, dieſe Erklärun
gen Francos machten irgendwelchen Ver
mutungen ein Ende. daß die nationalen
Spanier kampfmüde ſeien. Franco halte
unverbrüchlich an ſeinem erklärten
Ziele feſt, ein geeintes Spanien zuſchaffen, das von allen Spuren des Marxismus
und Kommunismus befreit ſei.

Zweigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2464.
Die „MNZ“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden. Für
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
leitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

unverlangt und unfrankiert eingehende

Fernruf 276 31.

JmGeiſtderkampfpreſſe
Dr. Tr. Halle, den 24. April.

Aus dem nationalſozialiſtiſchen Kampf
journalismus der Jahre des Ringens um die
Macht iſt in der Zeit des Aufbaues die
große politiſche Volkszeitung als
Typ erwachſen. Sie finden wir heute in allen
Gauen des Reiches als Gauzeitung der
Partei vor. Der Geiſt, der in den Schrift
leitungen dieſer Kampfpreſſe immer zu Hauſe

Rennwagen raſt über die
Reichsautobahn Halle Leipzig

Gestern wurden auf der 8 km langen
Strecke Wiederitzsch Schkeuditz Werkver-
suchsfahrten mit dem neuen AuforUnion-
Rennwagen durchgeführt. Der Konstrukteur
Dr. Porsche, sowie der Rennfahrer Rudolf
Hasse waren mit dem Erfolg der Fahrten
sehr zufrieden. (Ausführlicher Sonderbericht
unseres Pl.-Schriftleiters im Sportfteil)

war, iſt zum Urſprung der Umgeſtaltung der
geſamten deutſchen Publiziſtik geworden.
Auf den in der deutſchen Preſſe tätigen Per
ſonenkreis und auf die inhaltliche und formelle
Geſtaltung des geſamten Zeitungsweſens iſt
der ſich an alle Volkskreiſe wendende und poli
tiſch eindeutig und klar auf ein Ziel ausgerich
tete Zeitungstyp der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung von einem Einfluß geweſen, den man
in ſeinen Ausmaßen wohl erſt in Jahren rück
ſchauend. und vergleichend wird würdigen
können. Aus dem Kampf der Partei geboren
und von ihrer Jdee getragen, iſt ſie bis heute
unlösbar mit der Bewegung verbunden ge
blieben. Dieſer Tatſache einmal für jeden
Leſer ſichtbaren Ausdruck zu geben, war der
Sinn einer Sonderaktion, die nunmehr als
ſolche ihrem Ende entgegenſieht, während ihr
Grundgedanke ſtets der Ausgangspunkt natio
nalſozialiſtiſcher Preſſearbeit ſein wird.

Seit Anfang Februar hat der Kopf der
„MNZ“ ein Siegel getragen, deſſen Jnſchrift
lautete: Die Partei im Kampfe für
Deutſchland. Jn zweieinhalb Monaten
hat die Gaupreſſe Halle- Merſeburg faſt regel
mäßig über die Arbeit der Bewegung in einer
Fülle von Sonderbeiträgen berichtet. Dieſe
ſyſtematiſch und mit feſtem Programm durch
geführte Aktion diente verſchiedenen Zwecken.
Einmal hat ſich das deutſche Volk bereits all
zuſehr an die neuen von der Bewegung ge
ſchaffenen Tatbeſtände gewöhnt, als daß es
ihm noch bis auf den letzten Mann im Be
wußtſein iſt, durch wen die Wendung unſeres
Schickſals herbeigeführt wurde. Weiter ver
gißt man ſo oft, daß die Aufgaben und die
Arbeit der Partei umſo mehr wachſen, je
weniger die Bewegung außerhalb ihrer be
ſonderen Willensäußerungen, z. B. auf Par
teitagen, in Erſcheinung tritt. Die aufopfernde
Tätigkeit im WHW. iſt wichtiger als eine
Repräſentation auf dem Marktplatz. So will
es echter Sozialismus. Zum andern wollten
wir zum Ausdruck bringen, daß die Partei
preſſe im Dienſte an der Bewegung
ihre vornehmſte Aufgabe ſieht. Dieſe
erfüllt ſie nicht damit, daß ſie ſämtliche an
weſenden Politiſchen Leiter in einem Bericht
über eine Veranſtaltung aufzählt oder über
jeden Abend einer Ortsgruppe ſpaltenlange
Wiedergaben von Reden pflegt, ſondern indem
ſie die großen Schickſalsfragen unſeres Volkes
unter dem nationalſozialiſtiſchen Blickpunkt er
örtert. Die Schilderung der Arbeit der Par
tei für den Vierjahresplan iſt ſo für die breite
Oeffentlichkeit weſentlicher als die Tatſache,
daß auf einem Kameradſchaftsabend zum ſo
undſovielten Male in tiefſchürfender und groß-
angelegter Rede von dem Verhältnis des
Nationalſozialismus zum Böttcherhandwerk ge



ſprochen wurde. Womik die Bedeukung dieſes
Handwerks nicht angezweifelt werden ſoll.

Die Aktion hat in einem Querſchnitt
durch das Weſen und die Arbeit der Partei
gezeigt, was in unſerem Gau mit dem Einſatz
der Bewegung geleiſtet wurde, was unſere
Kampfformationen heute bedeuten, wie der
Nationalſozialismus den Bolſchewismus ſieht,
auf welchem Wege die Partei ihren Führer
nachwuchs ſicherſtellt, was der Sorge der Be
wegung für den ſchaffenden Menſchen an ſozig
liſtiſchen Taten entſpringt uſw. Führende
Männer der Partei ſelbſt haben zu all dieſen
Fragen Stellung genommen; aber auch aus
dem engen Kontakt der Schriftleitung der
Gaupreſſe mit der geſamten Bewegung ſind
viele dieſer Beiträge entſtanden. Damit hat die
Parteipreſſe gezeigt, daß ſie ſich in jedem Augen
blick als Gliederung fühlt und auch die daraus
entſpringenden Pflichten zu erfüllen weiß.

Die Partei und ihre Preſſe ſind eine
Einheit, die entſtanden iſt in der erſten
großen Phaſe des Kampfes Adolf Hitlers für
Deutſchland, nämlich vor der Machtergreifung.
Um unſeren Leſern nun auch in unterhaltſamer
Form einen Eindruck von dieſer Entſtehungs
zeit unſerer Kampfpreſſe zu vermitteln,
werden wir in den nächſten Tagen zum Ab
ſchluß der Aktion noch eine Serie von
„Kampf“Anekdoten veröffentlichen. Der Geiſt,
der damals die kleine Mannſchaft der NS.
Journaliſten beherrſchte, wird immer als Ver
pflichtung in den Schriftleitungen der Partei
preſſe lebendig ſein.

Lloyd George der Baske
Er ſpendet für die ſpaniſchen Bolſchewiſten

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 24. April. Drei engliſche
Nahrungsmittelſchiffe haben die Blockade
vor Bilbao durchbrochen und ſind be
reits ſicher in Bilbao eingetroffen. Ein viertes
Nahrungsmittelſchiff liegt in London abfahrt
bereit, um im Laufe des heutigen Tages mit
Nahrungsmitteln und Medizin im Werte von
2000 Pfund die Reiſe nach Nordſpanien an
zutreten.
Lloyd George hat, wie wir erfahren,

hierzu 250 Pfund beigeſteuert. Er er
klärte, daß er auch Baske ſei, ebenſo wie
Marſchall Foch und daß Basken wie Walliſen
zur ſelben Raſſe gehörten. Er wünſche im
übrigen dem Kapitän viel Glück zu ſeiner

Reiſe eUnd wir wünſchen dem „Basken“ Lloyd
George einen weiteren geruhſamen politiſchen
Schlaf. Wenn er heute noch nicht erkannt hat,
um was in Spanien gekämpft wird, und den
Bolſchewiſten Vorſpanndienſte leiſtet, ſo iſt
ihm nicht mehr zu helfen. Er ſcheint eben
ein „echter Baske“ zu ſein!

Heitkes Segelſchuiſchiff

der Kriegsmarine im Bau
Eigener Bericht der NS.-Presse

ef Hamburg, 24. April. Deutſchlands
Kriegsmarine bekommt ein drittes Segel
ſchulſchiff. Es befindet ſich auf der be
kannten Schiffswerft von Blohm Voß in
Hamburg bereits in Bau und ſoll nach ſeiner
eria eng neben den Schulſchiffen „Gorch
Fock“ und „Horſt Weſſel“ für die Ausbildung
des ſeemänniſchen Offiziers- und UAnteroffi
ziersnachwuchſes Verwendung finden. Der
neue Segler wird vom gleichen Typ ſein, wie
die beiden anderen Schülſchiffe, die auf der
ſelben Hamburger Werft gebaut wurden.

d

Geſchloſſener politiſcher Einſatz iſt nokwendig
Die Aufgaben des Vierjahrespſanes vor den Kreisleifern quf Burg Vogelsang

an Vogelſang, 24. April. Am Frei
tagvormittag eröffnete Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley die Schulungstagung der
Kreisleiter der NSDAP. auf Burg
Vogelſang und betonte den hohen Sinn dieſer
Tagung, indem die Führer der Partei
hier zuſammenkommen, um die letzten
Dinge der Bewegung und Jdee zu
erleben

Als erſtes Thema der hier vor den Kreis
leitern behandelten Aufgaben des Vierjahres
planes ſprach Dr. Syrup über das bedeut
ſame Problem des Arbeitseinſatzes. Er gab
ſeiner Freude und ſeinem Stolz Ausdruck, jetzt
großzügige Aufbauarbeit leiſten zu
können, nachdem die Tätigkeit der Arbeits
vermittlung vor der Machtübernahme ſich nur
auf den noch dazu negativen Verſuch be
ſchränkte, Unterſtützungsmittel für das wach
ſende Heer der Arbeitsloſen zu beſchaffen. Es
komme auf jedem Einzelgebiet nicht darauf
an, Augenblickserfolge zu erzielen, ſondern
für lange Dauer und eſundeStetigkeit die Volksgenoſſen in Arbeit
und Brot zu bringen und ſo den wirtſchaft
lichen Aufbau der Nation zu ſichern.

Die auf Grund der Anordnungen des Be
auftragten für den Vierjahresplan durchge

als Reichskommiſſar

führten Ermittlungen über die Lehrlings
ausbildung in der Eiſen- und Bau
induſtrie und über den Einſatz der
älteren Angeſtellten haben ſo
fühkte der Redner aus befriedigende
Ergebniſſe gezeitigt. Es klang aus den Worten
des Präſidenten aber auch der eindeutige
Wille heraus, dort, wo man den Forde
rungen des d r nicht gerechtſie zum Wohle des Volkes durchzu
etzen.

Miniſterpräſident Köhler (Baden) ſprach
als Beauftragter für die Rohſtoffver
teilung. Er zeigte zunächſt auf, daß das
Minus des deutſchen Lebensraumes an Boden
qualität und Rohſtoffen erſetzt werden müſſe
durch das Plus der deutſchen Arbeits
kraft und Jntelligen z, die von keinem
Volk der Erde übertroffen würden, ſowie durch
den geſchloſſenen politiſchen Einſ.a tz. Der Vierjahresplan habe eine außer
ordentlich wichtige politiſche Aufgabe
Pflicht der Partei ſei es, das Verſtändnis
für die Forderungen, die der Plan an den
letzten Volksgenoſſen ſtelle zu wecken.

Gauleiter Joſeph Wagner gab an
ſchließend einen Ueberblick über ſeine Tätigkeit

für Preisbildung
im Vierjahresplan. Er behandelte einleitend

Das Ergebnis von Venedig

Nalionalſozialiſtiſche Mitarbeit?
Habsburg nicht erwönscht

„Drahtbericht unseres Kotrespondenten
Rom, 24. April. Zum Abſchluß der Be

gegnung Muſſolini--Schuſchnigg in
Venedig wurde eine amtliche Erklärung
veröffentlicht, die eine völlige Uebereinſtim
mung der Anſichten beider Staatsmänner über

die politiſche Lage betont.

Von beſonderer Bedeutung iſt der Jnhalt
der fünfſtündigen Geſpräche inſofern geweſen,
als erneut eine Reſtauration der Habs
burger abgelehnt und die Frage der
aktiven Mitarbeit des national
ſozialiſtiſchen Volksteils am innerpoli-
tiſchen Geſchehen in Oeſterreich erörtert worden
iſt. Hierzu ſoll der Duce eine abſolut poſi
t i ve Haltung eingenommen haben.

Ziel der gemeinſamen Arbeit iſt es, im
Don an raum die für eine Peuordnung
erforderlichen Vorausſetzungen z
ſchaffen. naktive Mitarbeit Deutſchlands
unumgänglich. Grundlagen dieſer Be

ſtrebungen ſind die Achſe Berlin-Rom,
die römiſchen Protokolle, das deutſchöſter
reichiſche Abkommen vom 11. Juli v. J. und
der italieniſch ſüdſlawiſche Adriapakt. Der
letztere wird als beſonderer Erfolg der bis
herigen Politik bezeichnet.

Die von Paris und Prag ausgehenden
Bemühungen, Oeſterreich ſeinen Freunden zuentfremden, ſtellen den Verſuch dar, es
in Gegenſatz zu Rom und Berlin zu bringen.
Sie widerſprechen daher dem bisherigen
außenpolitiſchen Abkommen Oeſterreichs und
werden abgelehnt. Vor allem wird ſi
Oeſterreich den tſchechiſchen Beein

u

Zur Erreichung dieſes Zieles iſt die Zu nung ergeben.

fluſſungsverſuchen entziehen, ſoweit dieſe ein Abweichen von den bisherigen
Anſchauungen zur Folge haben müßten.
Oeſterreich und Jtalien werden gemeinſamdaran arbeiten, den Geiſt der römiſchen Pro

tokolle zu vertiefen. Es wird feſtgeſtellt, daß
auch andere Donauſtaaten unter gewiſſen Be
dingungen den römiſchen Protokollen beitreten
können.

Die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Oeſterrreich und Jtalien werden noch vertieft
und ausgebaut. Als Beweis dieſes Bemühens

der Beitrag anzuſehen, den Jtalien zum
irtſchaftsaufbau Oeſterreichs geleiſtet hat.

Befürchtungen, daß das italieniſch-jugoſlawiſche
Wirtſchaftsäbkommen für Oeſterreich nachteilig
ſein könnte, entſprechen nicht den Tatſachen.

Jn der Haltung Jtaliens und Oeſterreichs
zur Frage einer Reſtauration der
Habsburger hat ſich keine Aende-

Dieſes Problem wird nach
wie vor als nicht aktuell bezeichnet.

Die am 11. Juli v. J. angeknüpften Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich werden eine weitere Ver
tiefung erfahren. Es iſt zu erwägen, in
welcher Weiſe der nationalſozia
liſtiſche Volksteil Oeſterreichs zu einer
aktiven Mitarbeit am innerpolitiſchen
e hen des Landes herangezogen werden
ann.

Der Führer hat dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine Generaladmiral Dr. h. c.
Raeder zu ſeinem 61. Geburtstag ſeine
Glückwünſche ausgeſprochen.

das Problem, das durch die verſtärkte Nach
frage einerſeits zurückzuführen auf die In
tenſtvierung der Wirtſchaft in Deutſchland
und durch die Schwierigkeiten der Einfuhr
andererſeits hervorgerufen worden ſei. In
dieſem Zuſammenhang zeige ſich beſonders auch

die ſozialpolitiſche Seite der Wirt
ſchaftspolitik.

Die Tagung erreichte ihren Höhepunkt, al
am Nachmittag Reichsminiſter Dr. Goebbels
und im Auftrage des Miniſterpräſidenten
Göring General der Flieger Milch auf der
Ordensburg eintrafen, um vor den verſam
melten Kreisleitern der NSDAP. zu ſprechen.

Mitiwoch Urteilsverkündung
Gegen die hochverräteriſchen Geiſtlichen

Berlin, 24. April. Jm Hochverratsprozeß
gen die katholiſchen Jugendführer vor dem

olksgerichtshof wurde die Verhand
lung am Freitagabend nach dem letzten Wort
der Angeklagten endgültig abgeſchloſſen. Der
Vorſitzende gab anſchließend bekannt, daß das
Urteil am Mittwoch, dem 28. April, um 9 Uhr
verkündet werden ſoll.

Unkerhaus kägte 24 Slunden
Labour Vertreter von Polizei abgeführt

London, 24. April. Nach einer Rekord
ſitzung von beinahe einem ganzen Tage, nicht
viel weniger als 24 Stunden, ſchloß das
Unterhaus ſeine Sitzung und Ausſprache über
die Notſtandsgebiete geſtern gegen 11.30 Uhr.
Die längſte Sitzung, die im Unkerhauſe je ab
gehalten wurde, war die im Jahre 1881, als

Unterhaus ununterbrochen 418 Stunden

agte. nWährend der Sitzung wurde der Vertreter
der Labour-Party, Devan, durch einen
Poliziſten ab geführt und für vier Tage
aus dem Unterhaus ausgeſchloſſen weil
er ſich „unerhört aufgeführt“ hatte.

Ungeheuerliche gteuerhinkerziehung

Drei Millionen RM. Strafe
Kiel, 24. April. Der Kieler Margarine

fabrikant Ludwig Harder iſt wegen fort
geſetzter Steuerhinterziehung für rund 1 Mil
lion Kilogramm ſteuerpflichtiger Fette mit
insgeſamt 3 Millionen RM. Geldſtrafe belegt

worden. e un
Geſellen-Vorbeimarſch an Ley
Berlin, 24. April. Jm Luſtgarten konnte

am Freitagnachmittag Reichsorganiſations
leiter Dr. Le y in der bereits Tradition ge
wordenen feierlichen Form eine große r
von Handwerksburſchen zur Wande-rung durch die deutſchen Gaue verabſchieden
und damit das diesjährige Geſellenwandern in
Deutſchland eröffnen.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley richtete
herzliche Abſchiedsworte an die angetretenen
Handwerksburſchen. Dann ſetzte ſich der Reichs
örganiſationsleiter, ſtürmiſch begrüßt, an die
Spitze des Zuges, der nun mit Muſik bis
zum Platz vor dem Reichstag marſchierte, wo
ein Vorbeimarſch aller Wandergeſellen
vor Dr. Ley und abſchließend die Verteilung
der Wegzehrung erfolgte

m

Prag fälſcht wieder
Karl IV. der „Große Tſcheche“

Europas Geſchichtsſchreiber und Hiſtoriker
konnten ſich eines ſarkaſtiſchen Lächelns nicht
erwehren, als bekannt wurde, daß die
Tſchechen den deutſchen Kaiſer Karl IV., der
nunmehr über 500 Jahre tot iſt, allen Ernſtes
zum Tſchechen zu ſtempeln ſich bemühen.
Man ſollte es nicht für möglich halten, daß
bei einer Kranzniederlegung der Prager Karls
Univerſität am Grabe Karls IV. im St.
Veitsdom Prof. Dr. Weigner u. a. folgen
des zu erklären ſich erdreiſtete: „Wir gedenken
heute am Jahrestag der Gründung der Karls
Univerſität ihres Begründers. Wir legen an
ſeinem Grabe dieſen Kranz als Beweis der
Dankbarkeit und der uneingeſchränkten Ehr
erbietung für den großen Tſchechen und
Europäer nieder.“ Wir wiſſen nicht, ob
die Prager „Wiſſenſchaftler“ bereits alle Hebel
in Bewegung geſetzt haben, um eine not
wendige Pſeudo Ahnenreihe für Kaiſer
Karl IV. herzuſtellen, ſo viel aber wiſſen wir,
daß ein tſchechiſcher Forſcher, der den Nameneines ernſten Wiſſenſchafters für ſich in An

ſpruch nimmt, ſich zu einer ungeheuer-
lichen Geſchichtsfälſchung hergegeben
hat, die jeder Tertianer nur mitleidig be
lächeln würde.

Kaiſer Karl IV. entſtammt dem urdeutſchen
Haus der Lützelburger und hat am
7. April 1348 die Univerſität Prag gegründet,
die ſo die älteſte deutſche Hochſchüle darſtellt.
Es iſt bekannt, daß die Tſchechen bereits die
Gebäude, die Jnſtitute und ſelbſt die altehr
würdigen Aniverſitätsinſignien ſi vor
längerer Zeit rechtswidrig angeeignet haben.
Die Gründungsurkunde der PragerKarls Univerſität iſt mit dem Siegel desſelben
deutſchen Kaiſers und Königs verſehen, der
als Karl lV. mit ſeinen Siegeln und Jnitialen
die Goldene Bulle das Grundgeſetz des
Deutſchen Reiches im Mittelalter, das 1356
von den Kurfürſten angenommen wurde, ſank
tioniert hat. Wenn man aber bisher glaubte,
daß die Requirierungsluſ der Tſche

chen vor Toten Halt machen würde, ſo haben
wir uns geirrt.

Kulturvölker haben es aber im allgemeinen
nicht nötig, ihre hiſtoriſchen Geſtalten und
Ahnen der Geſchichte anderer Völker zu „entnehmen“. Man ſcheint alſo in der Lſchechei

wieder einmal auf dem Kriegspfad zu ſein,um durch „Anleihen“ bei kulkudchöpferiſchen

und geſchichtsreichen Völkern Lücken auszu
füllen, die ein allzu grelles Licht auf die Ver
gangenheit dieſes Volkes werfen könnten.

An Prag ſcheint man für raſſiſche und völ
kiſche Begriffe wenig Verſtändnis aufzubringen.Die Degradierüng eines deutſchen Kalſere
zum Tſchechen dürfte allein den Zweck haben,
den recht unbequemen Zeugen einer
ſtolzen deutſchen Vergangenheit in Böhmen zube leitige Daß man ſich hierbei der
plumpeſten Fälſchungen bedient, wirft ein be
zeichnendes Licht auf die Mentalität an der

Moldau. Dr. Le.
Germaine hak Raſenbluken

Eröffnung der Krönungsſaiſon in London

Die Krönungsſaiſon in London wurde am
Montag in der Covent GardenOpera mit der
Aufführung von Verdis Oper „Othello“ in
glanzvoller Weiſe eröffnet. Die muſikaliſche
eitung hatte Sir Thomas Beecham. Den

Othello ſang Martinelli.
Der zweite Abend im Covent Garden

brachte die Aufführung von „Ariane und
Blaubart“ mit der Primadonna der franzöſi
ſchen Oper, Mme. Germaine Lubin, Der
Aufführung ging ein peinlicher Vorfall voraus.
Der Beginn der Vorſtellung war für 20 Uhr
angeſetzt, doch wartete eine erleſene Geſellſchaft,
u. a. Prinzeſſin Marie Louiſe, Prinzeſſin
Helena Victoria, der franzöſiſche Botſchafter
Corbin, vergebens auf das Heben des Vor
hanges. Die Sängerin war nicht erſchienen
Jn größter Verlegenheit telephonierte Sir
Thomas Beecham nach dem Hotel der Künſt
lerin, worauf er die Mitteilung erhielt, daß
Germaine Lubin ſeit 18 Uhr in regelmäßigen

Zwiſchenpauſen von ſtarkem Naſen
bluten befallen werde. Das Publikum
wurde daraufhin damit vertröſtet, daß die Auf
führung wegen einer leichten Unpäßlichkeit der
Hauptdarſtellerin 20 Minuten ſpäter beginnen
werde. Um 20.30 Uhr ſtürzte die Sängerin in
ihre Garderobe, wo ſie ſich in Rekordſchnellig
keit in Ariane verwandelte. Die Glocke er
tönte und das Publikum nahm ſeine Plätze
wieder ein. Doch dann geſchah wieder nichts.
Das Haus war ſehr bald von großer Unruhe
erfüllt, ironiſche Bemerkungen wurden laut
und der franzöſiſche Botſchafter begann ſich
ernſtlich um das Anſehen der franzöſiſchen
Oper zu ſorgen. Gegen 21 Uhr ſchließlich hob
ſich der Vorhang. Das Stück ging ohne Unter
brechung in Szene und geſtaltete ſich zu einem
großen Erfolg.

Generalmuſikdirektor Staatskapellmeiſter
Leo Blech hat nach 31jähriger Tätigkeit an
der Berliner Staatsoper die Altersgrenze
erreicht und tritt in den Ruheſtand.

Der r r r der NSDAP.,Reichsminiſter Dr. Goebbels, hat mit ſofortiger
Wirkung den Präſidenten der Reichsrundfunk
kammer, Pg. Hans Kriegler, zum Leiter der
Amtsleitung Rundfunk der Reichspropaganda
leitung der NSDAP. ernannt.

Arthur Seidel ſen., der weit über Leipzig
hinaus bekannte Begründer der Leipziger
Seidel-Sänger. Direktor Arthur Seidel ſen., iſt
kurz vor Vollendung des 76. Lebensjahres
einem Herzſchlag erlegen. Mit ihm, dem Alt-
meiſter der deutſchen Herrengeſellſchaften, iſt
ein beliebter Vertreter des Volkshumors in
die Ewigkeit eingegangen.

Jn Zuſammenarbeit mit dem Amt Feier-
abend führt das Kulturamt der Reichsjugend-
führung vom 26. April bis 9. Mai in der
neuen Joſeph-Goebbels-Jugendherberge in
Düſſeldorf das erſte Reichslager der Hitler
Jugend für Feier und Freizeit, Volksſpiel und
Puppenſpiel durch.

Feſt der Romanliker
Berliner Kunſtwochen eröffnet

Jm Rahmen eines Empfanges im Betliner
Rathaus wurden die Berliner Kunſt
wochen 1937“ feierlich eröffnet. Nachdem
die Kunſtwochen 1935 im Zeichen Brahms ünd
Händels, und 1936 im Zeichen Beethoveſis ge
ſtanden haben, werden ſie 1937 unter dem
Kennwort Feſt der Romäntiker“ veranſtaltet
Jn ſeiner Begrüßungsanſprache unterſtrich N.
Lippert die Verpflichtung der Ge
meinden zu eigener külturellerTätigkeit, namentlich auf dem Gebiet der
Muſikpflege. Die zur Förderung des Konzert
beſuüches egründete Berliner Konzert
gemeinde“, die ebenſo wie das Landesorcheſtet

erlin von der Stadt ſubventioniert werde
habe ſich günſtig entwickelt. Nach dem ſtarken
Rückgang der Beſucherzahlen in den einzelnen
Konzertveranſtaltungen in den per
Jahren ſeien heute die Konzertſäle wie
der gefüllt Richt zuletzt ſei dieſer Erfolß
der Tätigkeit der Kulturorganiſationen der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude und
der NS.Kultürgemeinde zu danken, mit denen
die Stadt eng zuſammenarbeite. Es ſei aber
auch beſondere Pflicht der öffentlichen Hand
junge Begabungen zu fördern.

Wilhelm Furtwängler hat für den kommen
den Winter die Leitung eines Teiles de
großen Konzerte des Berlner Philharmont
ſchen Orcheſters übernommen, Von den geh
Konzerten des Zyklus wird er ſieben n
gieren. Auch in der Berliner Staatsoper wir
Furtwängler als Gaſt an zehn Abenden
Laufe der nächſten Spielzeit am Pult er
ſcheinen.

Die Klopſtock- Geſellſchaft und die Nordiſt
Geſellſchaft veranſtalten am Freitag und Sonn
abend vor Pfingſten und am Pfingſtſann
im Schloß und im Klopſtockhauſe zu Quedli
burg eine gemeinſame Klopſtocktagung



griedrichshafen, 24. April. Zu einer
Heutſchlandreiſe trafen geſtern in Konſtanz
20 italieniſche Journaliſten ein, die als Gäſte
des Reichspreſſechefs der NSDAP. und des
Reichsminiſteriums für Volksauftlärung und
Propaganda ungefähr zehn Tage in Deutſch
land weilen werden. Die italieniſchen Zei
iungsmänner erwidern damit den im Novem
ber vorigen Jahres erfolgten Beſuch des
Reichspreſſechefs der NSDAP. und einer
Anzahl Hauptſchriftleiter der NS.Preſſe in
Ftalien. t

Den 20 führenden Männern deritalieniſchen Preſſe, die Freitag vor
mittag unter Führung von Miniſterialdirektor
im italieniſchen Preſſe und Prapagandamini-
ſterium Dr. Caſini in Konſtanz eintrafen,
wurde ein herzlicher von der Begeiſterung der
eſamten Bevölkerung der Stadt getragener
mpfang zuteil. Von allen öffentlichen und

privaten Gebäuden wehten den italieniſchen
Gäſten zum Gruß die Banner des Dritten
Reiches neben der Flagge der italieniſchen
Nation.

Zum Empfang waren aus Berlin anweſend
der ſtellvertretende Preſſechef der Reichsregie
rung, Miniſterialrat Berndt als Vertreter
des Reichsminiſters Dr. Goebbels, Reichs
hauptamtsleiter Dr. Dresler als Vertreter
des Reichspreſſechefs Dr. Dietrich, Regierungs
rat Bade und Dr. Willis vom Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Pro
paganda und Legationsſekretär von Strem
pel vom Auswärtigen Amt.

Jm Hafen hatten Ehrenformationen
der Partei und ihrer Gliederungen Aufſtellung
genommen. Auch der Hafen prangte in
reichem Flaggenſchmuck. Nach Abſchreiten der
Ehrenformationen durch die italieniſchen Gäſte
und Miniſterialrat Berndt ergriff der ſtell
vertretende Preſſechef der Reichsregierung das
Wort zu einer kurzen Begrüßungsanſprache.
Er überbrachte die Grüße des Reichsminiſters
für Volksaufklärung und Propaganda Dr.
Goebbels und der geſamten deutſchen Preſſe
und wies auf die gemeinſamen Aufgaben und
gemeinſamen Jdeale der deutſchen und der
italieniſchen Preſſe hin.

Miniſterialrat. Berndt wünſchte dann, daß
die Reiſe der italieniſchen Gäſte durch Deutſch
land das gegenſeitige Sichkennenlernen, das
Verſtehen für die gegenſeitigen Notwendig
keiten und die kamerädſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen der deutſchen und italieniſchen Preſſe,
die innerhalb der Weltpreſſe heute eine füh
rende Stellung einnehme, fördern und ſtärken
möge.

Nach dem Geſang der italieniſchen National-
hynnen nahm Miniſterialdirektor Dr. Cafini
das Wort, der namens der italieniſchen Gäſte
für den herzlichen Empfang dankte.

Nach einer Fahrt an den herrlichen Ge
ſtaden des Bodenſees entlang, wurden die
Gäſte in Friedrichshafen von der Bevölkerung
in gleich herzlicher Weiſe empfangen wie in
Konſtanz. Nach kurzer Begrüßung durch die
Vertreter der örtlichen Stellen der Partei und
des Staates, begaben ſich die Gäſte zu den
Beſichtigungsfahrten der Maybach- Werke und
des Zeppelinbaues.

Nach einer Beſichtigung der Reichs
ſportſchule der Marine H J. „See
moos“ ſang der Lehrgang der Marine HJ.
unter großem Beifall der italieniſchen Gäſte
im Garten des Kurgarten- Hotels deutſche
Lieder. Bei dem Eſſen im KurgartenHotel
richtete Reichshauptamtsleiter Dr. Dresler

im Namen des Reichspreſſechefs Dr. Dietrich,
der in den letzten Tagen des Beſuches Gaſt
ger der italieniſchen Schriftleiter ſein wird,

erzliche Begrüßungsworte an die Gäſte und
erinnerte an den im November vorigen Jahres
erfolgten Beſuch von Hauptſchriftleitern der
NS.Preſſe in Jtalien.

Beim Eintreffen auf deutſchem Boden
haben die italieniſchen Gäſte folgendes Tele
gramm an den Führer und Reichs
kanzler Adolf Hitler geſandt:

„Beim Betreten deutſchen Bodens ſenden
die Vertreter der italieniſchen Preſſe dem
Kenen Führer des befreundeten Volkes ihren
egeiſterten Gruß. Sie rüſten ſich zu dieſem

Beſuch im Geiſte tiefen Verſtändniſſes für das
gemeinſame Ziel eines neuen Kulturſtaates.
Gherardo Eaſini.“

Begrüßungstelegramme gingen ferner an
den Reichsminiſter Dr. Goebbels und
Reichspreſſechef Dr. Dietrich.

Der ſtellvertretende Preſſechef der Reichs
regierung, Miniſterialrat Berndt, hat an
den Chef der italieniſchen Regierung, Benito

Italiens Zeitungsmänner zu Beſuch Wir gedenken
20 faschistische Journoſisfen reisen durch Deufschland fejierlicher Empfang in Konsfanz

Muſſolini,
gerichtet:

„Jm Augenblick der Ankunft der Vertreter
der faſchiſtiſchen Preſſe an der Reichsgrenze
richte ich an Ew. Exellenz als ſtellvertretender
Preſſechef der Reichsregierung ehrerbietigſte
Grüße.“

An den italieniſchen Propagandaminiſter,
Alfieri, ſandte der ſtellvertretende Preſſe
chef der Reichsregierung gleichfalls ein Gruß-
telegramm.

folgendes Begrüßungstelegramm

w

Der italieniſche Propagandaminiſter Al
fieri richtete anläßlich des Beſuches der
italieniſchen Journaliſten in Deutſchland an
den Führer und Reichskanzler folgendes Tele
gramm:

„Den heißen Wünſchen, die die italieniſche
Preſſe heute für den Führer zum Ausdruck
bringt, möchte ich meine perſönlichen Wünſche
hinzufügen.“

An den Reichspreſſechef Dr. Dietrich
richtete der Führer der Reiſegruppe der italie
niſchen Journaliſten Dr. Caſini ein Tele
gramm, in dem er in Dr. Dietrich zugleich die
geſamte deutſche Preſſe grüßt

Daladier „Kriegsminiſter privat“
Selſsome Besprechungen öber milifärische Fragen in london

London, 24. April. Zu Ehren des in
der engliſchen Hauptſtadt zu Beſuch weilenden
franzöſiſchen Kriegsminiſters Daladier gab
der britiſche Außenminiſter Eden im Savoy
Hotel ein Frühſtück.

An dem Eſſen nahmen u. g. der franzöſiſche
Botſchafter, der Schatzkanzler Neville Cham-
berlain, der Jnnenminiſter Sir John
Simon der Luftfahrtminiſter Lord Swin-
ton, der Unterſtaatsſekretär Lord Ply-
mouth, Lord Winterton, der frühere
Berliner Botſchafter und jetzige Vertreter
Englands in Paris Sir Eric Phipps, der
Generalſekretär des Kabinetts Sir Morris
Hankey, der Chef des Generalſtabes Feld
marſchall Sir Deverell, der Erſte Seselord
Sir Ernley Chatfield, Sir Robert Van-ſittart, der Ständige Unterſtggtsſekretär
im Foreign Office, und Winſton Churchill
teil. Auch die Führer der Oppoſitionsparteien
Major Attlee und Sir Archibald Sin
c la ir waren zum Frühſtück geladen.

Wenn ſich die franzöſiſche Preſſe
über ein Ereignis von außenpolitiſchet Trags eichs Friedens vilken vetonte, aber glet
weite ausſchweigt, dann hat dies ſtets
ſeine guten Gründe Entweder fühlt man ſich
durch ein ſchlechtes Gewiſſen belaſtet oder man
verfolgt irgendwelche Ziele, die man der Auf
merkſamkeit der Weltöffentlichkeit entziehen
möchte. Die Reiſe des franzöſiſchen Kriegs
mittiſters Daladier nach England wird in Paris
mit auffallender Diskretion be
handelt. Von offiziöſer Seite hat man zwar
die Verſion ausgeſtreut, daß Daladier nur
private Höflichkeitsbeſuche“ unternehme.

Das ſorgſam gehütete Geheimnis wird nur
vom Figaro gelüftet, der ſich mit be
merkenswerten Erklärungen über die vom Quai
d'Orſay ausgegebenen Richtlinien hinwegſetzt.

Koch weht die ſchwarze Hungerfahne
50 Sfreibencdle in Osf-Oberschlesien mußten ins Krankenhaus

Kattowitz, 24. April. Die Streiklage
im Oſtoberſchleſiſchen Bergbau hat
keine Aenderung erfahren. Noch immer wehen
die ſchwarzen Hungerfahnen auf den Förder
türmen der Richterſchächte in Laurghütte
und. des MoscickiSchachtes in Königs
hütte, wo 3500 Bergleute die Annahme von
Lebensmitteln verweigern,

Wie ernſt der Geſundheitszuſtand der
Streikenden iſt, geht daraus hervor, daß bis

onnerstägabend 50 von ihnen wegen völligerErſchöpfüng die Strecken unter Tage verlaſſen
und ins Krankenhaus gebracht werden mußten.
Zu Zwiſchenfällen iſt es nicht mehr gekommen.
Surie Polizeiäufgebote bewachen die großen
re

„Jn Laurahütte wurde am Donnerstag noch
ine Anzahl Hetzer verhaftet dieſich bei den Mittwochkundgebungen hervot
getan hatte. Die Verhandlungen der Gruben
rwaltungen mit den Berufsverbänden und

etriebsräten waren bisher ohne Etrgebnis.

Menkerei in chineſiſchem Gefängnis

e Schanghai, 24. April. Von Kommuniſten
erbet. neuterten 80 Jnſaſſen des Gefäng
h es in Fuſchun bei Tſchungking (Szet

uan). Die Sträflinge überwältigten die

Wachtpoſten und griffen darauf unter Be
nutzung der erbeuteten Waffen eine in der
Nähe liegende Kaſerne an.

Bei dem Kampf zwiſchen dem Militär und
den Verbrechern wurden zwanzig Sträf
linge getötet und zehn Soldaten ver
wundet. Die übrigen 60 Sträflinge konnten
flüchten. Bei den Gefallenen wurden Papiere
gefünden, aus denen hervorgeht, daß eine ge
meinſame Aktion in der Nähe befindlicher
Kommuniſtenbanden mit den Sträf
klingen geplant war. Das vorzeitige Los
ſchlagen der Gefängnisinſaſſen verhinderte
jedoch die Durchführung des kommuniſtiſchen
Planes.

Politiſche Verbrecher
von kommuniſtiſchen Wärkern befreit

Rio de Janeiro, 24. April. Jn Sao Paulo
kam es zu einem Ausbruchsverſuch politiſcher
Gefangener, der durch kommuniſtiſche Wärterbegünſtigt wurde.

Polizei und ſogar Militär wurden zur
Niederſchlagung der Revolte eingeſetzt. Durch
das Maſchinengewehrfeuer und Gewehrfeuer
wurden ſechs Häftlinge getötet und
vier ſchwer verletzt. Zwei Gefangene ſind bei
dem Ausbruchsverſuch entkommen.

So berichtet das Blatt, daß Daladier in London
mit ſeinem Kollegen Duff Cooper die
durch die Entbindung Belgiens von den
Locarno-Verpflichtungen entſtandene mili
täriſcheſtrategiſche Lage beſprechen
will. Obwohl von belgiſcher Seite erklärt
wurde, daß Belgien in Zukunſt keinerlei
militäriſche Ver pflichtungen mehr übernehmen
werde, meint „Figaro“, daß trotz des beab
ſichtigten BelgienStatuts gewiſſe mili
täriſche Abmachungen weiter be
ſt e hen könnten. Aehnliche Andeutungen macht
auch die „République“.

Fernerhin ſoll Daladier mit Eden gewiſſe
ragen der Nichte inmiſchung in
panten, der Ueberwachungskontrolle und

der evtl. Zurückziehung ausländiſcher Frei
williger erörtern. Wahrſcheinlich ſei es auch,
ſchreibt „Figaro“ weiter, daß bei dieſer Ge
legenheit die Frage der Veröffentlichung bzw.
gegenſeitigen Mitteilung der Rüſtungsziffern
angeſchnitten würde.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hielt in
Mancheſter zwei Reden, in denen igrettn

zeitig
dem Wunſche nach engerer Zuſammen
arbeit der beiden Demokratien“ Aus
druck verlieh und meinte, daß ſich dieſe Länder
„durch eine Ligene Verteidigung
ſich ern“ müßten.

Muſſolini
beſucht die „Milwaukee“
„Es lebe die neue deutſche Marine!“

Venedig, 24. April. Der italieniſche
Regierungschef Muſſolini zeichnete das an der
Riva dell'smpero in Venedig liegende
Vergnügungsreiſeſchiff der Hamburg
Amerika-Linie, das Motorſchiff „Mi l
waukee“, durch ſeinen perſönlichen Beſuch aus.

Zu ſeinem Empfang war Generaldirektor
Dr. Hoffmann aus Hamburg erſchienen. Außer
dem hatte ſich die deutſche Kolonie Venedigs,
an ihrer Spitze die deutſchen Konſuln aus
Venedig und Trieſt, ſowie der Ortsgruppen
leiter der NSDAP. Venedig an Vord der
„Milwaukee“ eingefunden.

Auf eine Begrüßungsanſprache des General
direktors Dr. Hoffmann, die mit der Ueber
reichung einer Erinnerungsgabe verbunden
war, dankte Muſſolini in deutſcher
Sprache mit den Worten: „Es lebe die neue
deutſche Marine l!“

Allach ſtellt aus
SS.-Porzellanmanufaktur im Heimatwerk

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 24. April. Jn dem Rahmen des

Deutſchen Heimatwerkes fand am Donnerstag
ein Preſſeempfang ſtatt, bei dem der Stabs-
amtsleiter des Reichsbauernführers SS.
Brigadeführer Dr. Reiſchle Ausführungen
über Umfang und r des Deutſchen Heimat-
werkes machte. Dieſe großzügige Organiſation
zur Propagierung bäuerlichen Hausrates wird
Reichs und Landeskuratorien ſchaffen, in die
Reichsführer SS. Himmler Vertreter ent
ſenden wird. Damit wird die enge Bindung
zwiſchen dem deutſchen Bauerntum und
den Schutzſtaffeln, die ſeit jeher beſteht,
noch vertieft. Anlaß zu dem Empfang war die
Eröffnung einer Sonderausſtellung der
SS.-Porzellanmanufaktur Alklach
bei München, die es ſich zur Aufgabe gemacht
hat, Porzellane herzuſtellen, deren Formung
und Stil die Zeit überdauert.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:
24. 4. 1932: Udo Eurth, Kaufm. Angeſtellter,

SA.Mann, Berlin, von Kommu
niſten erſchoſſen.

Eine Brücke wird geſpalken
Eigener Bericht der NS.-Presse

hb. Mannheim, 24. April. Ein einzigarti
93 Bauprojekt in nächſter Zukunft in
annheim zur ne tn Die Friede

richsbrücke, die die Jnnenſtadt mit der
Neckarſtadt verbindet, wird der Länge nach
aufgeſpalten, beide Brückenhälften werden
nach der Seite um je einen Meter verſchoben
und durch ein neues fahrbares Mittelſtück
wieder verbunden. Eine Verbreiterung der
Brücke, die aus verkehrstechniſchen Gründen
notwendig geworden iſt, um über zwei Meter
ſoll dadurch erreicht werden. Man rechnet mit
einer Bauzeit von 13 Monaten.

Es iſt übrigens der erſte Fall, daß
der Umbau einer Brücke durch Aufſpaltung
eine techniſche Glanzleiſtung vorgenommen
wird. Jm Vergleich zu einem Neubau ergibt
ſich hierdurch eine bedeutende Erſparnis an
Material.

„Garken und Heim“
Kerrl eröffnete die Dresdener Jahresſchau 1937

Dresden, 24. April. Die Dresdener Jahres
ſchau 1937 „Garten und Heim wurde am
Freitagvormittag durch ihren Schirmherrn, den
Reichsminiſter und Leiter der Reichsſtelle für
Raumordnung, Kerrl, feierlich eröffnet.

100000 Mark Gewinn gezogen

Berlin, 24. April. Ein 100 000-MarkGe
winn fiel am Freitag auf die Losnummer
44 826. Jn der 1. Abteilung wird das Los
als Ganzes in Berlin geſpielt, in der zweiten
in Achteln in Württemberg.

Reuſchnee in den Bergen
Kempten, 24. April. Während es im Tal

ſeit 24 Stunden ununterbrochen regnet, herrſcht
in den Allgäuer Alpen lebhafter Schnee
fall. Die Schneegrenze geht faſt bis zur Tal
zone herab.

n wenlgen Heilen
Wie man zu der Mitteilung des Polizeichefs von La Krarke an die deutſche Botſchaft

über die Verhaftung der Mörder des
Parteigenoſſen Riedle ergänzend er
fährt, kann die Verhaftung des zweiten Mörders amtlich noch nicht Letatigt werden. Es

ſoll ihm gelungen ſein, ſich dem Zugriff der
Polizei zu entziehen.

Der Führer und Reichskanzler hat für
die am 24. und 25. April in München ſtatt
findende vierte d ler Raſſen ein
ſtellung für Hunde aller Raſſen einen
Ehrenpreis geſtiftet.

Das japaniſche Flugzeug„Gotteswind“ iſt am Freitag um 12.35
Uhr in Rom eingetroffen.

Nach einem in Nanking vorliegenden
Bericht haben die Kwantung- Behörden be
ſchloſſen, im Zuge ihres Feldzuges zur Be
kämpfung der Lepra weitere 140 Lepra
kranke hinzurichten.

Hauptſchriftlettung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtletter
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Wohin Auch an den Wochen

tagen in die vielseitigste

Baumblüte
des Kleingärtnervereins

Paul-Riebech-stift
Beesener Straße 282 a

Besuchen Sie auch die Gastwirtschaft
(Inh. Paul Ziegler) die Ihnen das
Beste aus Küche und Keller bietet.

Stadttheater Halle
Heute Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uht

Wie eöetſt mm Mai
Operette v. W. Kollo

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Wäie einſt mm Mai
19.30 bis gegen 22.15 Uhr

Siefland
Muſikdrama von E. d' Albert

CAPIIOL
T vou

h
Heute gemütlicher Tanz

Sonntag ab 4 Uhr Konzerk u. Tanz

flotte Muſikl Betrieb wie immer!

Gasthaus zum Posthorn
an der Bölckestraße

Sonntag, den 25. April 1937

Schlachtelest verlangt überall die Nu

d

lGuohlturm
Heute Sonnabend, großer bunter

TANZABERIDunter Mitwirkung namhafter Künstler
leden Sonntag

Konzert und Ball

sonnaben dn eute in allen Bäumen

Heiterer Abend
„„Was wir uns wünschen“

Zum Eintritt
am friſz 2schlosinge e

Sonntag, 4 Uhr Tee: KONZTERT
R GROSSER TANZTABEND Wontag, 26. April

Gpielplanänderung
wegen Erkrankung
20 bis gegen 23 Uhr

Wie einſt ken Mai
Operette v. W. Kollo
Freier Kartenverkauf und NS,
Kulturgemeinde A

Thalia Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22.80

Axx Elappenhahe

Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Stadt
theaterkaſſe

W IMITER G AR TE BI
Femina- Im Kaffee Im Fesksaal

Tanaediele täglich Tane Morgen sowie
jeden Sonntagen r u. Kabarett ab 7 Uhr die

Ieden Sonntag in
Sgl r Je Veransiaſtg.

Preiswertund gut

haufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes.-Geschäft

Gr. Steinstr. 84
Gedoründet i s

Nur noch 2 Tage!
mit Kabarett

2Große Kunſtausſtellung
im Stadthaus am Markt

x

Täglich von 10 bis 20 Ahr Eintritt 30 Pfennig
Sonntag vorm, 14 Ahr Führungs- Vortrag

Paul Hörbiger als „Kinderarzt
Dr. Engel“l Pas ist der „Onkel

I Dohktor“, wie man ihn sich
wünschtl Er behandelt übrigens
auch Großel Täglich dreimal
von 16-—18, 18--20, 20,50 22,30

Jugend hat Zutritt

Reise körbe
kräftig gearbeitet

mit starken Boden-
leisten in allen

Größen vorrätig b.

Korb LührUnt. Leipziger Str.
Eche Kl. Märkerstr.G

Wochenſpielplan des Stadtthegters
4., 20 Uhr: Wie einſt im Mai, Operette v. W. Kollo,

5. 4., 15 Uhr: Wie einſt im Mai. 19.30 Uhr: Tief
land, Muſikdrama von Eugen d'Albert.
20 Uhr: Wie einſt im Mai, Operette v. W. Kollo,

4., 20 Uhr: Tiefland.
20 Uhr: Boris Godunoff. Große Oper von Muſ

Drama von Otto Erler.
ſorgsly.

4., 20 Uhr: Struenſee,
20 Uhr: Erſtaufführung: Ball an Bord. Große
Ausſtattungsoperette von Walter Bromme.
20 Uhr Vollsvorſtellung: Der Oberſteiger, Operette
von K. Zeller19.30 Uhr Ball an Bord.

Thalia Theater
4., 20 Uhr: Der Etappenhaſe, Luſtſpiel v. Karl Bunje,

2. 5., 20 Uhr: Der Raub der ſchönen Helenga, Schwank
von Toni Jmpekoven und K. Mathern.

sonnabend, ab 20 Uhr, der beliebte

T Am z AB E I DS t a g, ab l6 Unh chlie-e e e Konzert TanzMusiR: SA.-Brigade 38
leden Mittwoch Raffeekonzert

mit anschl. Tanz ab en d

Cesellschaftszimmer
für 60-70 Personen für Betriebs-
feiern am 1. Mai 1937 noch frei

Gechwarzer VockHalle-Saale, Königstr. 51, Ruf 240 02 Ihr Himmmelfcahrte u nach

S Teufschenthal Wärdenhof
(Posfauto-Holtestelle 6 mal fäglich)

Maifeier la Köche Ausschank nur Meisferbräu-Starkbier (ohne Aufschlag)
Außerdem im großen Parkettsqal 2 Vereinszimmer

sgal mit Bühne 29. Aprit Tanz um Beluetigungen elier Art
und 2. Mai (300 Perſ.) ſowie Wiecer engagiert Guut Breftenberger und Partmerin
Vereinszimmer 80-100 Perſ.
faſſend, noch frei. Ruf: 21873

J

Die beliebten
Schifferklaviere

kauft man beiJ Flano-ſilor, Hane,

leipziger Straße 73Der Wirt(gemötl. Pcul) Richter

R

freuncde und Gönner ladet ein

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48 000)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000) einanzeigen

Stellen
Angebote

Bäckergeſellen
jung, ſofort ge
ſucht.

Otto Zinzly,
Merſeburg, Oel

grube “414.

Fleiſcher
lehrling

kann noch eintre
ten zum 1. Mai.

Paul Reber,
Leung, Kaufhaus

ſtraße 2.

Geſchirr
führer

Suche zum baldi
gen Antritt einen
tüchtigen verhei
rateten Geſchirr
führer, der auch

landwirtſchaftl.
Maſchinen bedie
nen kann. Frau
muß Feldarbeit
mit verrichten.

Goeldner,
Glebitzſch, Kreis

Bitterfeld,

Geſchirr
führer

lediger, und jun
ges Mädchen für
Haus und Feld
arbeiten für ſo
fort geſucht.

Paul Brandt,
Zwebendorf, Poſt

Hohenthurm.

Knecht
ledig, für ſofort
geſucht. Köcknitz,
Zſcherben, Wil
helmſtraße 21.

Mamſell
erfahren, zum 1.
Juni für größe
ren Landhaushalt
(16 bis 18 Per
ſonen) geſucht.
Kenntniſſe in Ge
flügelzucht, Bak
ken u. Einwecken
Bedingung. Be
werberinnen bitte
Zeugnisabſchrif
ten u. evtl. Bild
einzuſenden.
Frau L. Vorſter,
Düringsdorf, Poſt
Gütz, über Halle

(Saale).

„Gchloſfer

ſtellen ein

Halleſche

KRöhrenwerke

A.G.

Allein
mädchen

das Jntereſſe für
Garten und Ge
flügel hat, zum
1. Mai für land
wirtſchaftl. Haus
halt geſucht.

M. Rammel,
Nietleben.

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „„Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Gitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!
Suche z. bald. Antritt tüchttge, erfahrene

Stfiitz e
guten Kenntniſſen im Kochen,

Nähen erwünſcht.
mit
Backen, Einmachen.
Familien-Anſchluß. Zeugnisabſchriften
mit Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten
Frau A. Engel, Kiktergut Tiefenſee

über Delitzſch.

Sichere

Gtelothpiſtin
mit guten Zeugniſſen zum ſo
fortigen Antritt oder auch ſpäter
in Dauerſtellung von gut ein
gerichtetem größerem Unter
nehmen geſucht. Angebote mit
Zeugnisabſchr. unt. Gr. U. 135078

MNZ., Halle, Gr. Ulrichſtr. 67

und gewandte

Hausmädchen
ſauber, ordentlich,
für 1. oder 15.
Mai geſucht.
Hotel goldener
Hirſch, Roßleben.

Verkäuferin
ehrlich, freund
lich und fleißig,
die zu Hauſe

ſchlafen kann, für
Bäckerei für ſo
fort gefucht. An
gebote unter L
8261 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Stellen
hheouche

Chauffeur
ſucht Dauerſtel
lung auf Perſo
nen pder Laſt
wagen. Bin ver
heiratet, fahre ſeit
1920, bin ſicher,
nüchtern u. zuver
läſſig, übernehme
ſämtliche Repara
iuren. Führer
ſchein 2. und 3b.
Zu erfragen in d.
MNSZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Mädchen
junges, v. Lande,

Haushaltungs
ſchule beſucht,
ſucht zum 1. oder
15. Mai Stellung
in beſſerem Pri
vathaushalt.

A. Mühlbach,
Gröben 23, Wei

ßenfelsLand.

Jüngere
Kontoriſtin

die in Buchfüh
rung und allge
meinen Büro
arbeiten ſich wei
ter ausbilden
möchte, ſucht zum
1. Juni Stellung.
Angebote unter
M 2269 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Junges
Mädchen

welches das 9.
Schuljahr beſucht
hat und ſchon in
Stellung war,
ſucht Stelle im
Haushalt. Ange
bote unt. L 8260
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Stube
Kammer,

15. Mai i gJunt

Meemietüngen

Wohnung
1. Etage

5 Zimmer, wo
von 1-2 Zimmer
abvermietet wer
den können, Bad,
Jnnenkloſett, 2
Balkone, Burg
ſtraße, ſofort zu
vermieten. Ange
bote unt. Gr. U.
130 72 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

oder Trotha ge
ſucht.

unter Gr. U
130 80 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Drei

ſucht Bergbau
Angeſtellter. An
gebote unter R
3285. an MN,
HalleS., Riebeck
platz.

Z Zimmer
wohnung

(bis 35,—) 1. 6.
oder ſpäter ge
ſucht, evtl. Tauſch
Stube, Küche
(20,-—-). Angebote

unter Gr. U.
130 81 an MNZ,
HalleS., Große

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Schöne
ſonnige
5 Zimmer
Wohnung

1. Etage, ſofort
zu vermieten. 112
RM. einſchl. Um
lagen. Näheres
Geiſtſtraße 29,
Laden.

immer
geſucht

Garage
Paulus

Küche

möglichſt Norden

Angebote

Zimmer u. Küche S

Ulrichſtraße 57.

Wortangeige
in die MNg!

Schönheit
Eleganz
Preiswörcligheif

sind die Merkmale der
PDAMEN-

C

Lelpziger Straße 100

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
KüfnerStr. 71a.
Schreib
maſchinen
Vermietung
Genge, Friedrich
ſtraße 52, I. 52, I.
Ton kimol

al önlor-
richt

erteilt jed. Tageszeit

Wallu Beck
Halte-Saale

Königstraße 92
Riuf 337 30

eeochiedeneo

Automaekt

Auto
reparaturen

aller Syſteme
S ſauber und preis

wert. Hündorf,
Halle (S.), Tor

zl ſtraße 61.

viertel
Halle, Steffens
ſtraße 8.

Haus
am Walde ge
legen, ſofort möb
liert zu vermie
ten. Angebote u.
M. W. ppoſt
lgernd Grillen
berg (H.).

2 Zimmer
(abgeſchloſſen), 15
RM., zu tauſchen
geſucht gegen
Stube, Kammer,
Küche, bis 25,
RM.
unter Gr. U.
130 73 an MN8Z,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Angebote

J

7 Paul 6chueider

Halle, e e Gegr. 1897
Fichtel Sachs Präciſ, Walglager

und Kugeln aus bedeuten
dem eigenen Vorrat

Handueelo-
Arbeiten

Miet-
heouche

Unterſtell
raum

für Motorrad in
Nähe v. Schlacht
hof ſofort geſucht.

Preisangebote an

R. Modrow,
Landsberger Str.

50, I.

Meenackküngen

Gaſtwirtſchaft
in einer kleinen
Stadt, mit Saal
und Kino, alleini
ges im Ort, iſt
zum 1. 9. 37 zu
verpachten od. zu
verkaufen. Ange
bote erbeten unt.
L 8362 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wir suchen für sofort oder späjer

2 Dreizimmer
Wohnungen

in jeder Wohnlage oder Vorort
yon Halle. Friedrich Rechmann

Fohn A. -G., Halle

Enge Schuhe
längen und wei

ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Graßchrom
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit

„NickelBecker“,

Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Nachf.
Barfüßerſtraße 8

Arntoruf
32289

Hamann, Königſtr. 71
vorch, Mercedes uſw.

Perſonen
kraftwagen

5ſitzig, in prima
Zuſtand, 60 PS,
OlsMo b, ſteuer
frei, ſehr zuver
läſſig, ſofort ab
zugeben. Leuna,
Kaufhausſtraße 2.

Steuerfrei
Stöwer Front,
1,5, Atürig, ele
gant, prima Rei
fen, verkauft
preiswert Artur
Franke, Wiehe
(Unſtrut).

DKW
200er, faſt neu,
preiswert zu ver
kaufen. Delitzſcher
Straße 23.

Kleine
Paddler
Wieſe

Nähe Röpzig ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
130 79 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. Unverbind
liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18

6/30 NSU
mit Allwetterver
deck, ſteuerfrei,
verkauft billig

Flucke, Oppin.
Fernruf: Niem

berg 246.

200 ccm
Zündapp

zu verkaufen. Be
ſichtigung Sonn
tag. Beuchlitz bei
Halle, Ziegelei.

Jieemaelck

Hunde
zum Trimmen,
Scheren, Baden
u. Dreſſur nimmt
an A. Weber,
Röpziger Str. 26.
Fernruf 321 52.
la Referenzen.

Malteſer
Tauben

zu verkaufen.
Halle (S.), See
bener Straße 18,
vormittags.

Junge
Kurzhaar Teckel,
hirſchrot, abzuge
ben. Revierförſter

Winzheimer,

Meelocen

Goldene
Damenuhr

gezeichnet E. W.
Abzugeben gegen
hohe Belohnung
Händelſtraße 16.

Damen
armbanduhr

Optima, 20. April
20—-22 Uhr Hall
markt bis Reileck.
Gegen Belohnung
abzugeben in der

Friedrichshütte b. MNZ, HalleS.,
Söllichau. Geiſtſtraße 47.

Ab heute ſteht ein friſcher Transport
junger, ſchwerer, hochtragender ſowie
neumilchender

Kalben und Kühe
ſehr preiswert zum Verkauf. Schlacht
vieh wird in Zahlung genommen.

Arno Beyer Sarg e ten

Am Mittwoch, dem
21. April, gegen
20.30 Uhr ein rotes
Füllhalter-Etui in
der Nähe Steffen
ſtraße
viertel)
Jnhalt: 1 Fuüll
federhalter u. Dreh
bleiſtift mit ein
graviertem. Namen.
Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſel
biges in dar MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57,

abzugeben.

Raul
Gerrche

Gebrauchte
Sattler Nähma
ſchine zu kaufen
geſucht. Kunze,
Halle, Merſebur
ger Straße 158.

Gebrauchter
Büroſchrank

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 130 82 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Merkänle

(Paulus-
verloren.

Neue u. gebr.

IIdhe
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung

Bitzmann
WMauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Modernes
Eßzimmer

Eiche mit Nuß
baum, formſchöne
Küchen zu billigen
Preiſen. Möbel
werkſtätten Mein

hardt, Jacob
ſtraße 26.

Paddelboot
Außenbordmotor
verkauft billig
Bovotshaus Hu
nold, Talſtr. 31.

Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkaufen.

Zachowſtraße 2,
II, links

aus Büche, ofenfert.
à Zir. 1.50 R

ab s Zir. frei Haus.
Vereinigie

Böürsten Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz

Kinderwagen
elfenbein, gut er
halten, zu verkau
fen. Bluſchmann,
Türkſtraße 28.

Küchenſchrank
Küchenſtühle, So
fa, Tiſch u. Waſch
tiſch. Diemitz,
Berliner Straße
235, links.

Kinder
kaſten wagen

dunkelblau, gut
erhalten, zu ver
kaufen. Wohl
leben, Herbart
ſtraße 1.

Heu
zu verkaufen.

Ammendorf
Planena 9.

kauft bei
unſeren
Inſerenken!

Gteine
geputzt, ungeputzt und halbe Steine,
Fenſter, Treppen, Schuppen, Bauholz,
Werkzeugſchränke, Sackelevator und
Sackklopfmäſchine billig abzugeben.

Thüringer Straße 20

ßabka-Vertleb

Ob Leipzig. Str. 70/71
Fernruf 236 90

Büfett
Nußb., Schreib
tiſch, gr. Reiß
brett zu verkau
fen. Krauſe, Mer
ſeburg, Große
Ritterſtraße 18,
parterre.

Mittelſchul
bücher

(Knaben) bis 2
Klaſſe verkauft

Hick, Volkmann
ſtraße 8.

Küchentiſch
Küchenbank

und 2 Stühle zu
verkaufen.
Canſteinſtraße
parterre, links

Glattwalze
eiſerne, dreiteilig,

verkauft Hohen
edlau Nr. 47.

Volks
empfänger

gut erhalten, ver
kauft billig Neu

rer 12,

Nur ges unde
Nöhren geben
guten Empfans

ich prüſe koslen
los auf meinem mo
dernen Prüfgerät
ihre Radſo- Röhres
auf „Herz und
Nleren“, Pane
wissen Sle, wols
der zchlechfer 9

ch Empfang

Zu vertrauen

Lagerplaß 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen
unter L 7596 an MNZ, Hall
Saale), Geiſtſtraße 47

zurückzuführen

immer bereit zu
Dienst am Kunden

ist das euren
Fach gesehlt
Jrophee
e
Zanniſche S s

Fernsorecher

J t
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Auf den ersfen lieb bis 1300 gekommen

dieſe 5tammtafel iſt vier Meker lang
Die Arbeitsabende der Ekkehardbücherei helfen jedem Sippenforſcher

Neue Eingange der Bücherei werden angesehen

Jn dem „vHalliſchen Genealogiſchen
Abend“, verbunden mit der „Ekkehard
bücherei“, beſitzt Halle eine Stelle, bei der
jeder, der ſich mit Sippenforſchung befaßt,
in ausgezeichneter Weiſe Hilfe bei ſeiner
Forſchung erhält. Die regelmäßig Mon
tag abends von 19 bis 21 Uhr ſtattfinden
den Arbeitsabende der Ekkehardbücherei,
Rathausſtraße, geben jedem die Mög
lichkeit, die reichhaltige ſippenkundliche
Bücherei Halles auch für ſeine eigenen
Forſchungszwecke zu benutzen.

Das iſt wirklich eine recht längliche An
gelegenheit, dieſe vier Meter lange Stamm
kafel des Geſchlechts Giebelhauſen II aus
Welbsleben, die gerade neu eingegangen war,
als wir dieſen Büchereiabend des Halliſchen
Genealogiſchen Abends einmal beſuchten. Eine

Ob in diesem Buche auch ehwas über meine
Familie stehen wird?

weibige Arbeit, aber man braucht einen recht
ine Tiſch dazu, muß ſie ſchon an einer
langen Wand anbringen oder gar auf den
S legen, wenn man ſie betrachten will.

elbſtverſtändlich erregt ſie das Intereſſe aller
Anweſenden. Und ſchon hat auch dieſer und
jener etwas auf der Tafel gefunden, was ihn
Jerſönlich intereſſiert, ihn in ſeiner eigenen

hnenforſchung weiterbringt. Vor kurzem erſt
war es die ſchöne von Frank von Döfering
geſchriebene Geſchichte der Kreſſen,

ie beſonderes Aufſehen erregte. Wir laſſen
a den ſtattlichen Band auch einmal zeigen
n wüſſen ſagen, das iſt eine wirklich präch
de che Nun, das werden ſich wohl die
nngten Familien leiſten können. Gleich be

ſagen wir auch noch einige andere Glanz-
der Ekkehardbücherei zu ſehen, u. a. die

zweibändige Geſchichte
Leſſing und das Ahnenwerk
Prinzen von Jſenburg.

Wir intereſſieren uns weiter für die
Bücherei und laſſen uns gerne einen Ueber
blick über ihren Beſtand geben. Da ſind die

der Familie
des

DIE GAUSTADT HALLE

einzelnen Abteilungen. Eine Abteilung um
faßt die Geſchichten einzelner Familien, die
Bücherei iſt nach den verſchiedenen Orten ge
ordnet. An anderer Stelle ſind die Zeitſchrif
ten aufbewahrt. Rund ſechzig ſippenkundliche
und heimatkundliche Zeitſchriften ſind es, die
regelmäßig hier eingehen und die dann auchſahegangewenſ gebunden geſammelt werden.

Eine reiche Fundgrube ſind dieſe Zeitſchriften
für den Sippenforſcher. Unter den Familien
geſchichten blau iſt hier ihre Kennfarbe am
Buchrücken, alphabetiſch ſind die einzelnen
Bände nach den Namen geordnet befinden
ſich auch viele handſchriftliche. Gerade dieſe,
die ja nicht im Druck erſchienen ſind, ſind in
ſolcher Zuſammenfaſſung um ſo wertvoller.

Verſteht ſich, daß auch die beſonderen
ſippenkundlichen Sammelwerke vertreten ſind.
Das Deutſche Geſchlechterbuch iſt mit
ſeinen nun an 100 Bänden vollſtändig hier vor
handen und einzuſehen. Ebenſo findet ſich das
große Ahnentafel- und Stammtafel-
werk der Zentralſtelle für DeutſchePerſonen- und Familiengeſchichte,
um nur das wichtigſte zu nennen. Adreßbücher,
Rangliſten, verſchiedene Nachſchlagewerke,
Bücher über Namen und Wappenkunde, über
Sippenforſchung im allgemeinen, über Erb
und Raſſefragen ſind vertreten. Eine be
ſondere Abteilung umfaßt all das, was hier
an Werken über Sippenkunde in erzählender
Form, Romanen uſw. eingegangen iſt oder er
worben wurde.

Sippenkundliches Schrifttum aus dem
ganzen Reichsgebiet iſt vorhanden,
nicht nur ſolches aus unſerem mitteldeutſchen
Raum. Da ſtehen auch die Bürgerbücher
Berlins, die im Druck erſchienen ſind.
Leider liegen unſere halliſchen Bürger
bücher noch nicht gedruckt vor, gewiß wäre es
eine verdienſtvolle Aufgabe der maßgebenden
Stellen, das einmal in die Wege zu leiten.

Wer zum erſten Male zu einem ſolchen
Arbeitsabend der Ekkehardbücherei geht, wird
mit all den Schätzen, die ſich darbieten. zuerſt
nichts Rechtes anzufangen wiſſen. Dank freund

1. Beiblait, Nr. T12

Aufn.: MR8Bilderdienſt
Das Lesen dieser Stammtafel ist nicht so

ganz einfach, das sieht man hier

licher Anleitung aber wird er ſich bald zurecht
finden und mit Hilfe des Bibliothekars doch
wohl manches Wichtige erforſchen können. Wie
vor kurzem ein Beſücher, der dann auf den
erſten Hieb eine Ahnenreihe bis 1300 zurück
erhielt. Die meiſten haben ja gar keine
Ahnung, in welch großem Umfange bereits ge
drucktes Material über einzelne Familien, in
Einzelarbeiten wie in Sammelwerken oder in
Zeitſchriften, vorliegt. Mancher hätte ſich
vielleicht umfangreiche und zeitraubende
Forſchungsarbeit erſparen können, wenn er
erſt einmal zu einem ſolchen Ekkehardabend
gegangen wäre und ſich in der Bücherei um
geſehen hätte. Die über zwanzig bis dreißig
Beſucher eines jeden Abends jedenfalls haben
den Wert der Ekkehardbücherei für ihre ſippen
kundliche Forſchung wie darüber hinaus für
die Allgemeinheit längſt ſchätzen gelernt. Sie
haben die Bedeutung erkannt des Halliſchen
Genealogiſchen Abends, der jetzt ſeit kurzem
unter Leitung von Stadtrat Pg. Leiſti
kow ſteht und der in Zukunft noch wichtige
Aufgaben zu erfüllen haben wird. el.

Ein roker Wagen machte auf dem Marktplatz Muſik
die Kinder waren zuerſt da Zum Schluß wieder einmal ein großer Rundfunkabend

Seit Februar d. J. ſind ſechs große Kraft
wagen der Reichsrundfunkkammer unter
wegs, um in allen deutſchen Gauen für den
deutſchen Rundfunk zu werben. Geſtern traf
nun einer der Wagen, der bereits ſeit vier
Wochen den Gau Halle Merſeburg bereiſt, in
Halle ein, um hier ſein Programm zu
bringen an Filmen und Muſikvorträgen, wie
es in jedem Dorfe abrollte. Zum Abſchluß
folgte der große Rundfunkabend im Stadt
ſchützenhaus.

Vor einem Vierteljahr wurden die ſechs
roten Wagen der Reichsrundfunkkammer an
läßlich des Abſchluſſes der „Grünen Woche“
in Berlin auf die „Walze“ geſchickt; mit je
zwei Mann Begleitung rollten dieſe Werbe
wagen los nach allen Himmelsrichtungen. Ein
genaues Programm mit feſtſtehenden Reiſe

zielen war ausgearbeitet, jeweils für einen
ganzen Monat, im übrigen fühlen ſich die
Männer der roten Werbewagen als Zigeuner.
Wohlgemerkt; mit den ruhelos herumziehen
den Südländern haben ſie nur das eine ge
meinſam, daß ſie eben dauernd auf der Walze
ſind, heute in dieſem Ort und morgen in
jenem, und jeden Monat wieder in einem an
deren Gau. Aber dieſe Männer vom Rund
funk lernen dabei Land und Leute kennen,
unſere deutſche Heimat. Vom Gau Halle-
Merſeburg wiſſen ſie ganz beſonders ſchön zu
erzählen, was nämlich alles das betrifft,
worüber ſich jeder Wanderer freut, insbeſon
dere jeder werben de Wanderer, wenn man
ihm nämlich freundlich entgegenkommt, wenn
man Verſtändnis für das hat, wofür er wirbt.
Und in unſerem Gau hat man Verſtändnis

Orksgruppenleiterwechſel in Giebichenſtein
Pg. Marquardt geht nach Oldenburg Einführung von Pg. Liebhold

Zum letzten Male begrüßte der ſcheidende
Orksgruppenleiter Marquardt geſtern
abend im großen Saal des „Reichshofes“ die
verſammelten Mitglieder und Gäſte der Orts
gruppe Giebichenſtein, nachdem unter den
Klängen des Badenweiler Marſches die
Fahnen zur Bühne gezogen waren. Und dann
ſpielte ſich vor den Augen der Verſammlung
ein Schauſpiel echter Dankbarkeit und An
hänglichkeit ab, das den Verluſt, den die An
gehörigen der einzelnen politiſchen Gliede
rungen der Ortsgruppe durch die Ueberſied
kung ihres Ortsgruppenleiters nach Olden-
burg erleiden, recht ermeſſen ließ. Nicht
weniger als zehn Redner und Rednerinnen
traten vor das Mikrophon, um Worte des Ab
ſchieds und der Freundſchaft an den Scheiden
den zu richten, die zum großen Teil von der
Ueberreichung wertvoller Geſchenke begleitet
wurden. Man hörte Reden im Namen der
Politiſchen Leiter. der DAF. -Walter, der
NSV.Walter, im Namen der Kriegsopfer. der
Frauenſchaft und der zahlloſen ferneren Mit
arbeiter, mit denen allen der Pg. Marquardt
in einem vielleicht nicht immer reibungsloſen,
aber letzthin doch dank ſeiner ſtets erneut her
vorgehobenen Führereigenſchaften jederzeit
fruchtbaren und dem politiſchen Ziel des
Dritten Reiches dienenden Einvernehmen ge
ſtanden hat.

Als erſter ſprach an Stelle des durch ſeinen
Unfall verhinderten Kreisleiters der Kreis
geſchäftsführer Pg. Schimpf, der nach der
Ueberreichung einer Ehrengabe (eines großen

ſilbernen Hoheitszeichens mit der Widmung
„Dem verdienſtvollen Ortsgruppenleiter“) der
Verſammlung zugleich den Amtsnachfolger des
Pg. Marquardt vorſtellte: Pg. Liebhold,
der ſeit 1930 der Partei angehört und anfangs
in Bitterfeld, ſpäter in Halle, ſchon als Poli-
tiſcher Leiter tätig geweſen iſt, wird künftig die
Geſchicke der Ortsgruppe Giebichenſtein leiten.
Seine Betrauung mit einem ſo verant
wortungsvollen Poſten, ſo führte der Kreis
propagandaleiter Pg. Grabow aus, iſt nicht
auf Grund von Name, Rang und Stand er-
folgt, ſondern gemäß demjenigen Prinzip, nach
welchem die Dienſtſtelle der NSDAP. ſchon
immer Führerausleſe getrieben hat: ſich die
Männer, die an der Spitze der einzelnen Orga-
niſationen ſtehen ſollen, von der vorderſten
Front zu holen, wo ſie ihre Befähigung zum
Führen bereits erwieſen haben.

Beſonders eindrucksvoll war die einheitliche
Beteiligung der SA. an dieſer Abſchiedsehrung
des Pg. Marquardt. Sie ſtand bei der Dankes-
rede des Oberſturmbannführers Pg. Wenzel
geſchloſſen auf und dokumentierte ihre Ver
bundenheit mit ihrem Ortsgruppenleiter durch
eine Geſamtphotographie des früher in der
Ortsgruppe ſtationierten Sturmes 11/36. die
der Oberſturmführer Pg. Frohberg über
gab. Zum Schluß ergriff Pg. Liebhold als
neuer Ortsgruppenleiter des Wort und gab der
Hoffnung Ausdruck daß er ſich bald das gleiche
arbeitfördernde Vertrauen erwerben werde,
das ſein Vorgänger in ſo reichem Maße beſitze.

für den Rundfunk. Nicht nur, daß man als
Baſtler und Techniker etwas von der Sache
verſteht, ſondern daß man auch weiß. welcher
kulturpolitiſche Wert dem Rundfunk überhaupt
beizumeſſen iſt.

Der Rundfunk iſt ja heute auch ſchon lange
nicht mehr eine Angelegenheit, die etwa für
wohlhabende Leute allein da iſt; im Gegen
teil: Jeder Deutſche ein Rundfunkhörer! Das
iſt die Parole, unter der die Reichsrundfunk-
kammer die großzügige Werbung aufgezogen
hat und nun ſchon über ein Vierteljahr durch
führt. Mit Erfolg durchführt, wie uns die
„Beſatzung“ des roten Wagens, in dem wir
geſtern ein Viertelſtündchen verbrachten, ver
ſicherte, Und ſchließlich müſſen es dieſe Männer
ja am beſten wiſſen, die täglich an anderen
Orten mit den Funkſtellenleitern zuſammen
kommen, mit den Ortsgruppen und den Gau
funkſtellen, nicht zuletzt ſchließlich mit Ver
tretern des Wirtſchaftsſchaffens.

Punkt 12 Uhr rollte der Wagen auf den
Marktplatz. Vor dem Roten Turm machte der
knallrote Koloß halt; das Wagendach öffnete
ſich, und ein großer Lautſprecher ſchraubte ſich
heraus. Marſchmuſik erklang, der Leipziger
Sender meldete ſich laut und weithin vernehm-
bar. Nicht lange, und der rote Wagen war
dicht umſtellt von einer lauſchenden Menſchen
menge. Wo ſie nur immer gleich herkommen,

aber die Kinder ſind immer die erſten; das
ſei überall ſo, meinte der eine Kamerad von
der Begleitmannſchaft. Und die Kinder ver
ſtünden am meiſten von den techniſchen Einzel
heiten. Am liebſten möchte jeder einmal in
den roten Wagen hineinkrauchen. Das geht ja
nun auf den Dörfern ab und zu einmal, wenn
nicht gerade eine ganze Schule den Wagen der
Reichsrundfunkkammer belagert, hier in
Halle ging es nun ſchon gar nicht. Dafür
haben wir geſtern vormittag nun einmal den
Wagen eingehend beſichtigt. Jeder Funkfach
mann und jeder Laie hätte ſeine Freude ge
habt an den Apparaten, an der ganzen Ein
richtung, an der peinlichen Sauberkeit bei dem
Gewirr von Drähten, Schalter, Stöpſeln und
Skalen. Da iſt aber auch jeder Winkel aus
genutzt. Neben dem Lautſprecher, deſſen Ge
häuſe gleichzeitig auch als Antenne dient, um
jeweilig den nächſten Sender übertragen zu
können, iſt da ein Doppelſchallplattenwerk zum
pauſenloſen Spielen von Schallplatten. Natür-
lich im Mittelpunkt ſteht ein erſtklaſſiges
Rundfunkgerät mit Verſtärker. Selbſtverſtänd-
lich führt man auch einen Gleichrichter mit
zum Laden der Batterien. Unter den Sitzen
ſind große Umformer angebracht, um mit jeder
Stromart arbeiten zu können. Und dann die
Filmgeräte, mit denen man am Freitagnach-
mittag im „Stadtſchützenhaus“ den Kindern
und abends den Erwachſenen einen Einblick
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g2f in die Technik des Rundfunks, ſeine Ar
eit und ſeine Bedeutung.

Kreisfunkſtellenleiter Steinführer be
grrte die Kinder. Dann ſprach Dr. ennel
ber die Bedeutung des Rundfunks, ſeine Be

deutung für Volk und Staat und damit für
jeden einzelnen von uns. Der Redner wies
auf die Notwendigkeit hin, daß ſich gerade die
Jugend mit dem Rundfunk, ſeiner Geſchichte
und ſeiner Entwicklung beſchäftigen müſſe.
Das gedruckte Wort ſolle uns erinnern, an
regen zu eigener Arbeit und zum Nachdenken,
der Ründfunk ſolle anſpornen, mitreißen und
im gemeinſamen Erleben großer Ereigniſſe
begeiſtern. Und wir dürften ſtolz ſein, daß der
Rundfunk überhaupt zum größten Teil in
Deutſchland erwachſen iſt, und unſere deut
ſchen Anlaggen nicht nur techniſch wiſſenſchaftlich
die beſten ſind, ſondern ſich auch mit ihrem
inneren Gehalt, mit ihrer Programmgeſtal
tung weit über die meiſten auswärtigen
Sender erheben. Die Filme gaben einen
Querſchnitt vom Münchener Sender, kleine
Ausſchnitte, wie hinter den Kuliſſen gearbeitet
wird, vor den Mikrophonen in den Sende
räumen. Ein Zeichentrickfilm „MickyMaus
hört Rundfunk“ und ein Film „Rundfunk auf
dem Lande“ waren eindrucksvolle Werbungen
für die Parole: Rundfunk in jedes Haus!

Am ſpäten Nachmittag machte der Rund
wagen noch eine Fahrt durch die Stadt,
und überall wurde er mit großem Hallo
empfangen und angeſtaunt.

Abends begrüßte Stadtrat Tießler im
Namen des Kreisleiters die vielen Hallenſer,
die ſich zum Rundfunkabend im Stadt
ſchützen haus eingefunden hatten; Gau-
funkſtellenleiter Lindenberg ſprach er
läuternde Worte über den Sinn der Werbung
P3 den Rundfunk. Früher häbe es im Rund
funk genau ſo faul ausgeſehen, wie überall im
Staat; erſt die Machtübernahme habe eine
Aenderung in der volkstümlichen Geſtaltung des
Rundfunkprogramms gebracht; heute ſei man
durch den Rundfunk mit allen Kreiſen der Be
völkerung verbunden. Rundfunkhören heißt
heute: Miterleben! Seit 1933 ſei die Hörer-
Ia von 4 auf über 8 Millionen geſtiegen;

as ſei der beſte Beweis für die Volkstüm-
lichkeit des Rundfunks, für den aber noch
alle Volksgenoſſen geworben werden müſſen.
Nach den Filmen ſtellten ſich Elfriede Hanke
und Erich Rathmann vom Reichsſender
Leipzig perſönlich den Hallenſern vor.
Elfriede Hanke ſang aus dem „Kleinen
ne das ſtimmungsvolle Lied „Wun
derſchön iſt es, verliebt zu ſein“, und dann

ſie ihre „Erzählungen aus Kinder
mit denen ſie ja ſchon den meiſten

Hallenſern bekannt iſt. Der Humoriſt Erich
Rathmann plauderte als eine unverwüſt
liche Sporttype von ſeinen Reiſen. Es wurde
herzhaft gelacht. Erich Zimmer als An
ſager hatte auch bald die Lacher auf ſeiner
Seite. Zur weiteren Ausgeſtaltung des
Abends hatten ſich noch Künſtler vom Stadt
theater zur n geſtellt. CharlotteKraus und Heinrich Löffler ſangen zwei
Duette von Hermann: „Jn einem kühlen
Grunde“ und Auf einem grünen Baum ein
Kuckuck
die RigolettoParaphraſe auf dem Flügel.
Reicher Beifall. dankte allen Mitwirkenden
Den Rundfunkabend ſchloß ein Tanz, in
den Pauſen wurde ein Rundfunkgerät aus

geloſt. au.Jm Seminar für Verkehrsweſen ſprach Dr.
Vogel, Leipzig, der Verkehrsreferent des
Leipziger Meßamtes, über die Verkehrs
aufgaben des Meßamtes Die Zahlen
gaben einen intereſſanten Einblick in die
werbetechniſche und propagandiſtiſche Arbeit
des Meßamtes eine Arbeit, die das Ausmaß
einer europäiſchen Verkehrspolitik hat. Die
immer ſteigende Zunahme der Ausſteller und
Einkäufer auf der Leipziger Meſſe iſt der beſte
Beweis für das Anſehen, das deutſche Quali
tätsarbeit im Ausland genießt.

e Walter eroberte ſpielte

Kichtefeſt bei den Flugzeugwerken HALL
„Ddas Bauwerk möge zum Wohle des Vakerlandes dienen“

Ein beſonderes Ereignis für Schkeuditz war
das Richtefeſt des Werkes III der Flugzeug
werke Halle. Während die Gefolgſchaften, Gäſte
uſw. vor dem Bau Aufſtellung genommen
hatten, wurde die drei Meter hohe Richte
krone von dem Kran langſam gehoben Die
Werkſcharkapelle unter Leitung von Muſikzug
führer Schünemann ſpielte „Nun danket alle
Gott“. Maurerpolier Wolf ſprach den Richte
ſpruch: Das Bauwerk möge zum Wohl des
Vaterlandes dienen. Direktor Walter ent-
bot den Gäſten und Arbeitskameraden die
Grüße des Flugzeugwerkes Halle. Sein be-
ſonderer Gruß galt dem Geſellſchafter, Direktor
Siebel. Dem Bürgermeiſter Pg. Herrmann
und Stadtbaumeiſter Pg. Jebens dankte er
für die ſeit dem Tage der erſten Beſprechung
gewährte tatkräftige Hilfe. Mit der Flug
hafengeſellſchaft hoffe er gute nachbarliche Be
ziehungen zu pflegen. Weitere Dankesworte
galten den Arbeitern, den Anternehmern und
den Herren der Bauleitung. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß der Bau bald ſeiner
Vollendung entgegengehen möge, damit in ihm
die Arbeit in Kürze aufgenommen werden
kann. Die Grüße der Stadt Schkeuditz und der
Partei und beſte Wünſche für weiteres Ge
lingen übermittelte Bürgermeiſter Herr
mann, gleichzeitig im Auftrage des dienſt

lich verhinderten Ortsgruppenleiters Pg.
Fredrich. Die Stadt Schkeuditz erhalte durch
das Werk einen neuen Jnduſtriezweig, der
für ſie von größter wirtſchaftlicher Bedeutung
ſei; ſie wiſſe dies wohl zu ſchätzen. Dem Mann
aber, der uns Mut, Kraft und die Stärke
wiedergegeben habe, ſolche Bauten zu erſtellen,
der das deutſche Volk geeint, Deutſchland wieder
aufgebaut und ihm eine ſtarke Wehrmacht und
vor allem wieder Arbeit und Brot gegeben
und dem deutſchen Volke die Freiheit wieder
errungen hat, gebührt unſer aller Dank! Brau
ſend erſcholl das Sieg-Heil auf den Führer.

Mit klingendem Spiel ging es dann in den
Ratskeller zum Richteſchmaus. Der Muſikzug
ſpielte hier flotte Weiſen und von Anbeginn
herrſchte eine kameradſchaftliche Stimmung.
Der Bauherr Siebel-Berlin ſprach hier zu den
Teilnehmern. Jm Namen der Unternehmer
und Lieferanten ſprach Baumeiſter Jeß
nitzer. Der Tiefbauarbeiter Max Gott-
chalk, der am längſten auf der Bauſtelle

beſchäftigt iſt, ſprach der Direktion im Namen
aller Arbeitskameraden den Dank für die Be
wirtung, für das Geldgeſchenk und für die
beſondere Anerkennung ihrer Leiſtungen aus.
Lange noch blieben die Arbeitskameraden in
fröhlicher und kameradſchaftlicher Weiſe bei
ſammen.

Wann gehkdas Flugzeug nach London

Das Reichsluftkursbuch iſt mit Jn
krafttreten des Sommerflugplanes erſchienen.
Es enthält genaue Angaben über den inner
deutſchen, kontinentalen und überſeeiſchen Luft
verkehr. Die Anordnung des alphabetiſchen
Flughafenverzeichniſſes ermöglicht für jeden
Flughafen das Ableſen der gewünſchten Verbindungen und Anſchlüſſe auf einen Blick.

Um die Belange der örtlichen Flugleitungen
in den Vordergrund treten zu laſſen, hat die
Flugleitung HalleLeipzig weiterhin einen
Abe- Plan Herausgebracht, der alphabetiſch
geordnet alle diejenigen Orte aufführt, die
vom mitteldeutſchen Flughafen HalleLeipzig
aus erreicht werden können und aus dem
weiterhin Abflugs und e epreiſe Rundflugmöglichkeiten uſw. erſichtlich
ſind. Da auch die Frachtbe förderung
einen weſentlichen Beſtandteil des Luftverkehrs
unternehmens ausmacht, ſind beſondere Merk
bücher mit Luftfrachttarifen von der Lufthanſa
herausgegeben worden.

Von der Jtuagn HalleLeipzig iſt hierzu
ein Proſpekt „Lehte Auflieferungs-
eiten“ hergeſtellt worden, in dem wieder

im Alphabet alle Orte gefunden werden können
mit Laufzeit der Luftexpreßgüter, Koſten
berechnung, Frachtannahmeſtellen, Zuleitungs-
wege zum Flughafen Halle Leipzig uſw., die
von Halle Leipzig aus zu erreichen ſind.

Dem Seehund nur Fiſche!
Seit kurzem iſt in das Becken der Pinguin

anlage wieder ein Seehund eingezogen. Zur
Abwechſlung iſt. es diesmal ein weibliches, und
zwar vollkommen ausgewachſenes Exemplar.
Wer ſich der beiden jungen Tiere noch er
innert, wird feſtſtellen, daß das neue Tier in
der Färbung ſtark von ſeinen beiden Vor
gängern abweicht, inſofern als jene groß
gefleckt waren, während dieſes nur kleine aber
ſehr zahlreiche graue Flecke auf ſeinem hellen
Fell zeigt. Das Tier iſt von Fiſchern an der
deutſchen Küſte bei Weſermünde mit Zuſtim
mung der Naturſchutzbehörden. gefangen wor

den. Die ſogenannten Seehundsfagden haben
durch das neue Naturſchutzgeſetz ein Ende ge
funden und es wird wohl allgemein begrüßt
werden, daß auch dieſe Tiere jetzt nur noch
nach weidmänniſchen Regeln, nicht mehr aber
mit Motorbooten und dergleichen gejagt wer
den dürfen.

Wenn hier eine Bitte ausgeſprochen werden
darf: Gebt dem Seehund kein Brot, denn das
Tier lebt ausſchließlich von Fiſchen.
Jedes Hineinwerfen von Brot iſt eine Ver
ſchwendüng und trägt lediglich dazu bei, das
Waſſer, in dem das Tier leben muß, zu ver

derben.

Abſchied vom NilpferdBaby

Unſer Nilpferdbaby hat Halle verlaſſen.
Von Anfang an war es klar, daß es nicht
immer bei uns bleiben konnte; die räumlichen
Verhältniſſe ließen es nicht zu, auch mußte ja
Platz für evtl. weiteren Nachwuchs geſchaffen
werden. So iſt denn das poſſierliche Tierchen,
das ſich hier ſo viel Freunde erworben hat,
heute morgen im Kraftwagen aus Halle ver
zogen. Aber es hinterläßt kaum eine Lücke,
denn viele Neuankömmlinge bemühen ſich, dieſe
auszufüllen, teils hier gezogene Tiere, teils
et auch zugekaufte, die jetzt faſt täglich ein
reffen.

Kunſſausſtellung im Skadkhaus

Die Gemäldeſchau öſterreichiſcher und aus
landsdeutſcher Künſtler im Stadthaus am
Markt, über die wir bereits ausführlich be
richteten, iſt nur noch Sonnabend und Sonn
tag geöffnet. Jn ihrer ſüddeutſchen Eigenart
bietet dieſe Veranſtaltung viel Jntereſſantes,
Schönes und Lehrreiches. Die Ausſtellung ver
dient vom künſtleriſchen und vom völkiſchen
Standpunkte höchſte Beachtung! Die Schau iſt
täglich, auch Sonntag von 10 bis 20 Uhr ge
öffnet. Außerdem findet Sonntags um 11 Uhr
eine erläuternde Führung durch den Leiter
der Künſtlergemeinſchaft ſtatt.

Eiſenbahnoberſchaffner Ernſt Hüttent
rauch, Ernſt-Moritz-ArndtStr. 3, feiert am
25. April mit ſeiner Ehefrau Alwine geh
Krauſe das Feſt der goldenen Hochzeit.

Es werden häufig eingeſchriebene Briefe
oder auch Warenproben nach China geſandt
deren Jnhalt zollpflich tig iſt. Zoll
pflichtige Briefſendungen ſind nach China aber
nicht zugelaſſen. Die chineſiſche Poſt ſendet
derartige Sendungen ohne weiteres nach dem
Aufgabeort zurück.

Auf Veranlaſſung der amerikaniſchen
Poſtverwaltung ſind vom 1. Mai an Näch-
nahmen auf Poſtpaketen aus Deutſch
land nach den Vereinigten Staaten von
Amerika (einſchließlich Alaska, Guam, Hawai,
Manuag, Porto Rico, Tutuila mit Pago-Pago,
Virginiſche Jnſeln) nicht mehr zugelaſſen

Anläßlich des Feſtkonzerts der Halleſche
Volksliedertafel überreichte am Donnerstag
abend im Stadtſchützenhaus der ſtellvertretende
Sängerkreisführer des Sängerkreiſes an der
Saale, Kataſter-Oberſekretär Otto Sterz
dem Sängerkameraden Richard Holzhauſen
mit anerkennenden Worten die Goldene
Ehrennadel des Süngergaues
Sachſen- Anhalt für A40jährige atktive
treue Sängertätigkeit.

Die geſamte Gefolgſchaft der Reichs
bahndirektion Halle hat ſich tatkräftig
am Winterhilfswerk beteiligt. VonAnfang November 1936 bis Ende März 107
haben die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter
dieſes Direktionsbezirks rund 226 600 RM. für
das Winterhilfswerk 1936/37 geſpendet.

Für den Sonderzug der Kreisbauern-
ſchaft Saalkreis nach München, ab
Hälle am 2. Juni, zurück am 6. Juni, bietet ſich
Gelegenheit, billig nach München zum
Beſuch der großen Reichsnährſtands Ausſtellung
zu fahren und an einem ſtark verbilligten Aus
flug nach Berchtesgaden mit Fahrt auf dem
Königsſee und anderes mehr teilzunehmen.
Alles Nähere ſiehe im Anzeigenteil dieſer
Nummer.

Die MNZe-Hapag-Sonderfahrt
nach Stolberg am Sonntag, 2. Mai, iſt ſo
recht für einen Betriebsausflug geeignet,
bieten doch die ſchönen Täler und Wälder Ge
legenheit zu herrlichen Spaziergängen. Keiner
verſäume dieſe außerordentlich günſtige Ge
legenheit. Die Fahrpreiſe ſind um 60 v. H. er
mäßigt. Der Sonderzug hält außerdem auf der
Hin und Rückfahrt in BergaKelbra, ſo daß
von hier aus eine günſtige Gelegenheit zum
Beſuch des Kyffhäuſergebirges oder der Heim
kehle bei Uftrungen beſteht. Auskunft und
Fahrkartenverkauf durch die Geſchäftsſtellen
der MNZ ſowie im HapagReiſebüro in Halle
e im Roten Türm (Fernruf, 29960 und
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Jn der Hindenburgſtraße ſtießen
geſtern gegen 9.15. Uhr zwei Perſonenkraft
wagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
erheblich beſchädigt, der eine Perſonenwagen
Lerhegt abgeſchleppt. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Eine Fußgängerin lief geſtern gegen 1650
Uhr an der Ecke d Je Uexerſhrettenie
Gr. Steinſtraße beim Ueberſchreiten des
Fahrdammes einem Radfahrer ins Rad. Per
ſonen wurden nicht verletzt.

Geſtern gegen 18.10 Ahr ſtießen in der
Burgſtraße vor dem Reichshof ein Per
ſonenkraftwagen und ein Motorradfahrer zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt.

r e
Feſtkonzert

der Halleſchen Volksliederkafel

Anläßlich der Feier ihres 90. Gründungs
tages hat die Halleſche Volksliedertafel unter
der Leitung des Konzertmeiſters Max Knoch
ein Feſtkonzert veranſtaltet, auf das der Ver
ein und ſein Chorleiter ſtolz ſein kann.

Das Görlachorcheſter ſpielte zunächſt von
Niels Gade, dem nur noch wenig bekannten
däniſchen Komponiſten, „Nachklänge von
Oſſtan“, ein Werk, das nicht eben tiefſchürfend,
aber anſprechend in der Form die ſchwer
mütigen Stimmungen der altſchottiſchen Ge
ſänge Oſſians, von denen übrigens Goethe
einige überſetzt hat, nachzeichnet. Es folgten
an Männerchören „Tröſterin. Muſik von
Anton Bruckner (mit Streichorcheſter). Der
„Gondelfahrer“ von Franz Schubert (mit
Orcheſter) und a capella „Die Roſe ſtand im
Tau“, ein Ritornell, d. h. eine Art Refrain
von Schumann. Von dieſen Chören iſt der letzte
in der Verträumtheit der Linie der wertvollſte.
Danach ſang der Frauenchor (mit Streich
orcheſter und Harfe) „Minnelied „Der Bräu-
tigam“ und „Barkarole“ von Brahms. Der
zweite Teil des Programms gab lebenden
Komponiſten das Wort. Man hörte „Hyperion“
von Richard Wetz für gemiſchten Chor, Bari
tonſolo und Orcheſter. Wetz gibt dieſem Höl
derlinſchen Gedicht einen weiten klanglichen
Rahmen. Dieſer verſchwimmt aber nun nicht,
wie das klangliche Bilder oft tun, ſondern er
hat eine ehrliche und durchaus männliche Sub
ſtanz, die in ihrer Weiſe dem Sinn des Ge
dichtes gerecht werden will.

Von beſonderem Jntereſſe waren dann
Chöre des jungen Deſſauer Tonſetzers Fritz
Schulze, von dem Deutſche Arbeit“, ein ge
miſchter Chor mit Knabenchor und „Der Acker“
für Männerchor und Orcheſter aufgeführt
wurden. Wie der Komponiſt die beiden
Themen erfaßt, iſt ſehr bemerkenswert. Die
Melodie in dem üblichen, lyriſchen Sinn fehlt.

Wie Holzſchnitte wirken dieſe Chöre in ihrem
geraden, vorwärtsſchreitenden Rhythmus, der
hier nicht nur Form, ſondern auch Jnhalt iſt.

Der Leipziger Konzertſänger Ph. Göpelt
ſang im erſten Teil (mit Orcheſter) den
„Prometheus“ von Hugo Wolf. Dieſe Ver
tonung iſt e We Mit allzu äußerlicher
Dramatik geht Wolf an dieſes herrliche Gedicht
heran, das Mittelpunkt einer großangelegten
Prometheus Dichtung werden ſollte und das
in einer Zeit entſtanden iſt, in der Goethes
Pläne zu einem „Cäſar“ und zu einem
„Mahomet“ Geſtalt werden wollten. Nun
wächſt aber Goethes Dramatik immer aus dem
Lyriſchen heraus und dieſer Grundton fehlt
bei Hugo Wolf völlig. Deshalb iſt auch der

Schubertſche Prometheus dem Goethes viel
näher verwandt. Der Soliſt ſang die an
ſtrengende Partie mit kräftiger, ſchöner Stimme
in der künſtleriſchen Formung ſehr überzeugend.

Der Chorverein „Halleſche Volksliedertafel“
verſügt über ein ſehr ſchönes Stimmen-
material. Die Stimmen ſind muſikaliſch ge
ſchult, der Sinn für den Stil der Werke iſt
geweckt und ſo iſt dank einer ſorgſamen Er
ziehung durch den Dirigenten der Geſamt-
eindruck ein ſehr erfreulicher. Von den Chören
hinterließ das Schumannſche Ritornell, das
erhebliche Anforderungen ſtellt, den beſten
Eindruck.

Der Schülerchor der Martinſchule wirkte
bei der „Deutſchen Arbeit“ von F. Schulze mit
friſchen, klaren Stimmen mit, Die Harfe, die
in der Begleitung zuweilen eine bedeutende
Rolle ſpielte, wurde von Frau Dr. Fabian
ſachkundig betreut.

Dem Görlach- Orcheſter gebührt eine be
ſondere Anerkennung. Die Wiedergabe des
Vorſpiels zu den Meiſterſingern war aller
Ehren wert. Die Holzbläſer waren aus
gezeichnet, die böſe Dreithemenſtelle wurde
ohne jede Mühe bewältigt, es wurde auch ſonſt
mit ſoviel Liebe zur Sache und ſoviel famoſen
techniſchem Können muſiziert, daß das gerechter
weiſe ausdrücklich feſtgeſtellt werden muß.

Dr. W. Knögel.

Pirandello als Maler
Eine Ausſtellung ſeiner Gemälde in Latium

Es dürfte, ſogar ſelbſt in Jtalien, nur
wenig bekannt ſein, daß ſich der verſtorbene
große italieniſche Dichter Luigt Pirandello
auch auf dem Gebiete der Malerei betätigt
hat. Wie aus Mailand gemeldet wird, hat die
Kommiſſion für Schöne Künſte in Latium eine
Ausſtellung eröffnet, auf der das Schaffen
Pirandellos als Maler gezeigt wird. Die
Bilder, die zum überwiegenden Teil im Beſitz
der Familie und der Freunde Pirandellos ſind,
haben durchweg kleines Format und zeichnen
ſich durch ausgezeichnete maleriſche Ausführung
aus. Beſonders hervorzuheben ſind ſeine Land
ſchaftsbilder, die in ihrem herben Realismus
in auffallendem Gegenſatz zu der Senſ i
bilität ſtehen, die das geſamte literariſche
Schaffen des Dichters beherrſcht.

Die erſte Arbeitsgemeinſchaft zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe wurde in Koblenz
gegründet. Gauleiter Terboven führte dabei
aus, daß die Arbeiten der vergangenen Jahre
gezeigt haben, daß zahlreiche Organiſationen
zum Teil neben und gegeneinander in der
Bekämpfung der Tuberkuloſe tätig waren. Aus
dieſer Erkenntnis heraus habe Hauptamts
leiter Hilgenfeldt den Entſchluß zur Bildung
einer Arbeitsgemeinſchaft gefaßt. Als erſte
ihrer Art trete mit dem heutigen Tage die
jenige der Rheinprovinz in Kraft, deren Auf-
gabe es in erſter Linie ſei, den Kranken
ſchnell zu erfaſſen und ihn unabhängig
von ſeiner Krankenverſicherung einer raſchen
Heilbehandlung zuzuführen.

Einen Lehrgang über Landſchaftspflege ver
anſtaltet die Reichsſtelle für Naturſchutz in
der Zeit vom 24. bis 29. Mai 1937 in
Schwaben.

Der Geſchäftsführer der Reichstheater
kammer, Gauleiter Frauenfeld, hat den
Bühnenautor Axel Jvers, ein Mitglied
des Deutſchen Theaters Wiesbaden, auf Vor

ſchlag des Leiters der Fachſchaft Bühne als
Stellvertreter von Walter Stadeler in das
ehe für das deutſche Fachſchrifttüm

erufen.

Die Stadt Bayreuth hat zum Zeichen ihrer
Dankbarkeit und Treue dem Führer eine von
Profeſſor Hermann Hahn (München) geſchaf

fene Büſte Houſton Stewart Cham-
berlains als Geburtstagsgabe dargeboten

Von der Reichsſtudentenführung wurde
ſoeben der Nordiſchen Kunſthochſchule
und Handwerkerſchule zu Bremen mitgeteilt,
daß die von ihr im Rahmen des Reichsberufe
wettkampfes, Sparte „Künſtleriſches Schaffen
ausgeführte Arbeit Siedlung für Kinder
reiche“ als Reichsſieger- Arbeit aus
gezeichnet worden iſt.

Das Schivgeze Beett

Der Rektor der Aniverſität Berlin, Pro
Dr. Krüger, iſt auf eigenen Wunſch von
ſeinen amklichen Verpflichtungen en thun
den worden. Zum kommiſſariſchen Rektor
wurde Profeſſor Dr. Hoppe ernannt.

Der go. Profeſſor Dr. Wilhelm Rieder
von der Chirurgiſchen Univerſitätsklinik der
Hanſiſchen Univerſität Ham burg wurde mder vertretungsweiſen Wahrnehmung der durch

das Ausſcheiden von Profeſſor Dr. Paytder mediziniſchen Fakultät der Univerſttä
Leipzig freigewordenen Profeſſur für
Chirurgie beauftragt.

Nachdem im Vorjahre der Direktor de
Kältetechniſchen Jnſtituts der Techniſche
Hochſchule Karlsruhe, Profeſſor Dr.Jng
Plank, von der Regierung der Südafrikan
ſchen Union zur Beſichtigung und Anterſuchun
von Kühlanlagen zur Obſtverkühlung ein
laden worden war, iſt nunmehr der Leiter de
Abteilung Lebensmittelfriſchhaltung, rn
R. Heiß, von amtlicher argentiniſcher St
gebeten worden, Vorträge zu halten m
kältetechniſche Verſuche an Fleiſch vorzunehmen



ufa Danziger Freiheit

manſa Valewska
Es iſt ein langer Weg, den die junge ſchöne

Gräfin Manja und der Leutnant v. Oginski
zurückzulegen haben, um dann ſchließlich doch

ein glückliches Paar zu werden. Sie hat
ihn nicht vergeſſen können, den ſie doch auf
geben zu müſſen meinte, ihren Jaro. Sie hat
ihn nicht vergeſſen auch als Frau des Grafen
Valewska, und ihre Ehe mit dieſem konnte ſo
niemals glücklich ſein. Auch nicht, nachdem
Sasja geboren würde, Glück und Wonne beider
Eltern. So zerbricht ihre Ehe, auf Schein ge
haut, zerbricht damit aber auch der Graf
Palewska, der ſich erſchießt. So ſteht ſchließlich
Manja als Angeklagte vor dem Gericht:
Gattenmord. Alles ſcheint gegen ſie zu ſprechen,
die doch ſchuldlos iſt, obwohl ſie glaubt ſich
ſchuldig fühlen zu müſſen. Der kleinen Sasja
Kindermund aber klärt auf, wie alles wirklich
war und gibt der Mutter die Freiheit wieder,
gibt damit auch die Geliebte dem Geliebten
zurück.

Es iſt ein Film, der dieſes an ſich nicht in
allen Zügen neue Motiv in einer geradezu
elegant zu nennenden Art verarbeitet hat.
Maria Andergaſt und Olga Tſchechowa ver
treten die weiblichen Hauptrollen, Peter
Peterſen, Ernſt Dumcke und Hans Schott
Schöbinger ſind neben ihnen zu nennen Ver
ſteht ſich, daß der Film. wie ſollte es bei
einer ſolchen „Kriminalgeſchichte“, noch dazu
mit einem Gattenmord anders ſein von
Anfang bis zu Ende in Spannung hält.

Zu den ſpaniſchen Jnſeln im Mittelmeer
führt uns, höchſt aktuell der Kulturfilm, der
zu dieſem Programm läuft.

Bernhard Thümmel.

Dankopfer der Nalion
Abends gegen 20 Uhr fanden ſich dieſer

Tage auf ihrem Stellplatz, RudolfJordan
Platz, die SA. Männer des Sturmes 11/75 zur
Stelle, um gemeinſam mit ihrem Sturmführer
für das Dänkopfer der Nation zu zeichnen.
Unter Marſchliedergeſang bewegte ſich der
Sturm durch die Prinzen-, Landwehr und
Lindenſtraße nach der Einzeichnungsſtelle des
Sturmes in der Südſtraße, die durch feſt
liche Jllumination ſchon von weitem erkennbar
war. An Ort und Stelle wies Sturmführer
Berghaus auf die Bedeutung des Dank-
opfers hin und forderte die Männer des
Sturmes auf, nach beſten Kräften zu dem
großen Werke beizuſteuern. Darauf traten die
langen Reihen des Sturmes zum Einzeichnen
in die Liſten an.

Das Erſcheinen der SA. hatte auch viele in
der Nähe der Einzeichnungsſtelle wohnende
Volksgenoſſen herbeigerufen, ſo daß anſchließend
noch weitere Einzeichnungen entgegengenommen
werden konnten. Das Beiſpiel des Sturmes
11/75 möge in dieſen Tagen noch die letzten an
feuern, ſich an dieſem Dankopfer zu beteiligen.

Jn der Einzeichnungsſtelle Sturm 22/75,
Geiſtſtraße, neben der MNZ, zeichnete geſtern
ein Volksgenoſſe 100 Mark.

92 ſchult Bauwerker
Jn der Arbeitsſchule der DAF. beginnt

demnächſt eine Lehrkameradſchaft frü Poliere
und für ſolche Kameraden vom Bau, die es
werden wollen. Die berufliche Ausbildung
der Bauwerker zeigt ſich täglich als unbedingt
notwendig. Durch die Verpflichtung von
Männern aus der Praxis iſt in der genannten
Lehrkameradſchaft die Gewähr gegeben, daß
der gebotene Stoff am anderen Tage Ver
wendung finden kann. Es werden z. B. die
Grundrechnungsarten wiederholt und eine
Einführung in die Algebra unter Anwendung
von Beiſpielen für den praktiſchen Gebrauch
gegeben. Flächen- und Körperberechnung,
Stabrechnen, Handhabung der Meßgeräte,
Statik und Feſtigkeitslehre, Bauſtoffkunde,
Baukonſtruktionslehre und ſchließlich die Ab
faſſung von Bauberichten iſt der Jnhalt des
Lehrplanes. Die Lehrkameradſchaft findet je
weils Dienstags und Freitags in der Zeit
von 19 bis 20.50 Uhr ſtatt. Die Teilnehmer
in für den weit über 100 Stunden dauern

en Lehrgang beträgt 10,20 RM.

Heitere Abendſlunden
Schon durch ſeine launige Anſage. verſteht

im Aſtoria-Kabarett Harry Horſt
Stimmung zu machen. Als Brett'ldichter,
Humoriſt und Parodiſt macht er mit humor
vollen Vorträgen eigener Note auf. Recht nett
ſind die Vertreterinnen der Tanzkunſt, die
wei Jolandas, deren Friderizianiſcher
aradetanz auf Spitze herzlichen Beifall fin

det. Jn ſeinen Antipodenſpielen läßt Martel
Belli alle möglichen Gegenſtände, wie Fäſſer,
lebensgroße Puppen u. g. ſchnell rotierend in
der Luft ſchwirren, um ſie mit den Füßen auf
zufangen und in fortgeſetzter Bewegung zu
halten. Das Tanzpaar Erika und Evelyne
verrät gute Schule, Rhythmus und Körper
beherrſchung. Ein Forxtrott, in kleidſamer
Matroſenuniform auf Spitze getanzt, muß
wiederholt werden. Hervorrägende Leiſtungen
in der Akrobatik ſieht man bei den Equili
briſten P. und H. Kreiß. Das „ſchwache
Geſchlecht fungiert als Antermann und zeigt
verblüffende Kraftleiſtungen. Und noch immer
et Paraſelli, das Kraftwunder, die Be

ſucher durch ſeine Kraftleiſtungen in Erſtau
nen. Ungeheurer Jubel bricht los als er eine
Eiſenſchiene von 150 Meter Länge, 40 Milli
meter Breite und 8 Millimeter Dicke in
4 Minuten mit den Zähnen zu einem Orna
went mit drei Kreisſchleifen gebogen hat. Das
anze wird umrahmt von der Hauskapelle

dem ann, die auch dafür fleißig ſorgt,
aß Tanzluſtige auf ihre Koſten kommen.

Die zwanzig Alberki- Mädel
h Die durch den Rundfunk bekannte Muſik
jau Die zwanzig AlbertiMädel“ gibt in

den Albrechtfeſtſälen zur Zeit ein kurzes Gaſt
ſpiel. Unter der Leitung ihres Meiſters
Alberti muſizieren und ſingen ſie in kleid
ſamer Tracht auf der Bühne. Jn bunter
Reihenfolge wechſelt die Muſik: Operetten,
Schlager und Tanzweiſen. Dazwiſchen Ge
ſänge im Chor und Solo. Es iſt in der
Kolonne ein rhythmiſcher Zug und eine friſch
fröhliche Laune ſcheint nicht abzureißen.

Ein Vorbild
Jm Rahmen der Jugendfilmſtunde des Ge

bietes Mittelland in Verbindung mit der
Gaufilmſtelle lief am Sonntag in den Ritter
hausLichtſpielen der Film „Nanga Parbat“.
Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit zogen in
kleineren und größeren Gruppen der BDM.
und die HJ. in das Theater ein und im Nu
war es gedrängt voll. Unterbannführer Motz
erklärte in ſeiner Begrüßungsanſprache: „Die
deutſchen Wiſſenſchaftler und Bergſteiger, die
wir in dem Film ſehen, ſiegten zwar nicht,
aber ſie ſollen uns jederzeit ein leuchtendes
Vorbild ſein.“ And nun rollte der Film vor
den Augen der Jugend ab, die geſpannt und
atemlos nach der Leinwand ſchaute. Kampf
und Heldentum von deutſchen Forſchern be
geiſterte die Jugend und ſichtlich ſtark beein
druckt von dem Erlebten verließen Mädels und
Buben das Theater.

Viehfutter vom Meer geſchenkt. Jn der
„Deutſchen Landwirtſchaftlichen Preſſe“ wird
auf die Möglichkeiten der Verfütterung
von Seetang hingewieſen. Am Weſtrande
Europas von Hammerfeſt bis Cadiz werden
hier und da die angeſchwemmten Tangmaſſen
als Viehfutter verwandt. Auch in den balti-
ſchen Ländern ſammeln die Bauern all
morgendlich am Strande den Tang. Die Land
wirtſchaft der Faeroer, der Orkney und der
Hebriden iſt ohne Tang gar nicht denkbar.
Jn England werden ſogar verſchiedene Tang
ſorten als Gemüſe oder Salat zu menſchlicher
Nahrung gereicht. Es iſt bekannt, daß auch
bei uns die Jahrhunderte hindurch die Tang
weide dem Vieh nutzbar gemacht worden iſt,
dieſe Uebung jedoch in vergangenen Jahr-
hunderten abhanden gekommen iſt. So auch
in anderen Ländern, aber die Norweger

Dankopfer der Hation
Hast Du schon Deine Pflicht getan und
Dich in die Ehrenliste „Dankopfer der
Nation eingetragen?

Wenn nicht, so hole das Versäumte
nach

wollen jetzt darangehen und jährlich für
70 Millionen Kronen Tang aus dem Meere
gewinnen. Auch Deutſchland ſollte ſich
auf den Tang, ein vorzügliches Futter für
Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen uſw., be
u den ihm das Meer in großen Mengen
ſchenkt.

Kein Haltbarmachen von neuen Gurken vor
dem 1. Juli. Das vom Reichsnährſtand durch
den Vorſitzenden der Hauptvereinigung der
deutſchen Gartenbauwirtſchaft im Vorjahre er
laſſene Verbot des Haltbarmachens von Gurken
neuer Ernte vor dem 1. Juli hat auch in dieſem
Jahre volle Gültigkeit. Es iſt daher unterſagt,
vor dem 1. Juli gewerbsmäßig Gürken aus der
neuen Ernte im Wege des Brühverfahrens
(Heißeinlegens), der Milchſäuregärung oder
des Erhitzens in luftdicht verſchloſſenen Be
hältniſſen haltbar zu machen.

Parteiamlliche
Bekanntmachungen

NS.Frauenſchaft Ortsgruppe Johannesplatz

Heute, 29 Uhr, im Stadtſchützenhaus (unte
rer Saal) „Werbeabend des Deutſchen Frauen
werks“.

Deutſche Arbeitsfront
Kreiswaltung Halle-Stadt

Wir fordern die Ortsobmänner hiermit auf, die Mat
Plakate Zimmer 27 abzuholen.

Am Sonntag, 25. Avril, findet 10 Uhr im Hoffäger
eine Beſprechung der NSDAP., Kreisleitung, über die
Organiſation des 1. Mai ſtatt. Alle Ortsobmänner
haben dort pünktlich zu erſcheinen.
Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“, Abteilung

GeſellenwandernGeſellenaustauſch
Zum Geſellenwandern und austauſch ſind folgende

Handwerksberufe zugelaſſen: 1. Metallhandwerk Schmiede
2. Holzhandwerk: Tiſchler (Bau und Möbeltiſchler),
Stellmacher, Böttcher, Küfer und Schäffler; 3. Nahrungs-
mittelbandwerke: Bäcker, Fleiſcher, Konditoren, Müller;
4. Bekleidungs und Reinigungsbhandwerk: Friſeure,
Schneider, Schuhmacher: 5. Spezialhandwerk:. Graveure,
VBandagiſten. Orthovädie- und ChirurgieMechaniker:
g. Buchdrucker 7. Buchbinder; 8. Bauhandwerker. Aus
künfte über Geſellenwandern erteilt jederzeit die Kreis
dienſtſtelle Das Deutſche Handwerk“, RobertFranz
Ring 16, Zimmer 18, wo auch zu gleicher Zeit die An
meldungen entgegengenommen werden. Betr. Werklſtatt
wandern der Schmiede und Kraftfahrzeughandwerker ſo
wie das Werkſtattwandern weiblicher Geſellen der Berufs
gruppen: Damenſchneiderinnen, Putzmacherinnen, Pelz
näherinnen, Friſeurinnen, Photographinnen. Auch hier
nimmt die Kreisdienſtſtekke Das Deutſche Handwerk“,
RobertFranzRing 16, Zimmer 18, Anmeldungen ent
gegen.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Am 2. Mai Sonderfahrten nach Saalfeld. mit Be

ſichtigung der Feengrotten 83,80 RM. Nach Potsdam mit
Schloßbeſichtigung und Dampferfahrt auf dem Wannſee

RM.
Am 5./6. Mai Fahrt nach Berlin zur Ausſtellung

„Gebt mir vier Jahre Zeit“. Preis 9,290 RM.
Am 6. Mai Sonderfahrt nach Blankenburg. 8,60 RM.
Am 9. Mai Dampferfahrt zur Baumblüte nach Cloſch

witz. 1,50 RM.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche): Univerſitätsſportplatz (neuer Kurſus)
15.30--17 Uhr: Hser-Sportplatz (neuer Kurſus) 16.30 bis
18 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 19--20 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Alle Tugenden
eines guten Tabaks sind in
dieser Cigarette vereinigt.
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Eine Dankegspflicht

Wieder wie im Vorjahre ruft die SA., die
weltanſchauliche Kampftruppe des Führers,
zum Dankopfer auf. Sie hat zum Heil für uns
alle dem Führer in ſeinem Kampf für Deutſch
land die Wege zum Sieg über ſeine Gegner
geebnet und damit für uns alle am Endſiege
mit ſtarker Hand mitgeholfen. Deshalb iſt es
Dankespflicht jedes einzelnen, mitzu
helfen an dem von der S. geleiteten Dank
opfer, deſſen Erträge zur Förderung des für
Deutſchlands Wohlfahrt, Kultur und ſozialen
Frieden ſo außerordentlich wichtigen Sied-
lungswerkes Verwendung finden ſollen. Möge
deshalb jeder Volksgenoſſe zeigen, daß Opfern
Dankespflicht iſt.

Dr. Sommer, Regierungspräſident.

Beauftragte des Keichskreuhänders

der Arbeit in Halle und Wittenberg
Der Reichstreuhänder der Arbeit für das

Wirtſchaftsgebiet Mitteldeutſchland Provinz
Sachſen, Länder Thüringen und Anhalt, KreisHerrſchaft Schmaltalden) in Magdeburg gibt

bekannt:
Der Reichs und Preußiſche Arbeitsminiſter

hat durch Erlaß vom 25. März 1937 die Leiter
der Gewerbeaufſichtsämter in Gera, Nord
hauſen, Halle und Wittenberg zu Be
auftragten des Reichstreuhänders der Arbeit
für das Wirtſchaftsgebiet Mitteldeutſchland

Spaten, Lechen (ERIG KIRCHNERvwerz. Gießkannen am Haiſmarkt, Oleartusstraße

nach S 21 des Geſetzes zur Ordnung der Na
tionalen Arbeit vom 20. Januar 1934 mit
Wirkung vom 1. April 1937 ab beſtellt.

Die Beauftragten haben die Aufgabe, als
Hilfsorgane meines Amtes innerhalb ihrer
Bezirke, die ſich mit dem Bereich der Gewerbeauſſichtsamter Gera, Nordhauſen, Halle und

Wittenberg decken, Anträge und Beſchwerden
zur Weiterleitung an mich entgegenzunehmen,
Ermittlungen zur Vorbereitung meiner Ent
e zu führen, Auskünfte ſoweit ſie
in das Aufgabengebiet des Reichstreuhänders
der Arbeit fallen zu erteilen und mich
über alle wichtigen Vorkommniſſe in ihrem
Bezirk zu unterrichten.

Die der Bergbaubetrieben der Bearbeitung durch das Reichstreu
händeramt Mitteldeutſchland vorbehalten.

Kdg.Frühlingsfahrk an den Rhein
Eine Woche in Aßmannshauſen

Rund 150 frühlingshungrige Seelen aus
dem Gau Halle- Merſeburg verließen am
14. April zu mitternächtlicher Stunde Halle.
Frohe Spannung auf allen Geſichtern, als ſie
in Aßmannshauſen durch ſchneidige
Märſche der Ortsfeuerwehr begrüßt wurden.
Nach der Zuteilung der Unterkünfte ergoß
ſich alles in die Umgegend. All das Schöne
und Großartige dieſer romantiſchen Rhein
landſchaft wurde beſehen. Hinauf in die Wein
berge ging es, zum Niederwald mit ſeinem
Denkmal, nach Rüdesheim und ſo vielen
ſchönen Orten. Dieſe gemeinſamen „An
t führten dazu, daß bei allenahlzeiten „reiner Tiſch“ gemacht wurde.
Leider würdigte Petrus dieſe Tapferkeit nicht
in gebührendem Maße; er war periodiſch ver
ſtimmt. Dies tat jedoch der Stimmung keinen
Abbruch, im Gegenteil. Die bisherige Tuch
fühlung mit den Arbeitskameraden ent
wickelte ſich bereits auf dem feuchtfröhlichen
Begrüßungsabend zu kameradſchaftlicher Herz
lichkeit. Jn den folgenden ſieben Tagen rollte
ein Programm derartig programmäßig ab, daß
alles hoch befriedigt war. Orts und Wein
kellerbeſichtigungen, Wanderungen, Dampfer-
fahrten (darunter eine herrliche Tagesfahrt
nach Koblenz und zurück mit Bordverpflegung,
Muſik und Tanz), Autobusfahrten in den
Taunus Wiesbaden u. a.), Attacken des Foto

GummiBereiſungen GummiBieder

rafen, Maſſenverſchickung von Fotos und An
ichtspoſtkarten, Mondſcheinſpaziergänge am
Rhein und in die Weinberge und manches
andere brachte eine Fülle ſchöner und ſchönſter
Erlebniſſe, von denen wir noch lange zehren

werden. H. Sch.
Die erſten Schafherden im Oberharz

ClausthalZellerfeld. Die n und
Gemeinden des Oberharzes ſind in dem Kampf
um die Befreiung unſerer Rohſtoffverſorgung
ſoweit mit eingeſpannt, wie es die Verhält
niſſe zulaſſen. Der Aufruf zur Schaffung
eines größeren Schafbeſtandes blieb nicht un
e Jn den letzten Tagen zogen auf die

ergwieſen zum erſten Male die Schafherden.
Das iſt ein im Oberharz völlig unbekanntes
Bild, weil es bisher Schafherden dort nicht

ab. Nun hat faſt jede Gemeinde ihre Herde;
n Clausthal-gellerfeld ſteht mit 350 Tieren

die größte des Oberharzes.

Bernburg. (Die Krähen rächen ſich.)
Nachdem die Bernburger Feuerwehr die
Krähen aus dem Krumbholz durch Herunter-
ſpritzen ihrer Neſter vertrieben hatte, ſind jetzt
zahlreiche Krähen dabei, ſich ausgerechnet auf
dem Hof des Rathauſes, wo ſich das Feuer
wehrdepot befindet, in den Bäumen einzuniſten.

Ballon-Wettfahrt um die M Ehrenpreiſe
Sonnkag früh Stark in Bitterfeld Acht Ballone nehmen keil

Bitterfeld. Am morgigen Sonntag
wird auf dem hieſigen BVallonfüllplatz an der
Parſevalſtraße die große FreiballonWettfahrt
um die „MNZ“Ehrenpreiſe geſtartet, an der
ſich ſämtliche acht Ballone der Bitterfelder
Ortsgruppe beteiligen. Dieſer Wettfahrt
kommt inſofern eine beſondere Bedeutung zu,
als es ſich um den erſten Wettbewerb handelt,
der von einem Verband des neuen NS.
Fliegerkorps durchgeführt wird.

Selbſtverſtändlich hängt der Start völlig
von der Wetterlage ab; die Entſcheidung hier
über wird in den heutigen Abendſtunden in
Bitterfeld gefällt, ſo daß im günſtigen Fall
um Mitternacht mit der Füllung der Ballone
begonnen werden kann. Zu dem Start iſt jeder
herzlich willkommen,; ſelbſt für die Bitterfelder,
denen der Ballonſport von jeher ein ver
trauter Begriff iſt, ſtellt ein Maſſenſtart von
acht Ballonen ein beſonderes Ereignis dar, ſo

daß, wie immer an ſolchen Großkampftagen,
wieder eine große Zuſchauermenge dem Auf
ſtieg beiwohnen wird. Der Muſikzug der
Bitterfelder Ortsgruppe des NS.Fliegerkorps
wird von 7 Uhr an auf dem BallonFüllplatz
konzertieren; der Start ſelbſt iſt auf 7.30 Uhr
feſtgeſetzt.

Außer den Ehrenpreiſen für die ſiegreichen
Ballone hat die „MNZ eine Reihe weiterer
Preiſe zur Verfügung geſtellt. Dieſe Preiſe
ſind für diejenigen beſtimmt, die nach der
Landung eines Ballones als erſte ſich am
Landungsplatz einfinden. Sie erhalten von dem
betreffenden Ballonführer eine ſchriftliche Be
ſtätigung der Anwartſchaft auf einen der aus
geſetzten Preiſe. An dieſem zweiten Wettbe
werb kann ſich jeder beteiligen. Wer morgen
früh die Windrichtung feſtſtellt, kann ſich leicht
ausrechnen, welche Fahrtrichtung die Ballone
von Bitterfeld aus einſchlagen werden. Alſo
gebe jeder morgen Obacht auf die Bitterfelder
Ballone; es winken wertvolle Preiſe!

NACHRICEITEN Aus en SLKEIS
Großbetrieb geſchloſſen zum Dankopfer

Jn vorbildlicher Einmütigkeit erſchien
geſtern die dienſtfreie Gefolgſchaft der Ammen-
dorfer Papierfabrik im geſchloſſenen Zuge
unter Vorantritt der geſamten Betriebs
leitung in der Einzeichnungsſtelle des SA.
Sturms 2/75, wo jeder Betriebsangehörige ſein
Scherflein zur Durchführung des großen Wer-
kes gab. Dieſe geſchloſſene Aufmarſch aller

Angehörigen eines Großbetriebes hatte einegrege werbende Kraft und wird ſicher zur
Nacheiferung anregen. Am nun auch den
Volksgenoſſen des Ortsteils Oſen dorf eine
beſſere Möglichkeit zur Einzeichnung zu geben,
hat der Sturm 2/75 ab Sonntag, 25. April,
bis 1. Mai, bei Oberſcharführer Gippel,
Bruckdorfer Straße 7, Liſten ausgelegt.

Aufn.: Moſer
Wie berichtet, zeichneten sich auch die Beamten des Polizeireviers Ammendorf geschlossen

in die Dankopferlisten des Sturms 2/75 ein

Finanzamk Saalkreis zieht um
Das Finanzamt Saalkreis iſt am 3., 4. und

5. Mai wegen Umzugs geſchloſſen. Vom 7. Mai
ab befinden ſich die Dienſträume in der Haupt
poſt, Große Steinſtraße 72, Eingang Adolf-
HitlerRing. (Siehe Anzeigenteil.)

Ammendorf. (75 Sänger fahren nach
Breslau. Nachdem die Männerliedertafel
unter Leitung ihres Chormeiſters Kirchen
muſikdirektor Rudolf Siebenbrodt das
Wertungsſingen glänzend beſtanden hat, gab
der Vereinsführer Carl Utgenannt be
kannt, daß ſich nach Möglichkeit alle Sänger
der Liedertafel an dem Sängerfeſt in Breslau
beteiligen ſollen. Die Vereinskaſſe trägt die
Fahrtkoſten, ſo daß jeder Sangesbruder zu
nächſt nur den Feſtbeitrag auf ſich zu nehmen
hat. Als Reiſezuſchuß wurden vom Bürger
meiſter Sonnenberg 50 RM. zur Verfügung

eſtellt. Das auswärtige Mitglied und Schirm-
err der Männerliedertafel Kurt May (Halle)

ſpendete in hochherziger Weiſe weitere 100 RM.
Hierdurch iſt es möglich, daß etwa 75 Sänger
an der Fahrt teilnehmen.

Wörmlitz-Böllberg. (Neuer Ortsob
mann der DAF.) Zum neuen Ortsobmann
der DAF. wurde der bisherige Zellenleiter
Pg. Ernſt Engler (Wörmlitz) ernannt.

Nietleben. (25 Jahre treue Arbeit.)
Der Häuer Karl Sudhoff aus Nietleben
feierte ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum in
der Braunkohlengrube AltZſcherben der Halle
ſchen Pfännerſchaft. Von der Direktion der
Pfännerſchaft wurden ihm zahlreiche Aus
zeichnungen zuteil. Der BraunkohlenJndu

ſtrie- Verein gedachte des Tages durch Ver
leihung der ſilbernen Medaille für 25jährige
treue Dienſte nebſt Ehrenurkunde.

Gröbers. (Elternabend des BDM.)
Am Donnerstag fand hier ein wohlgelungener
Elternabend der Mädel-Gruppe 37394 ſtatt.
Zu dieſem Abend, der ſich eines zahlreichen
Beſuches erfreuen konnte, war die Antergau
führerin Jrma Wiedemann erſchienen.
Eine bunte Folge von Liedern, Volkstänzen
und Stegreifſpielen vermittelte einen lebendi
gen Eindruck von der Arbeit im BDM. Die
Antergauführerin umriß nach der Vorführung
eines Fahrtenfilmes die Arbeit des BDM und
forderte die Eltern zur Mitarbeit an den
Lagern des BDM. auf. Die Körperſchule des
BDM. bildete den Abſchluß des Abends.

Brachſtedt. (Familiengabend des
Roten Kreuze s.) Der feſtlich geſchmückte
Saal von Mennicke war überfüllt von den
vielen, die der Einladung des Vaterländiſchen
Frauenvereins vom Roten Kreuz zu dem jähr-
lich einmal ſtattfindenden Familienabend Folge
geleiſtet hatten. Ein reiches, abwechſlungs
volles Programm bereitete einige frohe
Stunden. Jm Mittelpunkt des Abends ſtand
die Anſprache der Kreisvorſitzenden Frau Dr.
Bielenberg, die über die großen Auf
gaben ſprach, die dem Roten Kreuz vom
Führer geſtellt worden ſind unter zahlreicher
Mithilfe unbedingt erfüllt werden müſſen. Als
ſichtbarer Beweis treuer Mitarbeit des Brach
ſtedter Zweigvereins konnten die kürzlich er
folgreich geprüften Samariterinnen angeſehen
werden, die zum erſten Male in ihrer Sama
riterträcht vor die Oeffentlichkeit traten. Viele
ſchöne Gewinne der Verlofung konnten mit
heimgenommen werden

Anhänger löſte ſich los
Kind an einem Baum erdrückt
Herzberg. Geſtern gegen 10.30 Uhr er

eignete ſich am Herzberger Bahnübergang der
Reichsbahn ein ſchweres Verkehrsunglück, dem
der neunjährige Sohn des Reichsbahnbetriebs
aſſiſtenten i. R. Zukunft zum Opfer fiel,
Eine aus Torgau kommende Zugmaſchine aus
BerlinNeukölln mit zwei Anhängern war im
Begriff, den Bahnübergang zu überqueren, als
ſich ein Anhänger loslöſte, den Jungen erfaßte
und gegen einen Kaſtanienbaum drückte, ſo daß
der Junge tödlich verletzt wurde. Der Fahrer
der Zugmaſchine bemerkte den Unfall erſt nach
mehreren hundert Metern, als er auf den Vor
gang aufmerkſam gemacht worden war.

Faſt zur gleichen Zeit löſte ſich ein An
hänger eines Ferntransportzuges in Alt
herzberg an der Kreuzung Berlin--Dresden
und Frankfurt- Leipzig. Hier kam glücklicher
weiſe keine Perſon zu Schaden.

Weichenwärker überfahren

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit:

Am 23. April 3 Uhr wurde auf dem Per
ſonenbahnhof Altenburg (Thür.) der 50jährige
verheiratete Arbeiter im Weichenwärterdienſt
Karl Woelke aus Altenburg von einer Ver
ſchubabteilung üb erfahren und lebens
gefährlich verletzt. Der Verunglückte wurde
dem Landeskrankenhaus in Altenburg zuge
führt. Augenzeugen waren bei dem Anfall
nicht zugegen.

Flugzeug bei Roklandung zerſtört
Deſſau. Freitag vormittag iſt ein zwei

motoriges Flugzeug der Luftwaffe infolge
Motorſtörung in der Nähe von Deſſau verun
glückt. Bei dem Verſuch einer l d e
ſtürzte das Flugzeug über der Ortſchaf
Großkühnau ab und wurde zerſtört,
Die zweiköpfige Beſatzung kam bei dem Unfall
ums Leben.

Oberteutſchenthal. (Alles im Jung
volk und BDM.) chon im vergangenen
Jahre erhielt unſere Dieſterwegſchule infolge
vollzähliger Mitgliedſchaft im Jungvolk und
BDM. das Recht zum Hiſſen der HJ.Fahne.
Auch in dieſem Jahre traten alle Schulkinder,
die die Zehnjahresgrenze erreichten, reſtlos ins
Deutſche Jungvolk und den BDM. ein.

Zeitz. (Altmarkt wird umgeſtal
tet Mit einem Koſtenaufwand von 100 000
RM. wird jetzt der Zeitzer Altmarkt um
geſtaltet. Jnsbeſondere wird die Mittelfläche
perebnet und neu gepflaſtert. Man will ſo
eine mitten im Weichbild der Stadt gelegene
vorbildliche Aufmarſchſtätte für große Kuünd
gebungen ſchaffen.

Königslutter. (22 mal Argroßmutter)
Jn dem Dorfe Bornum bei Königgslutter
vollendete Frau Anna Thiele ihr 79. Lebens
jahr. Sie hat 14 Kinder das Leben gegeben.
Sünf Söhne nahmen am Weltkrieg teil undkehrten auch wohlbehalten wieder ein Die

rau iſt die Ahnmutter einer der ſtärkſten
ippen im Kreiſe Helmſtedt. 34mal iſt ſie

Großmutter, und am Vortage ihres Geburts
tages wurde ſie zum 32. Male Urgroßmutter,

Sonne dringt nicht durch
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Die unbeſtändige Witterung ſetzte ſich auch

am Freitag fort. Ein Reſtwirbel des über dem
mittleren Europa lagernden Tiefdruckſyſtems
brachte uns in der Nacht mäßige Regenfälle,
denen ſich im Laufe des Tages einzelne leichte
Schauer anſchloſſen. Die eingeſtrömte milde
Meeresluft wirkte ſich in den Mittagsſtunden
Falkbook Zubehör Gummi Vieder

nicht mehr ſo kräftig aus, da gerade um dieſe
Zeit ſtarke Bewölkung aufkam und eine kräf
tige Sonneneinſtrahlung beeinträchtigte. Auch
auf dem Brocken iſt aus dem gleichen Grunde
keine Temperaturerhöhung feſtzuſtellen ge
weſen. Das über Weſteuropa liegende Ho
kann nun die Tiefdruckwirbel über der ſtſee
nicht ſo ſchnell nach Rußland abdecken. Dieſe
füllen ſich alſo nür langſam auf, wobei eine
nördliche Luftſtrömung die bisher herrſchende
weſtliche ablöſt. Dabei gelangen wieder küh
lere Luftmaſſen zu uns, aus denen es zunäch
noch zu einzelnen Schauern kommen wird.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Anfangs noch böige Nordweſtwinde, weqh

ſelnd bewölkt, noch einzelne leichte Schauen
auch tagsüber ziemlich kühl, wolkig, zeitweiſe
heiter, keine oder höchſtens vereinzelt gering
fügige Niederſchläge.

Waſſerſtands Meldungen
vom 23. April 1937
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Hier werden Artisten beraten

Miffeldeufsche Naſional- Zeitung 2. Beiblatt, Nr. 112

„Clown, das mußt Du beſſer machen
Ein Gespräch mit dem Leiter der Reichsfachschaft Artislik

Die Reichsfachſchaft Artiſtik hat für
das ganze Reich künſtleriſche Bei
räte aufgeſtellt, die künftig darüber
wachen, daß leiſtungsmäßig gute Varieté
akte auch „gut kommen“, und in Bera
tungsſtunden den Artiſten helfen ſollen,
mit ihren Darbietungen die größtmögliche
Publikumswirkung zu erzielen

Ein Abend in einem Varieté irgendeiner
Die Bretter biegen ſich bei

nahe unter den Kapriolen eines Parterre
akrobaten, wie der Blitz ſauſt der geſchmeidige
Körper durch die Luft, im tollen Durchein
ander wirbeln Beine und Hände, man ſieht
Leiſtungen an Kraft und Behendigkeit, die
ans Unglaubliche grenzen. Nun iſt die Num

mer zu Ende, nun müßte toſender Beifall die
atemloſe Stille unterbrechen.
aber was kommt, iſt ein gezwungenes, gelang-

weiltes Klatſchen, das ſofort verebbt, nachdem

Ja müßte,

ſich der aus allen Poren ſchwitzende, haſtig
atmende Artiſt zum zweitenmal verbeugt hat.
ine etwas peinliche Situation für den, der
ein Mitgefühl für den Künſtler beſitzt, der
ſeine Enttäuſchung in
Lächeln zu verbergen ſucht.
ſchnell vergeſſen ſchon öffnet ſich der Vor

verbindenden
Aber man hat

einem

hang zur nächſten Nummer des Programms.
Hinter den Kuliſſen der Bühne aber ſteht

ein Mann, dem eines nicht in den Kopf gehen
will: er hat doch wirklich ſein Letztes herge
geben, glaubte ſich diesmal ſelbſt übertroffen
zu haben; aber ſolange er auch über ſeinen
Mißerfolg nachdenkt, er kommt zu keinem
anderen Ergebnis, als daß in dieſer Stadt das
Publikum eben undankbar ſein müſſe oder von

Varietékunſt keine blaſſe Ahnung habe.

Kampf um den Beifall
Plötzlich ſtehen vier Herren vor ihm.

Milken aus den Publikumsreihen waren ſie
gegangen und beglück-Bühne

Akrobaten zu
artiſtiſchen Leiſtung.

die u ſeiner hervor

ragenden „An JhremKönnen iſt nicht zu rütteln, aber es war wie
ein koſtbares Bild ohne ſchmückenden Rahmen,“
ſagen ſie. „Hören Sie jetzt den Beifallsorkan?
Das Publikum iſt begeiſtert.
ſich, dieſe Amexrikaner, die ſich eben darboten,
können kein bißchen mehr als Sie. Wenn
Sie auf unſeren Rat hören wollen bitte
kommen Sie nach der Vorſtellung in unſer Be
ſprechungszimmer. Wir haben alles notiert,
was an Jhrer Nummer fehlt und was ſie
zugkräftig machen könnte.“ Jm Zuſchauer-
raum verfolgt man geſpannt andere Vor

Niemand hat gemerkt, daß eben
der künſtleriſche Beirat der Fachſchaft
Artiſtik in Aktion getreten war.

„Wir haben es hier mit einer völlig neuen
Einrichtung zu tun, die erſt jüngſt zu dem
Zweck geſchaffen wurde, typiſche Mängel auf
den Variete- und Kleinkunſtbühnen endlich zu

beſeitigen,“ erzählt uns Albert P. Gleixner
der Leiter der Reichsfachſchaft Artiſtik in
Berlin. „Wir konnten es nicht länger mehr
mitanſehen, wie ſo viele ausgezeichnete Lei

Aber tröſten Sie

ſtungen unſerer 14 600 deutſchen Artiſten wir
kungslos verpuffen, weil ihnen nur eines
fehlte: die Ausſtattung, all das Drum
und Dran, das einfach notwendig iſt, um
artiſtiſche Kunſt auch geſchmackvoll und begehr-
lich zu ſervieren. Und um einen Fachausdruck
zu gebrauchen: unſere Equilibriſten, Tänzer,
Kraftmenſchen. Zauberer, Jongleure, Elowns,
Anſager und Zirkusreiter verkaufen ihre Num-
mern viel zu billig. Sie nennen zwar die
völlig anderen Methoden ausländiſcher
Artiſten verächtlich „Bluff“, und doch iſt es
gerade dieſes häßliche Wort, das im Reper-
toire unſerer Varietébühnen fehlt. Was nützt

es, wenn ein Muſikclown oder ein Trapez-
künſtler ein ſchier phantaſtiſches Können beſitzt,
wenn dieſe Kunſt nur Fachleute begeiſtert,
während das breite Publikum verſtändnislos
auf den Stühlen ſitzt? Es fehlt an den
Mitteln, eine ſtarke Leiſtung auch wichtig zu
machen, man vermißt eine gewiſſe Muſikalität
der Vorführungen, kurz, man ſerviert einen
teuren Sekt in einer Kaffeetaſſe. Die völlig
unnötige Verbeugung vor Beginn, das ge
ſchmacklos gewählte Koſtüm, eine ungeſchickte
Verteilung der Tricks, ein trockenes, langweili
ges Bühnenbild, all das und noch viel mehr
nimmt einer Nummer die innere Kraft und

Der Maibaum für die Reichshauptstadt

Aufn. Scherl (K.)
Er kommt dieses Mal aus Ostpreußens Wäldern. Von Thiedmannsdorf aus trat der 40 m

lange Stamm, mit Girlanden bekränzt, seine Bahnreise nach Berlin an

Generalmaſor Ernst Udet
e

Aufn.: Schirner, Archiv (K)
Der berühmte Pour-le-merite- Flieger und
jetziger Amtschef im Reichsluftfahrtministerium
wurde am Tage der Lufhwaffe zum General-

major befördert

mitreißende Beſchwingtheit trotz äußerſter
Willens- und Kraftanſtrengungen.“

Ohne Effekte geht es nicht
Wie man es beſſer macht, davon geben uns

die Gaſtſpielreiſen ausländiſcher, vor allem
engliſcher und amerikaniſcher Artiſten immer
wieder ein Beiſpiel. Sie gehen niemals auf
die Bühne, wenn der äußere Rahmen
ihrer Nummer nicht entſpricht, ſie laſſen nicht
an einer effektvollen Beleuchtung ſparen und
tragen Koſtüme, die für ihre Darbietungen
beſonders zugeſchnitten ſind. Selbſt bei ihren
ſchwierigſten Leiſtungen kargen ſie nicht mit
geſchickt eingeſtreutem Humor und mit Effekten,
die es den Zuſchauern erſt zum Bewußtſein
kommen laſſen, daß der Mann oder die Dame
da oben auf der Bühne Großes leiſtet. Dabei
iſt aber ihre wirkliche artiſtiſche Leiſtung nicht
größer als jene unſerer Varietékünſtler, die
mit vielzuviel ſportlichem Ernſt arbeiten.

„Die Klagen aus Publikums und Artiſten
kreiſen wollten nicht verſtummen“, fährt Reichs
fachſchaftsleiter Gleixner fort. „Es iſt unſere
vornehmſte Aufgabe, den Varietékünſtlern zu
helfen. Deshalb haben wir künſtleriſche

Erdal
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gut ausgiebig
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14. Fortſetzung
Heute ging er mit ihr nach dem Weſten.

bie lange hatte er das nicht getan. Sie
gingen an den Schaufenſtern der großen Ge
ſchäfte vorbei, und die Leute ſahen ſich um
nach dem blaſſen, hoch aufgeſchoſſenen, etwas
Hlackſigen jungen Menſchen, der eine ſo ſchöne
Frau am Arm hatte. Katja blickte ihn oft an.
Lieb und zärtlich. Wolfgang durchſtrömte eine
Glückswelle, wenn er ihrem Blick begegnete.
„„Sie braucht keine Stellung anzunehmen!
Jch habe ſie immer um mich! Doch ſchon
ies zu denken, wagte er nur vorſichtig

und wie von ferne, wollte ger nicht irrſinnig
werden vor Glück.
S Sie ſahen ſich all die Herrlichkeiten in den
d ufenſtern an, die koſtbaren Kleider und
Lige die ſeidene Wäſche, die wertvollen
de h wundervollen antiken und moder-
An Möbel, die ſchlanken Linien der neueſten
tomobile, die großartige Aufmachung der
euerſten Parfüms und Schokoladen, die(hweren Ueberſeekoffer. Sie
ad ſie ſich das alles hätten kaufen können,
e keiner erwähnte es dem andern gegen

über. Sie a ßtſei e ein Sie trugen dieſes Bewußtſein wie ein
Nur nis das man nicht preisgeben darf.
a ein paar Veilchen erſtand Wolfgang von
e m Straßenhändler. Katja heftete ſich das
Aräußchen an ihren Mantel.
Vin llten noch vor drei Uhr auf der
hier Wolfgang hatte einige Anter
ſtellen eiten und Vollmachten auszu

Katja wo i ößkiag abheben ollte auch einen größeren Be

weldige nte ſie unter der Hand alles Not
ge vorbereiten, ohne noch ein Wort über

wußten beide,

die Zukunft mit Wolfgang geſprochen zu
haben. Sie wußte, daß er langſam in den
neuen Zuſtand würde hinübergleiten müſſen.
und ſie ging mit der empfindlichen Kindesſeele
dieſes Mannes zart und behutſam um.

Nur geſtern abend, ganz plötzlich und un
erwartet, hatte Wolfgang ein Wort über die
Zukunft geſagt. Es war förmlich aus ihm
herausgeſprungen. Er hatte ſie gefragt, ob es
nicht möglich ſei, ſich in der kleinen Dorfkirche
im ſüdlichen Schwarzwald trauen zu laſſen.
Jn der kleinen Kirche. in der er damals Orgel
geſpielt und wo ſie plötzlich vor ihm geſtanden
habe wie ein lebendes Altarbild.

Katja war ihm jubelnd um den Hals ge
fallen. Sie hatte ſofort an den Geiſtlichen
geſchrieben, der beide kannte und alles in die
Wege leitete.

Sie ſtanden an den Schaltern der Bank.
Wolfgang erledigte ſeine Unterſchriften, Katja
nahm das Geld in Empfang.

Es war ein ſtattliches Päckchen.
ſtarrte wie faſſungslos darauf.

„Gib mir mal das Geld her!“ ſagte er leiſe
und heiſer. Er nahm die Scheine. Blickte ſich
um und fühlte ſich beobachtet. Er ſuchte eine
ungeſtörte Ecke. Trat mit ihr wie gehetzt in
eine Telephonzelle. Seine zitternden Finger
durchwühlten die Scheine. „Katja Katja,
das gehört uns? Da, fühl mal, es iſt rich
tiges Geld, fühl mal! Und wir können morgen
herkommen und uns wieder etwas geben
laſſen? Und übermorgen auch. Katja?“

„Du mußt Dich daran gewöhnen, Wolfi.“
Katja lächelte.

„Geld, richtiges Geld, das mir gehört
uns gehört!“ Geſpenſtiſch ſtand er da in der

Wolfgang

e

halbdunklen Zelle und kniſterte mit den
Scheinen. Sein Atem flog. „Katja, ich liebe
Dich! Jch will alles nur für Dich, hörſt Du?
Jch will Dir alles ſchenken, alles.“

Wie betäubt, trat er mit Katja auf die
Straße. Das Geld begann ſeine Fühler nach
ihm auszuſtrecken.

Sie kamen an einem Geſchäft vorbei, das
Telephonapparate ausgeſtellt hatte kompli-
zierte Mechanismen, für Büro und Fabrik
betriebe, Chefzimmer, Jnduſtrieanlagen. Ein
kleiner weißer Privatapparat, hübſch und ge
fällig, ſtand oben in der Ecke. Wolfgang
blieb ſtehen. Alles hatte er bisher mit gleich
gültigen Augen betrachtet. Dieſer Apparat
blendete ihn einfach.

„Ein Telephon,“ ſagte er, und ſeine Augen
blickten in wilder Gier.

„Gefällt Dir der weiße Apparat?“ fragte
Katja. „Wir werden natürlich auch ein Tele
phon haben müſſen.“

„Ein Telephon ſagte Wolfgang,
wie ein Verdurſtender in der Wüſte der eine
Oaſe erblickt.

Katja war im Augenblick nicht klar, was
gar ſo Wunderbares an dieſem Telephon ſein
könne. Erſt viele Monate ſpäter hatte es ihr
Wolfgang erklärt.

Sie hatte nie gewußt, was es für ihn, der
kein Telephon beſaß, all die Jahre hindurch
bedeuten mußte, daß er die Verbindung mit
der Außenwelt nur hatte aufrechterhalten
können, wenn er den Kaufmann unten in
ſeinem Laden beläſtigte und ihn recht ſchön
bat, ob er mal telephonieren dürfe, oder aber
zum nächſten Automat zu laufen und zu war
ten, warten, warten, bis die oder der da drin
ſich endlich ausgequatſcht hatten. Welche
Ueberwindung innerer und äußerer Schwierig-
keiten hatte es ihn doch jedesmal gekoſtet, um
nur die Telephongeſpräche führen zu können,
die einfach für ſeinen primitivſten Lebens-
unterhalt unumgänglich notwendig waren.
Abgeſehen davon, daß man ihn natürlich nie
hatte anrufen können.

Katja wußte nicht, daß er ſich da oben im
Nordoſten der Stadt ohne Telephon ausge
ſchloſſen und weggeworfen von der Welt vor

kam, auf einer einſamen Jnſel ſitzend, daß er
einfach nicht mitzählte, da er nicht erreichbar
war, daß er ein hoffnungslos anonymes Da
ſein führen mußte und daß er ſich jedesmal
ſchämte, wenn ihn jemand nach ſeiner Tele
phonnummer fragte.

Und da ſtand nun ſo ein lächerlicher Appa
rat vor ihm. Er brauchte ſich nur eine Lei-
tung legen zu laſſen und der Bann war ge
brochen. Dann war er eingeſchloſſen in den
magiſchen Kreis der Drähte, die Außenwelt
ſtand ihm nicht mehr feindlich und verſperrt
egenüber, er beherrſchte ſie durch dieſen
leinen Apparat! Er zählte mit! Er war

da! Nein, dieſe ungeheure Gemütsbewegung,
die ihn durchfuhr, als er das kleine Telephon
ſah, war keine Kinderei, war keine geniale
Schrulle, es war die Erlöſung eines Ver
geſſenen und Ausgewieſenen.

Sie kamen an einem Herrenmodengeſchäft
vorbei. Ein Frühjahrsmantel war ausgeſtellt,
der ihm paſſen mußte. Es war ein Flauſch
mantel, warm und doch nicht ſchwer. Er mußte
ihm gut ſtehen. Katja wollte unbedingt, daß
er ihn gleich kaufe. Jn den nächſten Tagen
kam man doch nicht wieder hierher. Wolfgang
zögerte. Noch war für ihn der Kauf eines ſo
teuren Stückes ein Ereignis.

Der Mantel ſaß wie angegoſſen. Sie
nahmen ihn ſofort mit. Wolfgang ſah ſich im
Spiegel in dem neuen Mantel. Katja ſtand
neben ihm. Sie trug noch ihre einfache graue
Regenhaut. Da durchfuhr es ihn!

Er raſte mit ihr zu dem Geſchäft, in deſſen
Schaufenſter ſie vorhin die Pelze ſahen. Packte
Katja einfach und ſchob ſie zur Ladentür
herein.

„Jch möchte dieſen Pelz da. Für die Dame!“
Katſja mußte in einen wundervollen Feh
ſchlüpfen. Die Verkäuferinnen halfen ihr in
den Mantel, riefen „Ah!“ und „Oh!“ und
ſtellten den Schalkragen auf. Er gab Katjas
Geſicht ein herrliches Relief.

Wolfgang ſtand hinter ihr und ſah ihr
Bild im Spiegel. Jhre Schönheit in dem
neuen, an ihr ungewohnten hellgrauen Pelz
wirkte auf ihn wie etwas Unfaßliches.

Zum erſten Male drang das volle Bewußt-
ſein ſeines Reichtums in ihn, des Glücks, daß



Beil räke ins Leben gerufen, die auf unſere
zehn Landesfachſchaften verteilt ſind und
ehrenamtlich ihre wichtige Aufgabe erfüllen.
Dieſe Ausſchüſſe ſind aus je vier Herren zu
ſammengeſetzt, und zwar aus einem eifrigen
Beſucher eines Varietés, der ruhig untertags
am Backofen oder hinter dem Ladentiſch ſtehen
kann, einem Schriftleiter, der diesmal nicht
öffentlich zu kritiſieren braucht, ſondern außer
halb ſeines Berufes beratend eingreifen ſoll,
einem Filmfachmann, der ſich auf optiſche
Wirkungen verſteht und aus einem Bühnen-
bildner, der die gttiſtiſchen Nummern auf
Farbenpracht und bildmäßige Wirkung hin be
obachtet. Es müſſen Leute ſein, die das Zeug
eines amerikaniſchen „ProduceMenſchen“ oder
eines gewaſchenen Managers in ſich haben
und für die Artiſten denken, wie ihre Nummer
wirküngsvoöll in Koſtüm, Beleuchtung, Bühnen
bild und ſonſtigen Ueberraſchungseffekten aus
geſtaltet werden kann. Dieſe Beiräte beſuchen
die Vorſtellungen im ganzen Reich und ſtehen
in regelmäßigen Sprechſtunden den Ar
tiſten jederzeit zur Verfügung. wo die ge
machten Erfahrungen ausgetauſcht und An
regungen beſprochen werden.

Es muß endlich ſo weit kommen“, ſchließt
der Reichsfachſchaftsleiter, „daß auch der
deutſche Jongleur, der deutſche Drahtſeiltänzer
und der deutſche Humoriſt die verdiente Welt
geltung erhält.“

Die Heimat
Von Hertha Neumeyher

Sand und Kiefern armes Land!
Kiefern, Sand und wieder Sand!

Keine ſtolzen Tannenrieſen,
Keine Bexge, ſteil von Stein,

Nur ein wenig grüne Wieſen,
Nur ein Fluß im Sonnenſchein

Doch wie kommt's, daß herzlich Freuen
5Heiß mir in die Augen ſpringt,

Wenn die Kiefern Grüße ſtreuen
Und der Fluß herüberblinkt!
Macht es, daß im weißen Sande

Unter Kiefern, windzerweht,
Wie im armen Magdgewande
Schlichte Schönheit vor mir ſteht?

Kiefern, Sand und wieder Sand,
Sand und Kiefern ſchönes Land!

„Küſſe mich, Hans, während er ſeinen Kopf
unter dem Tuch hat!“

er ſeine Katjag wie er wollte würde kleiden,
ſie auf Händen tragen, mit Schönheit umgeben,
ſie endlich, endlich verzärteln, verwöhnen und
beſchenken können.

Dieſes Glücksgefühl drang mit ſo elemen-
tarer Gewalt in ihn, daß er dieſem Anſturm
nicht ſtandhielt. Die letzten zermürbenden
Jahre hatten ihn zu ſehr geſchwächt.

Er ſchlug um und verlor das Bewußtſein.
Der erſte blendende Lichtſtrahl war in ſeine

zerquälte, verdüſterte Seele gefallen und hatte
ſie überwältigt.

Als er wieder zu ſich kam, hatte Katfa ſchon
einen Wagen beſorgt und ſchaffte ihn nach
Hauſe. Sie ſaß neben ihm, in dem neuen hell
grauen Pelz.

Er ſah ſie an und weinte leiſe vor Glück.
Das erſte Mal in ſeinem Leben.

Neuntes Kapitel
Als Wolfgang erwachte, ſchwang das viel

fältige Brauſen und Dröhnen der Pfingſt
glocken über der Marmorſtadt, die, auf hundert
ündſiebzehn kleinen Jnſeln liegend, die
barocken, romaniſchen, byzantiniſchen und goti
ſchen Türme ihrer hundert Kirchen in die
blaue, kriſtalldurchſichtige Luft ſchimmern ließ.

Einen Augenblick mußte ſich Wolfgang be
ſinnen, ehe ihm einfiel, daß er in Venedig war.

Das Brauſen der viel hundert Glocken war
eine unnachahmlich ausdrucksgewaltige, ſchwel
lende und erhabene Tonſprache. Wolfgang ver
nahm jede Einzelſtimme in dieſer großartigen
Polyphonie. Sein Ohr ſog die tragiſchpathe
tiſchen Metallklänge des Andante der Baß
glocken in ſich ein nd lauſchte entzückt dem
Tenor und Sopran der mittelhohen und hohen,
leicht ſchwebenden Glockentöne. Die weite Aus
ſpannung der Tondimenſionen erklang wie
jubilierende, vielſtimmige Chorſätze.

Katja neben ihm ſchlief noch. Tief und feſt.
Eine Haarſträhne lag über ihrer Stirn. Der
Mund war leicht geöffnet und ſchien zu lächeln,
als höre auch ſie den ehernen Willkommengruß
der feſtlich klingenden Stadt. Die ſchönen
Hände lagen geöffnet über der Decke, als ver
ſchwendeten ſie ſelbſt noch im Shlaf Gaben
und Geſchenke. Wolfgang ſtrich leiſe und zärt
lich über den nackten weißen Arm.

Wettlauf mit dem Tode
KomponiſtenSchickſale Von Kapellmeiſter Wilhelm Lutz

Der 85 Jahre alt gewordene Thomas
erlebte als 83jähriger den Triumph, die
1000. Aufführüng ſeiner ſchier unverwüſtlichen
„Mignon“ auf ein und derſelben Bühne, der
Pariſer Komiſchen Oper, miterleben zu dürfen.

Der andere Mitgenießer Goetheſcher Ver
dienſte (als ein dritter wäre Maſſenet, auch
ein Franzoſe zu nennen, deſſen lyriſche Oper
„Werther“ bezeichnenderweiſe in Wien urauf-
geführt wurde), Gounod, ſtarb ein Jahr zu
früh, um der 1000. Wiedergabe ſeiner „Mar-
garete“ anwohnen zu können. Jmmerhin kein

Vergleich mit dem harten Schickſal der Ton
dichter, die nicht einmal mehr die erſte Auf
führung von Hauptwerken und Welterfolgen
aus ihrer Feder miterleben durften.

Bruckner ſtarb mitten in der Arbeit an
Ken 9. Symphonie. Mozart konnte ſein

equiem nicht mehr vollenden, ſein Freund
und Schüler Süßmayer vervollſtändigke das
Werk vom Sanctus an. Mit der „Zauberflöte“ aber kam Mozart knapp vor dem Tod
am Ziel an zwei Monate lang konnte er ſich
ſeines Erfolges erfreuen.

Ebenfalls um zwei Monate konnten Weber
mit dem „Oberon“ und Nicolai mit den
„Luſtigen Weibern von Windſor“ den e en
mann überholen. Doch blieb Weber keine Zeit
mehr, dem für London als Revue-Oper ge
ſchriebenen „Oberon“ eine Faſſung als Deutſche
Oper zu geben. die dieſem Werke vielleicht eine
Unſterblichkeit gleich der des „Freiſchütz“ ver
liehen hätte. Nicolai erfuhr nicht mehr, daß

er zum ordentlichen Mitglied der Akademieernannt worden war. Am Fiben Tage, an dem

der König die Ernennung beſtätigte, ging
Nicolai in die Ewigkeit ein.
Einige Freunde erſparten Bizet ein ähn

liches Schickſal. Noch vor der Uraufführung
der „Carmen“, deren Mißerfolg Bizet nur um
drei Monate überlebte (die ausgezeichneten
Rezitative komponierte Guiraud ſpäter dazu),
wandten ſie ſich in der Sorge, der kranke Mei
ſter könne ſeine Ernennung zum Ritter der
Ehrenlegion nicht mehr erleben, an den zu
ſtändigen Miniſter. Auf deſſen Frage, was
dieſer Bizet denn belohnenswertes geſchaffen
habe, wieſen ſie auf ſeine „Arleſienne“ hin.
Der Miniſter verwechſelte das von ihm ge
ſchätzte Daudetſche Drama mit der von Bizet
dazu komponierten Muſik und gab mit Freu-
den das rote Bändchen.

Jn einem erbitterten Wettlauf mit dem
Tode unterlag der ſieggewohnte Puccini
mit ſeiner „Turandot“. Sie wurde von
Alfano mit nicht ganz ausreichendem ſtiliſti
ſchen Einfühlungsvermögen und einer ent
ſprechenden Jnſtrumentierungskunſt zu Ende
geſchrieben und erſt zwei Jahre nach Puccinis
Tod durch Toscanini uraufgeführt.

Auch Lortzing hat ſein letztes Werk, die
„Opernprobe“, nicht mehr gehört. Am Abend,
bevor ſie in Frankfurt a. M. zum erſten Mal
über die Bretter ging, trat Lortzing in Berlin
von der Bühne des Lebens ab.

Cob des Waldmeiſters von zu. Sohen

Kein anderes Kraut des deutſchen Waldes
umweht ein ſolcher Hauch wie den Wald-
meiſter aſperula odorata, ſchon der Name
atmet Waldgeruch und Rebenduft. Ehe noch
die Buche ihr Blattgrün voll entfaltet und die
Maiblume die Waälder durchduftet, r
zwiſchen Moospolſtern und braäunem Altlaub
das zarte Pfänzchen, das Duftkraut des
Buchendomes“ auf, das im Mittelalter den
ſchönen Namen „Herzfreude“ trug. Ja, der
ſchattige Buchenforſt, den ſpärliche goldene
Lichter durchweben, iſt Waldmeiſters eigent
liche Heimat.

Jn alter Zeit kannte man die würzendenKräfte des Waldmeiſters, die dem Maitrank
ſeinen blumigen Duft und Geſchmack verleihen,
die aber nür der eben erſproſſenen den
Pflanze eigen ſind. noch nicht man liebte ihn
als Sinnbild der Fruchtbarkeit und ſein ſtar
ker Duft galt als Wahrzeichen des Aufer
ſtehungsglauübens; auch wurde er in den
Kräuterſtuben der Klöſter ger als wirkſame
Heilpflanze gegen Herz und Leberleiden ver
wandt. Zu der Erkenntnis, daß das atomati
ſche Sternkraut „auch ſonſt innerlich gar wohl zu
brauchen ſei“, iſt man aber erſt zur Zeit derBefreiungskriege und zwar in der reben
rünen, trinkfrohen Rheinpfalz gelangt; dann
reilich hat ſich der ſüffige Maiwein in weni

gen Jahren ganz Deutſchland erobert.
Seit alters galt der Waldmeiſter als

Wetterprophet; das trockene Kraut iſt, ſolange
ſchöne ſonnige Tage bevorſtehen, geruchlos,
ſtrömt aber einen ſtarken Duft aus, wenn
Regen droht. Viele Hausfrauen Goethes
Mütter ging ihnen mit gutem Beiſpiel voran

legen Waldmeiſterſträußchen als Riechkiſſen
zwiſchen das Leinen, und in den Randdörfern
des Speſſarts, deſſen weite Buchenwälder im
Frühling ein Waldmeiſterparadies ſind, beſteht

Er ſtand auf und trat zum Fenſter. Wie
herausgewachſen aus den Lagunen erhob die
Stadt ihre ewigen Türme gegen den kobalt
blauen Himmel. Wolfgang ſah über die Pia
zetta hin den Dogenpalaſt in der ernſten Schön
heit ſeiner Architektur, den erhabenen, mit
farbigen Marmorplatten bekleideten Außen
bau, den filigranen Spitzbogen und die von
vielen Säulen getragene, reichgegliederte obere
Bogenhalle.

Und über all dem tönte und brauſte immer
noch die Symphonie der Glockenfülle ihr
erzenes Lied.

Wolfgang wandte ſich um. Ob er Katjawecken, Tr all dieſe Schönheiten gleich zeigen

ſollte? Aber ſie hatten ja noch ſo viele Tage
vor ſich. Heute ſollte ſie ausſchlafen.

Geſtern ſpätabends waren ſie in Venedig
angekommen und hatten das vorbeſtellte
Zimmer bezogen das einen herrlichen Aus
blick auf die Stadt bot. Katjg war müde von
der langen Reiſe und dem vielen, vielen Hin
und Her der letzten Wochen. Sie ſollte ſich
ausruhen.

Wolfgang lehnte zum Fenſter
ſah über die Stadt und das weite
ſog er die warme Luft in ſich ein.

Sechs Wochen waren nun ſeit jenen um
wälzenden Ereigniſſen in Berlin vergangen.Wolfgang hatte ch langſam in die veränderte

Lage gefunden. Eine tiefe Dankbarkeit erfüllte
ihn gegen ſein Schickſal.

Das Gefühl der Freiheit aber war das
tiefſte unter den vielfältigen Empfindungen, die
ihn ſeit Antritt ſeines Erbes durchrüttelt
hatten. Sein Leben geſtalten zu können, wie
er es wollte, frei und ungehindert ſchaffen zu
können, ohne Rückſicht auf das Urteil dieſes
oder jenes Sachverſtändigen und Gewaltigen,
nur ſich ſelbſt verantwortlich und ſeinem Werk,
das war das Größte, was ihm damals eine
Sekunde vor Torſchluß geſchenkt worden war.

Und Katja? Er hätte es nicht für möglich
gehalten, aber ſeine Liebe zu ihr war gewachſen
ünd wie von neuem aufgeblüht, Jetzt erſt war
er voll zum Bewußtſein dieſer Liebe gelangt.
Der furchtbare Druck der vergangenen Jahre,

inaus und
aſſer. Tief

der hübſche Brauch, in der Maienzeit die far
benbunten Kirchenfenſter mit üppigen Krän
zen des friſchen Krautes zu ſchmücken, die das
Gotteshaus mit kräftigem Wohlgeruch durch
ſtrömen.

Jm Thüringer Wald und in den Harzſtädten,
zumal in der alten Kaiſerſtadt Goslar und in
Harzburg, bieten die Einheimiſchen den frem
den Beſuchern zur Pfingſtzeit Waldmeiſter
ſträußchen und Maienbüſche in Fülle an will
man aber das Kräutlein im eigenen Garten
ziehen, ſo verlangt es humusreiche, nahrhafte
Walderde und ſchattige Lage unter Laub
bäumen. Am beſten gedeiht es, wenn es im
September aus dem Wald in den Garten ver
pflanzt wird; für die Winterzeit bedarf die
lange Pflanzung der gewohnten leichten Laub

ecke, die ihm im Wald das Herbſtlaub der
Buchen ſpendet.

Seinen Sänger und Herold fand der Wald-
meiſter in Otto Roquette, der ihm zum Preis
ſein Rhein Wein- und Wanderepos „Wald-
meiſters Brautfahrt“ ſchuf, in dem Prinz
Waldmeiſter um die holde Rebenblüte freit,
die ſich ihm im edlen Saft der Traube ver
mählt. Zedlitz gedenkt ſeiner in dem Märchen
Das e n Baumbach, JohannesTrojan, Julius Wolff haben ihn gefeiert,
keiner aber mit rößerer Liebe als JoſephVictor von Sheffel be

Die Unſchuldige
„Das iſt wirklich haarſträubend, Marie!

Jm Herrenzimmer liegt ja der Staub von drei
Monaten!“

„Daran bin ich aber unſchuldig, Frau
Meyer, ich bin doch erſt ſeit ſechs Wochen hier!“

der ſeiner Liebe immer angehaftet hatte, war
nun gewichen Dieſer Druck hatte aus ſeiner
Liebe ein ſcheues Anklammern, ein Zuihr
griden ein ängſtliches Feſthalten gemacht,
ei dem kein Platz mehr blieb für ein großes

männliches und aufſtrebendes Empfinden. Zu
meiſt hatte er doch in der furchtbaren Angſt vor
einer plötzlichen Trennung von Katja gelebt.
Wie oft hatte der kranke ruſſiſche Fürſt eine
Auslandsreiſe geplant, auf die ihn Katja hätte
begleiten müſſen. Dann war Wolfgang wie ein
Verzweifelter durch die Straßen gerannt, von
einem Café, von einem Kino ins andere, um
ſich zu betäuben, bis die Entſcheidung gefallen
und der Kelch noch einmal vorübergegangen
war. Aber es hatte nicht lange gedauert und
die Angſt begann von neuem

Das war nun alles vorbei! Wie ein
ſchwerer, wüſter Traum, aus dem man erwacht

zerſchlagen und mit benommenem Kopf.
Nun hatte er Katja für ſich. Er überſchüttete
ſie mit ſeiner ganzen Liebe. Er konnte ihr
ſchenken! Endlich, endlich konnte er der Schen
kende ſein. Und ſie nahm von ihm mit ihrem
zauberhaften Lächeln, das den Schenkenden doch
immer wieder zum Beſchenkten machte Jhr
Weſen atmete eine Weichheit, Hingabe und ein
Sichverſchwenden, daß Wolfgang jeden Tag der
neu Beſchenkte war.

Er hatte ihr ſeine Zweite Symphonie ge
widmet. Als die Noten im Druck erſchienen
waren, war er mit ihr wie zufällig zum Har
moniaVerlag hingegangen und hatte ihr die
erſten Abzüge in die Hand geſpielt. Auf der
oberſten Partiturſeite ſtand groß und deutlich:
Meiner Katja gewidmet.

Er ſtellte ſich hinter ſie.

Als ſie die Widmung hatte, fuhr
ſie herum und r an. Nicht um ein König
ſern würde ihm dieſer Augenblick feil geweſen
ein!

Er mußte laut lachen bei dem Gedanken
daß am ſelben an dem ihm die Erbſchaft
zufiel, Stelzer ſ um Ankauf ſeiner Symphonie entſchloſſen hatte Jhn m ſerte die

a Duplizität der Ereigniſſe. Aber
ſein Selbſtgefühl ſog dieſe Tatſache auf wie eine

Bitte an Beethoven
Von Nikolaus Schwarzkopf

Geſtern ſah mich, als ich Beethovens Largo
in. DMoll geſpielt hatte, einer meiner Zu
hörer ſo befremdet an, daß ich nicht weiß
wollte er mich verſpotten, oder wollte er mir
zeigen, wie ergriffen er war.
ch weiß, daß ich Augenblicke habe, in denen
ich Beethoven völlig in mich einreiße, und daß
dann gewiſſe Leute ſo tun, als müßten ſie ſich
vor mir zurückhalten. Jch weiß aber ander
ſeits, daß ich oft ganz unzulänglich an Beet-

hoven herantrete, daß meine Hände ſeinen
Vorſchriften durchaus nicht gewachſen ſind
Dann bin ich in der Tat ein gräßlicher Stüm
per, und oft weiß ich, wenn ich beginne, nicht,
wie das enden werde. Oft ſchon habe ich ſeine
ſeeliſche Größe mit den ihr eigenen Melodien
verdorben, weil ich ihnen nicht gewachſen war,
oft habe ich heldiſche Leidenſchaft mit er
ſchreckender Unzulänglichkeit ausgelöſcht. And
da ich alſo den Meiſter mit ſeinen Schwingun
gen und Schwebungen herabgeſetzt, verkleinert
und vielleicht gar verſpottet habe, will ich vor
den Leuten nicht mehr ſpielen.

Aber, wenn ich allein bin, verehrter Mei
ſter, dann hab ein Nachſehen mit mir. Nimms
nicht ſo genau, laß mich in meinem Ueber
ſchwang toll ſein, laß mich, einem jungen
Pferde gleich, mit deinen in mich eingeſchlüpf
ten Gedanken und Gefühlen, die vielleicht gar
urtümlich in mir ſelber gewachſen ſind, die
durch dich in mir nur aufgeweckt wurden, da
hin raſen über die Heide, laß mich wurſteln
und ſtümpern und zürne mir nicht.

Jch habe dich ja erſt gefunden, als meine
Hände ſchon begannen, ſteif zu werden, und
weil mein Vater ein Pflaſterer war, mit Fin
gern wie aus Hammerſtahl, hab ichs nicht
leicht. Jch hab dich ja erſt gefunden, als
meine Seele im Staub des Lebens ſchon zum
guten Teil verſchüttet war, als ſie ſich, da ſie
der beginnenden Verſchüttung bewußt geworden,
aus dem Trümmerfeld losſchütterte und in der
Erſchütterung an deinem Werk die größte Hilfe
fand. Du biſt derjenige, an dem ſie ſich auf
richtete; du biſt gleich einer Lerche über
meinem Trümmerfeld geſchwebt, du haſt mir
das Leid verklärt und erträglich gemacht, dein
war mein triumphierender Sieg. Dir gab ein
Gott zu ſagen, was ich gelitten, mehr als
jedem anderen Menſchen und mehr als mir,
dem Leidenden ſelber. Jn gewiſſe Tonfolgen
deines Werkes hab ich mein ganzes Weh ge
ſtopft wie in einen Lumpenſack, du wurdeſt mir
zum Beichtvater.

Manchmal erwache ich des Nachts, da ſetzt
aus einer von dir künſtlich verwirrten Folge
von Tönen ein überaus braver CDüur-Akkord
ein ich denke an das Lied von Gellert: Herr
deine Güte reicht ſo weit und eine menſch
liche Stimme hebt an: „Denn ich will vor dir
beten, denn ich will vor dir beten“ And
wenn ich gottlos war, wie die Menſchen ſo
ſagen, und wenn ich ganz verlaſſen war, dann
kam ich an deinen Mantelſaum wie an den des
himmliſchen Vaters, und du lehrteſt mich
immer wieder an ihn glauben. Jch kann
nicht anders: ich ſpiele deine Sinfonien auf
dem Klavier, ich ſchalte den Lautſprecher ein,
ich brumme dein Largo, wenn ich über die
Wieſen gehe, ich pfeife wie ein Gaſſenbub die
fünf Töne, in denen du die größte Freude ver
ſteckteſt, die Menſchen möglich iſt ich meine
in der neunten Sinfonie. Hab alſo ein Nach
ſehen mit mir und zürne mir nicht!

verdurſtende Pflanze den Regen. Man war
noch jemand! Man galt etwas! Man brauchte
nicht unbedingt alle ſeine Werke zforcieren; es gab noch Leute, die ſich dafür
einſetzten!

Länge war Wolfgang bei Stelzer geweſen
Er hatte ſeine Zweite Symphonie und all ſeine
Kammermuſik vorgeſpielt. Stelzer hatte noch
zwei Herren hinzugezogen. Darunter auch
einen Vertreter einer amerikaniſchen Konzert
direktion.

Gerade unter Wolfgangs Kammermuſik
waren Werke von klaſſiſcher Schönheit. Stelzer
war ehrlich erſtaunt von dieſer Wer von Be
gabung. So hatte er Wolfgang Wormann nie
gekannt.

Er ſagte es auch nachher offen zu Katja,
Sie erzählte es Wolfgang wieder. Und ſie log
nicht! Was verſchlug es, daß er ſich an den
Koſten der Drucklegung beteiligte? Das ſetzte
ſeinen Wert nicht herab Die Größen vor ihn
hatten es getan oder aber Leute gehabt,die es für e taten.

Der Amerikaner hatte nur kurz zu Stelzet
geſagt, daß er von ihm hören werde. Er ver
ſtand nichts von u wußte aber, daß man
die große Konzertmuſik für die amerikaniſchen
Monſtrekonzerte vorwiegend aus Deutſchlan
importieren müſſe. Nun, man werde von ihm
hören, nickte er wiederholt mit ernſtem
Jndianergeſicht.

Bevor ſie Berlin verließen, beabſichtigte
Wolfgang, noch einmal Maucke aufzuſuchen
Aber ehe er ſeine Abſicht ausführen konnte
war etwas Eigenartiges paſſiert.

Er ſaß eines Sonntagabends in ſeinen
Zimmerchen, das er bis zum letzten Tag
ſeiner Abreiſe bewohnte, als ihm ein kleiner
Junge ein Briefchen von Maucke brachte Darin
bat er Wolfgang dringendſt, doch heute aben
aushilfsweiſe im Cafe Spiendid“ zu ſpielen
da der Pianiſt eben einen Verkehrsunfall ge
habt habe und mit einem gebrochenenauf einer Sanitätswache lege Wo ſollte
Maucke nun am Sonntagabend, an dem e
Café überfüllt war und die Gäſte auf Muſt
und Tanz warteten, raſch einen Erſahnn
herbekommen, (Fortſetzung folg

ſelbſt zu

d

d



Arbeikskagung

der Roke-Kreuz-Frauen in Schierke

Schierke. Jn Schierke begann im Hotel
Fürſt Stolberg“ eine mehrtägige Arbeits

kagung des Provinzialverbandes vom Roten
Kreuz (Vaterländiſcher Frauenverein). um
faſſend die Gaue Halle Merſeburg. Magde
burg Anhalt und Thüringen. Die Vorſitzende
des Provinzialverbandes, Frau v. Ul rich
(Magdeburg) begrüßte die Kreisvorſitzenden
und Kreisgruppenwalterinnen des Vater
ländiſchen Frauenvereins. Unter den zahl
reichen anweſenden Gäſten bemerkte man auch
als Vertreter der Wehrmacht Major Garſti
von der 13. Diviſion und die Jnſpekteure des
Roten Kreuzes der drei Provinzialgebiete.

Frau v. Ul rich ſtellte die Tagung unter
ein Zitat des Führers und betonte: „Seinem
Willen wollen auch wir uns freudig unter
ordnen. Nach den Begrüßungsanſprachen
wandte ſich die Gaufrauenſchaftsleiterin des
Gaues Halle-Merſeburg, Frau Leiſtikow,
an die Rote-Kreuz-Frauen und ging auf die
großen weltanſchaulichen Auseinanderſetzungen
ein zwiſchen den Menſchen, die ſich an Blut

und Boden gebunden fühlen und denen der
Zerſetzung. Dem Führer ſei es zu danken, daß
er uns in dieſe Auseinanderſetzung hinein
geführt habe. Auch die Frau habe den Weg
in die Gemeinſchaft gefunden. Jn dem glei
chen Geiſt, der alle Organiſationen des Deut-
ſchen Frauenwerks erfülle, werden auch die
Frauen des Roten Kreuzes die ihnen geſtellten
Aufgaben zu meiſtern haben.

Die Eröffnungstagung klang mit einem
kurzen Dankeswort der Provinzialvorſitzenden
und mit dem Gelöbnis aus, daß das Rote
Kreuz gern mit dem Deutſchen Frauenwerk
zuſammenarbeiten werde.

Fillierbachtalſperre floß über
Wernigerode. Zum erſten Male ſeit ihrer

Fertigſtellung im Sommer 1936 iſt kürzlich
die Zillierbachtalſperre bei Wernigerode zu
voller Höhe aufgeſtaut worden, ſo daß das
Waſſer durch den in der Mauerkrone vor
geſehenen Hochwaſſerüberfluß trat und an der
Rückſeite der Sperrmauer herabfließend ſeinen
Weg in das Bett des Zillierbachs nahm. Die
Belaſtungsprobe zeitigte außerordentlich zu
friedenſtellende Ergebniſſe. Die Grenze

der Belaſtungsfähigkeit der Sperrmauer wurde
bei höchſtmöglichem Stau längſt nicht erreicht.
Auch hinſichtlich ihrer Dichtigkeit gibt ſie ein
glänzendes Zeugnis deutſcher techniſcher Bau
kunſt.

Der Waſſ
jetzt anähernd
für den Hochw

erinhalt der Sperre betrug
2,75 Millionen Kubikmeter. Der
aſſerſchutz vorgeſehene Freiraum

des Staubeckens wird jetzt durch Ablaſſen wie
der hergeſtellt.

Bernburg.
ſt o r ben.)
richtet, in der

(Auch der Dritte g e
Drei Arbeiter waren, wie be
Soda Fabrik der Solvay-Werke

durch Lauge ſchwer verbrannt worden. Zwei
der Verunglückten ſtarben kurze Zeit darauf.
Nun iſt auch der Arbeiter Exel ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Zeitz. (Je itz 970 Jahre Stadt.) Am20. April 967 wird die Stadt Zeitz zum erſten
Male urkundlich erwähnt.
von Ravenna

Auf der Synode
wurde an dieſem Tage Zeitz

(Cici) als Sitz eines Biſchofs in Ausſicht ge
nommen. 968 wurde der Biſchofsſitz eingerich
tet. Zeitz iſt alſo mindeſtens 970 Jahre Stadt.

Einen Draht über die Straße geſpannt

Oſterfeld. (Kr. Weißenfels Jm nahen
Pitzſchendorf an der Lotsmühle machten Fuß
gänger in der beginnenden Dunkelheit die
Feſtſtellung, daß in etwa dreiviertel Meter
Höhe ein Draht über die Straße geſpannt war,
der von einer Umzäunung ſtammte. Das
lebensgefährliche Hindernis wurde ſofort ent
fernt. Unmittelbar darauf paſſierten Rad
fahrer die Stelle. die ohne die rechtzeitige Ent
deckung wahrſcheinlich ſchwer verunglückt wären.

Bleicherode. (Todesſturz vom Fahr-
rad.) Auf der Straße von Vollenborn nach
hier fuhr Donnerstag gegen 22 Uhr der
37 Jahre alte verheiratete Reiſende Walter
Pro bſt aus Niedergebra mit ſeinem Fahrrad
auf der abſchüſſigen Straße in einer Kurve
gegen einen Baum und war ſofort tot.
Den ſchweren Kopfverletzungen nach muß
Probſt bei dem Anprall über die Lenkſtange
geſauſt und mit dem Kopf gegen den Baum
geflogen ſein. Wie es heißt, ſoll Probſt ohne
Licht gefahren ſein.

e n

r. med. dent. VOerner Böle e
NMartanne Bölame geb. Lriger

grüßen als Vermählte
Ammencdorf, den 24. April 1937
Acdolfetlitler-Str. 6

Herelichen Dank
für die uns zu unserer Verlobung über-
mittelten Glückwönsche und Geschenke

Antri Barth
Karl Gechtnatber

Bageritz 24. April 1937 Klitzschmar

Die Erholung
J st lediglich eine Frage der S

Räumeu. des darin Gebotenen

Unsere schönen
Wohnzimmer

schaffen Ihnen diese. Günst. Preise
und große Auswahl finden Sie im

Einrichtungshaus
Gebr. Jungblut

Halle, Albrechtstr. 37
Bernburger Straße 25

e

Fede Woche jetzt ar Pretsen
wieder laufend eintreffend Aelteste

Sperzialreparatur-

4 Werkstatt für9 90 p Und Büromaschinen
aller Art

Thomasiusstr. e
Schweinefleiſch Fernruf 283 45

Schweinskopf 40
Schweinebauch 80
Vokderſchinke

Untergestee

auf Bädern für
jBabykörbe à 3. 50

Friſche Bratwurſt 100 ha Wer J k5 i Surſt,e häuſel 5 m r
B. m h M in schönen Stil-e zimmern. unda in neuseitlichen

J Formen

III
traße n. Markt Nichel- Hoff

Lieſer I maon-straße 5
h

Wichtig wie das ABE1 I TN-NDNDN3

0.85e einzeln Hi lmager ohne Knochen et e
Zarke Schnitzel 110 7Caßler Koteletk 110 fern lanr
Caßler kamm 1055

Es hebt schon clie laune, wenn
man in so einem modernen

Küche
und Schlaſzimmer

das unbedingt Notwendige.
was zuerst angeschafft werden
muß, billig und gut und

auf Teilzahlung
Bedarfsdechungsscheine
werden angenommen

Lichmaun (o.
Inh.: Paul Sommer

Halle, Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstrafse

Sporf- Anzug sfeckt.
empfehle ich, Ihre Wahl bold
bei mir zu treffen för große
Auswahl in nevesfen formen

ist gesorgt:

Sport Anzöge
22.50 28.50 38. 48.

Sport lanker
3.85 4.85 6.85 8.90
Helle Sporihosen

See

S
S

e

Giftim Blut, schiechte Säfte, Hautun“
reinigkeiten, Flechten und Haut
juchen beseitigt Mühlhan'sAlpen“

kräuter Biutreinigungstee
Pakeit RM

Allein verkaufe
Drogerie Krükgen

Halle (S.), Königstr. 24/25

W 8.90 13.50 18.50 24.-

H mmer
Halle, Große Ulrichstr

Das Geschätt
mit den billigen Preisen

Wweeben weckt (ünoche!

S

Sonnabend

3.85 5.50 7.50 9.80 tSommer- Mäntel nein Prävarate
28.50 36.50 44. 58.

r Msntg dwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

den 24.
S 10 Uhr, Halle /S., AdvlfHitlerRing 13:

1 Poſten Damenſchuhe.
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

April 1937,

1 Schreibtiſch und verſchiedene andere
Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.
Deſſauer Straße 2b.

gut und bilſig bei

(neben Apofheke ces Woisenhouses)

öncl Schiller ſecler Art

Alfred Frau s c h
fetat Eönigstr. 95 Kuf 236668

Verdingung!
1) Klempnerarbeiten
2) Be u. Entwässerungsarheiten
für U Meohrfamilienhsuser an der Brelien-
felder- u. Groß-Görschen Str. (Sarrasani-
Plah) werden vergeben. Angebotsformulare
um Preise von je RM 1.00 sind m Büro
Kefersteinstraße 2. erhältlich, woselbst auch
die Zeichnungen zur Einsicht aufliegen.
Ahbgabetermin:
Zu Montag den s Maitos7, vorm. 10. oo Uhr
Zu 2) Montag, den Mai 1937, vorm. 10. 30 Uhr

Kleinwohnungsbau Halle
Aknengeseiischatt

Elne

erfolgreiche

Reklame

iſt und bleibt

eine Angeige

in der

ſie

f Junge7Wellensittiche
7 in allen Farben die

4 W her Sarto n feines
Pflanzen und Sand.

bar Zeldler Nach Halle
Inhaber H. ZehleZoologisches Spesialgeschäft

Arm Leipziger Turm
dauern Weg h 90

mit System Wello
Ottd Erbſtößer, steinweg 25

Amtliche Bekanntmachunger

leicht sprechen lernen.
6olsehe

Das Finanzamt Saalkreis iſt am 3..
4. und 5. Mai 1937 wegen Umzugs
geſchloſſen.

Vom 7. Mai 1937 ab befinden ſich die
Dienſträume in der Hauptpoſt, Große
Steinſtr. 72, Eingang Adolf-HitlerRing.

Halle, den 22. April 1937.
Finanzamt Saalkreis.

Verdingung
über Steinſetzerarbeiten bei Herſtellung
der Bürgerſteigbefeſtigung vor den
Neubauten an der Artillerieſtraße und
beim Ausbau eines Teiles der Roß
bachſtraße. Angebote ſind bis zum
Eröffnungstag 30. April 1937, 11. Uhr,
im Ratshof, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen 317 erhältlich. Zuſchlags
friſt 14 Tage.

Halle, 23. April 1937.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Ausführung von Malerarbeiten
im Hoſpital-Altbau. Angebote ſind bis
zum Eröffnungstag 30. April 1937,
10 Uhr, im Ratshof, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 23. April 1937.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Ausführung von Malerarbeiten
im Obdach Weingärten. Angebote ſind

bis zum Eröffnungstag 30. April 1937,
10.15 Uhr, im Ratshof, Leipziger

dingungsunterlagen Zimmer 317 er-
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 23. April 1937.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Ausführung von Steinſetzer
arbeiten in der Seydlitzſtraße bzw. Leo
poldſtraße über Fehrbellinſtraße hinaus
bis zur Reilſtraße. Angebote ſind bis
zum Eröffnungstag 30. April 1937,
10.45 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen Zimmer 317 er
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Hälle, 23. April 1937.
Städt. Bauverwaltung.kauft

für den Sonntag Kantate, den 25. April 1937
t en L. Frauen: 10 Fritze, 18 Zeim. Staudortkirche
id Jacgrrhorſt. 10 Haſſe. St. Ulrich: 8 Ruhmer,
d Nagel (Konf.-Eröffn-G.) Dienstag 20 Männer (B)
agel. St. Ulrich-Oſt-Gemeindehaus: 10 Ruhmer
Konf.-Erbffn.G.). St. Moritz: 5 Moebius, 10 Keller
ſtef ag 29 (B) Keller. Hoſpital 834 Keller. Dom

f. Gemeinde) 8 Lang, 10 Wind; Dienstag 20 (B) d.
ne Lang; Mittwoch 20 (B) Nord, Wind; Don
üben (B) d, Gabriel. Laurentius: Sonn
10 W 4., 2022 Wöchenſchlußandacht, Duda; Sonntag
St Georia. T Frerhanus- 8 Ring, 10 Foertſch.
üſene orgen: 8 Schneider, 10 Hellmann; Montag 20 (B),
e S Heſundbrunnen: 9 Giſeke; Donnerstag 20
e Paulus: 8 Dombrowſki, 10 Erdmann; Dienstag
woch e S Diakoniſſenhaus: 10. Schroeter; Mitt-

Schroeter. St. Johannes: 8 Mantey
woch 20 19 ius; Dienstag 20 (B) Schellbach; Mitt

20 (B dantey; Donnerstag 20 Gueinzius.Luther: 1d RoS Stadt ennele PaulRiebeckStift: 10 Hoppert.
Pflege ſſion: D ag 204 (B) Finck. Alters u.man im 19 Jahr St. Bartholomäus: 8 Brach

10 Roenneke; Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus:
t stag 20 (B) Dewerzeny. St. BricFeierd Klinſt u. (A) Siebert, 10 Fiebert (Kantate

Suiſtu Klinikkapelle: 1056 Meyer (A). Franckeſche
ingen: 10 Haus (G).

Allgemeine kirthliche Rachrichten
Sie Fifttich wiſfenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian
Sonnt, Fpeiety), Charlottenſtraße 19. Gottesdienſte

itag 10 und Mittwoch 20 Uhr.

Leipzig
6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Chriſt

liche Morgenfeier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00:
Das ewige Reich der Deutſchen. 10.30: Lachender
Sonntag. 11.30: Kundgebung des deutſchen Buch
handels. 12.30: Muſik am Mittag. 14.00:
Zeit, Wetter. Wir gratulieren kinderreichen Fa
milien. 14.10: Reichenberg, die Hochburg des
Sudetendeutſchtums. 14.30: Kinderſtunde.
15.00: Jm Zwiegeſpräch. Fröhliche Weiſen. 15.30:
Stunde des Landmädels. 16.00: Pioniere muſi
zieren. 16.50 (Pauſe): FußballLänderkampf
Deutſchland-Belgien. 2. Halbzeit. 17.45: Sonne
in jedem Winkel. Gedanken zum Frühling. 18.40:
Dichterſtunde. 18.55: Die Stunde der frühen
Sterne. Hörſpiel. 19.45: Funkbericht vom Hockey
Länderkampf Deutſchland Holland in Amſterdam.

Anſchl.: Sonderſportfunk. 20.00: Aus Sing
ſpielen und Operetten. 22.00: Nachrichten, Sport
funk. 22.30: Wir bitten zum Tanz. 24.00:
Sendeſchluß.

6.00:

morgen ohne S
Volkes liegt in

mittagsſtund'.

19.45--20. 00

Kriegserzählung
A. Mozart.

bericht. 0.55:

Deutſchland--Belgien.
die und Rhythmus. 19.30: DeutſchlandSportecho

Rundfuntz e
Sonntag, den 25. April 1937

Deutſchlandſender
Hamburger

Bauer ſpricht der Bauer hört. 9.00: Sonntag-
Hafenkonzert. 8.00: Der

orgen. 10.00: Die Zukunft deines
deiner Hand. Eine Morgenfeier.

10.45: Lieder von Franz Schubert. 11.00: Ge-
dichte. 11.30:
ſchließend: Kundgebung des deutſchen Buchhandels.
12.30: JnduſtrieSchallplatten. 12.55: Zeitzeichen.

13.00: Glückwünſche.
14.00: Kinderfunkſpiel. 14.30: Deutſche Stunde

in Jsland. 15.10: Rumpuff und Vogelſteller im
Holzland. 16.00:

Deutſcher Seewetterbericht. An

13.10: Mittagskonzert.

Heiter und bunt zur Nach
16.50: FußballLänderkampf
2. Halbzeit. 17.45: Melo

HockeyLänderwettkampf Deutſch
land- Holland. 20.00: Die Urwaldgeſchichte. Eine

20.30: „Titus“, Oper von W.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport.

Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Wir bitten zum
Tanz. 22.45- -23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetter

Straße 1, Zimmer 316 abzugeben. Ver

Altſilber
Altgold

Silbermünzen
kauft laufend

Juwelier
A. Sterz ing
Gr. Ulrichſtr. 37
Gen. Ueberwſt.

Nr. 11132201 Herren Anzüge

2 aheerren-MänteDenken 6le welke nagte
Herren-Hosen
Knlckerbocker
Lederjacken

Teiſzgaahlung
Wochen od. Monatsraten

Cael

Kliuglee

Sie müßten das
in einem Jnſerat
Angezeigte über
18 Tauſend Men
ſchen brieflich
mitteilen! Welch
eine ungeheure

Arbeitsleiſtung
wäre das? Wie
bequem und
billig iſt dagegen

eine Anzeige
Man ſchreibt ſein

inhaber: Alfred Georgi

Halle a. S. ILeipeiger Straße 11

Eingang Kl. Sandberg

Jnſerat einfach
auf ein Blatt
Papier, gibt es
bei der nächſten
MNZ Annahme
ſtelle auf, und
tags darauf iſt es
ſchon in über

Tauſend Haus
haltungen! Was
ſagen Sie zu einer
ſolchen Leiſtung?

Ein beſſeres
Werbemittel,
mit dem Sie in
gleicher Form
alle Volkskreiſe
in Halle und Um
gebung erfaſſen

Alles wos oo einfocheren Oruchzochen im Böro e
brovcht wird i io deokbor kurzer Zeit vervielföſngt.
tiervorrogende leisuogen, bei eiofocher Bodhi o
und geringen Betriebskosten. Oeuckproben, ev
fohrheher Angebot eng nrerbiogſiche Vorföhrvno

können, gibt es
nicht.

MN3
Größte Zeitung

r

im Gau Halle aſſe (Saale), Leipziger Straße 22/25
Merſeburg. Fernruf 24758, 26390

Duentorsenung

Unser nächster Sippenforschungsteil

erscheint am Sonntag, dem
SS. April 1937
Versäumen Sie nicht. noch heute
Ihre Anzeige hierfür aufzugeben

Sendeſchluß.

Billig er
Gonderzug

n a e h

Gtolbergs (Harz)
am Gonntags, 2. Mai 10937

60 Prozent Fahrpreisermäßigung

7.00 Uhr ab Halle (Saale) an 22.25 Uhr
8.39 Uhr an Berga-Kelbra ab 21.15 Uhr
9.13 Uhr an Stolberg ab 20.04 Uhr

I. Kl. III. Kl.
Fahrpreis nach Stolberg: 4.80 3.40

Berga-Kelbra: 4.10 2.90
einschliebheh Tellnehmerabzeichen

Veranstalter:
HAPAG- REISEBURO, HALLE (Saale)

Die billige Gelegenheit für
einen Betriebsausflug!

Auskunft und Fahrkarten:
Bei den Geschäftsstellen der MNZ

und Hapag- Reisebüro, Halle, im Roten Turm
Fernruf 299 60 und 325 88
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Kühlhàäuser sollen Milliarden retten
Jährlicher Verlust durch Verderb von Obst und Gemüse 1,5 Milliarden RM

Bei der Erwähnung des Verderbens von
Obſt und Gemüſe denkt wohl niemand daran,
daß der Wert, der an Obſt und Gemüſe alljähr
lich verlorengeht, gleich groß iſt dem Wert der
jährlichen Kohlenförderung, nämlich 1,5 Mil
liarden RM. Dieſe ungeheuren Verluſte wurden
bisher nicht nur in der geſamten Handels
politik als gegebene Tatſache hingenommen,
ſondern auch in der Preisgeſtaltung für die
Waren und Lebensmittel mit als Grundlage
betrachtet.

Die Zielsetzung
Der er tig Verluſt, der bei der Heran

ſchaffung von Lebensmitteln entſteht, die in
Deutſchland nicht gebraucht und auch nicht ver
braucht würden, wenn das einheimiſche Obſt
und Gemüſe ganz oder zumindeſt in weniger
ſtarkem Maße als bisher vor dem Verderb ge
ſchützt würde, geht in die Milliarden.

Wenn ſchon aus dieſem Grunde der „Kampf
dem Verderb“ geführt werden muß, ſo macht
ihn die Notwendigkeit einer möglichſt nie d
rigen Preisgeſtaltung für unſer Obſt
und Gemüſe und die anderen Lebensmittel
noch dringender. Sofern unſere lager-
haltenden Erzeuger und der Handel den Ver
luſt durch Verderb mit 10, ja 20 v. H. nicht bei
ſeinen Kalkulationen zu berückſichtigen brauch
ten, könnten ſie die Ware entſprechend billiger
abſetzen.

Auch die Hausfrau brauchte, wenn ſie nicht
den Verluſt durch Verderb von vornherein be
rückſichtigen müßte, weniger einkaufen und da
mit Geld ſparen. Der Kampf dem Verderb
geſchieht alſo nicht nur aus ideellen, volks
erzieheriſchen Gründen, ſondern hat auch eine
gemein und privat wirtſchaftliche
Zielſetzung.

Eine Selbsttäuschung
Es wird des öfteren die Frage aufgeworfen,

warum dieſer Kampf bis jetzt noch nicht geführt
worden iſt, wo doch jeder einzelne privatwirt-
ſchaftlich eingeſtellt iſt und alle Verdienſt und
Einſparungsmöglichkeiten ausgenutzt hat. Es
iſt aber nicht wahr, daß alle Möglichkeiten aus
t worden ſind. Gewiß war früher viel
ach das Friſchhalten und Einkühlen teuerer

als der durch den Verderb entſtehende teilweiſe

Verluſt. Aber die Fortſchritte derKältetechnik und der anderen Friſchhal
tungsMöglichkeiten im Laufe der letzten Jahre
ſind von der Allgemeinwirtſchaft zu wenig be
achtet worden. Man hat ſich daher in den letzten
Jahren einer Selbſttäuſchung hingegeben,
wenn man ſich einbildete, äußerſt ſcharf zu
kalkulieren. Das iſt ſo im großen wie im
kleinen. Das „billige Ausland“ iſt uns in dieſer
Rechnungsart jahrelang über geweſen. Es hat
beſſer kalkuliert und vor allem nicht am falſchen
Platze geſpart. Der Anfang des wirtſchaftlichen
Rechnens wurde im Ausland ſchon bei der
wiſſenſchaftlichen Vorunterſuchung gemacht.

Unser Kältetechnisches Institut
Während z. B. das deutſche kältetechniſche

Inſtitut bis vor wenigen Jahren nicht einmal
mit einem ſtaatlichen Zuſchuß Etat von jähr-
lich 1000 RM. für das geſamte Gebiet der
e rechnen konnte, ſtanden demood Jnveſtigation Boardin Eng

an d allein für Forſchungen auf dem Gebiet
der Lebensmittelfriſchhaltung jähr
lich 1. bis 1 Mill. RM, zur Verfügung.

Das Verſäumte an der Förderung dieſes
Jnſtitutes und anderer Forſchungsſtellen wird
jetzt in Deutſchland mit Rieſenſchritten nachge
holt. Mit Unterſtützung des Reichsernährungs-
Miniſteriums iſt das kältetechniſche Jnſtitut in
Karlsruhe weſentlich erweitert worden. Die
Ergebniſſe der Forſchungsarbeiten wirken ſich
auch bereits jetzt aus.

Nur einige Beiſpiele zeigen, wie in der
Kältetechnik jetzt auch im großen beſſer ge
wirtſchaftet wird. Man kann Feiſch nach den

neueſten Erfahrungen doppelt ſolange lagern,
wenn man es nicht im Schlachthof bei 2 bis
4 Grad und 75 v. H. relativer Feuchtigkeit
lagert, was bisher als das günſtigſte ange
nommen wurde, ſondern nach einer möglichſt
raſchen und vollſtändigen Durchkühlung auf
0 bis 0,5 Grad 85 v. H. relativer Feuchtigkeit.

Haltbarkeit um 100 v. H. verbessert
Beim Gefrieren von Fleiſch iſt nicht die

Lagertemperatur von minus 5 Grad, wie viel
fach behauptet wurde, die günſtigſte. Für lange

Lagerzeiten werden Temperaturen von minus
17 bis 20 Grad notwendig. Die Haltbar
keit von Butter konnte in Kühl-
räumen um 100 v. H. verbeſſert werden,
indem man den im Rahm gelöſten Sauerſtoff
vor der Verbutterung durch Stickſtoff erſetzte.
Auch für Obſt und Gemüſe wurden neue
Kühlverfahren gefunden, nach denen es z. B.
möglich iſt, daß heute jn Konditoreien
Pflaumenküchen angeboten wird, deſſen
Pflaumen nicht eingekocht werden, ſondern
ihren Friſchgeſchmack durch die Einkühlung
behalten haben.

Ein vorzügliches Kraut
Der 1936er Tabak Ergebnis der deutschen Ernte

Jm Reichsanzeiger wurde das Ergebnis
der Tabakernte des Jahres 1936 bekannt
gegeben. Der Ertrag unſerer Tabakfelder an
dachreifem Tabak beträgt gut 300 000 D.-Ztr.
Damit liegt er zwar unter dem Vorjahrs
ergebnis, dafür iſt ſeine Güte um ſo beſſer.
Das iſt die Ueberraſchung dieſes Frühjahres,
denn die Qualität des Tabaks kann immer
erſt feſtgeſtellt werden, wenn die im Herbſt
grün gepflückten Blätter auf den Dachböden
ausgedarrt ſind.

Während in den ſüdweſtdeutſchen Tabak
gebieten, in Baden, in der Saarpfalz und in
HeſſenNaſſau, in Oberfranken und in Schwa-
ben die Tabakfelder neu beſtellt werden,
ſchreitet die Vergärung des 1936er Tabaks
lebhaft voran. Die Nachfrage nach dem 1936er
ſowie auch nach den Reſtbeſtänden aus früheren
Ernten iſt ſehr lebhaft. Die Tabakinduſtrie
iſt vollauf beſchäftigt.

Die Ernte von 1936 erreicht mit ihren
300 000 D.Ztr. die das Jahres 1936 nicht
ganz. Sie liegt etwa um ein Achtel unter
dem Ertrage des Vorjahres, das 348 000 D.
Ztr. erbrachte. Dieſer Ausfall an Erntemenge,
bedingt durch das Frühfahrsunwetter im
Rheingebiet, wird aber durch die Güte mehr
als wettgemacht. Trotz der Mengenminderung

wird der Wert höher geſchätzt als der Wert
der Ernte von 1935, der 39,8 Mill. RM. be
trug. Der Vorzug der beſonderen Güte iſt
auch die Arſache für die ſtarke Nachfrage nach
inländiſchem Tabak.

Die Zahl der gewerblichen Tabakpflanzer
wächſt in Deutſchland ſtetig. So ſeit 1934 von
65 029 über 68 783 auf 69 273 im Jahre 1936.
Die tabakbebaute Fläche ſtieg von 12 264 über
12 708 auf 12 752 Hektar. Daneben gibt es noch
etwa 9000 Hausbedarfspflanzer, deren Anbau
fläche, meiſt in Gärten. insgeſamt aber rund
26 bis 27 Hektar beträgt. Außer in den ge
nannten Gebieten wird Tabak noch haupt-
ſächlich am Niederrhein. in Oſtpommern und

beſonders für die Schnupftabakherſtellung
in Oſtpreußen gebaut.
Der deutſche Tabakverbrauch ſteigt in den

letzten Jahren ſtändig an. So wuchs die im
Reiche verrauchte, verkaute und verſchnupfte
Menge ſeit 1931 von 93 000 Tonnen auf 122 000
Tonnen im Jahre 1936. Das macht ſeit 1931
eine Verzehrsſteigerung je Kopf von 1,4 auf
1,8 Kilogramm. Faſt drei Viertel des bei uns
verbrauchten Tabaks ſtammen aus dem Aus
lande, der deutſche Anteil, der vor 1931 bei
etwa 17 v. H. lag, iſt inzwiſchen auf 28 v. H.
geſtiegen. Der Einfuhrüberſchuß an Tabhak und
Tabakerzeugniſſen betrug 128,1 Mill. RM., in
den Jahren vor 1931 betrug der Wert dieſer
Einfuhr das Doppelte.

Wirtschaftliche Rundschau
Polen ſucht Kunſtſeide. Auch in Polen

ſetzen ſich die neuen Werkſtoffe Kunſtſeide und
Zellwolle immer ſtärker durch. Da Polen
noch keine bedeutende Zellwollerzeugung hat,
und da der polniſche Zellwollbedarf nicht durch
Einfuhr gedeckt werden kann, kommt der Ver
arbeitung von Kunſtſeide geſteigerte Be
deutung zu. Dadurch ergab ſich ein ſpürbarer
Mangel an Kunſtſeidengarnen in der Lodzer
verarbeitenden Textil-Jnduſtrie. Der Bedarf
in Kunſtſeidengarnen iſt jedenfalls erheblich
größer als das Angebot.

Wieder mehr deutſche Wolle. Nach den
vorliegenden Schätzungen über die Wollſchur
1937 wird der Anfall aus deutſcher Wollerzeu
gung in dieſem Jahr wieder das Jahresergeb
nis übertreffen. Man rechnet mit einer
Steigerung des deutſchen Wollertrages um
10 v. H. Es iſt gleichzeitig gelungen, die Güte
der deutſchen Wolle zu verbeſſern

22 deutſche Firmen ſtellen in Ankara aus.
Am 23. April wird in der Hauptſtadt der
Türkei, in Ankara, die internationale Aus
ſtellung „Wärme durch Kohle“ eröffnet.
Die Ausſtellung ſoll den Uebergang vom Brenn
holz und von der Holzkohle zur Steinkohle als
Einleitung eines neuen Abſchnittes in der
türkiſchen Volkswirtſchaft darſtellen. An der
Ausſtellung beteiligen ſich 57 Firmen, darunter
46 ausländiſche. Deutſchland iſt mit

22 Firmen vertreten es ſtellt damit die größte
Gruppe der Ausſteller. England,
Oeſterreich und die Vereinigten Staaten ſchicken
vier Ausſteller, die anderen Länder begnügen
ſich mit einer bis drei Firmen. Es wird nicht
nur die Kohle in ihren verſchiedenſten Sorten
ausgeſtellt, ſondern auch Feuerungs und
Heizungsanlagen aller Art. Sie werden auf
ihre Wirtſchaftlichkeit hin geprüft und mit
Preiſen ausgezeichnet. Die ausgezeichneten
Anlagen erhalten verſchiedene Vergünſtigungen
für den Verkauf in der Türkei.

Preisſenkung für Kraftfahrzeugzubehör.
Nach einer Zweiten Verordnung des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung tritt die
Preisſenkung bei Erſatzteilen und Zubehör
für Kraftfahrzeuge nicht wie urſprünglich vor
geſehen ab 1. Mai 1937, ſondern erſt ab
1. Juni 1937 in Kraft.

Akademie für Vauforſchung jetzt in Berlin.
Das ſtändig wachſende Arbeitsgebiet der Akg
demie hat die Notwendigkeit gezeigt, den Sitz
der Akademie nach Berlin zu verlegen. Die
Geſchäftsſtelle befindet ſich: Berlin W 30,
Bayeriſcher Platz 6.

Ernennungen in der Reichsſtelle für Raum-
ordnung. Der Führer und Reichskanzler hat
den früheren Landeshauptmann Dr. Ernſt
Jarmer zum Miniſterialdirektor in der
Reichsſtelle für Raumordnung ernannt.

Nr. 117

Das 7ucker-Absatzrecht
Jm Jnland um 4A v. H. erhöht

Der Vorſitzende der Hauptvereinigung der
deutſchen Zuckerwirtſchaft hat ſich infolge an
haltender Steigerung des deutſchen Zuckerver
brauchs entſchloſſen, das bisher auf 78 v.
feſtgeſetzte vorläufige Jnlandsabſatzrecht für
das Zuckerwirtſchaftsjahr 1936/37 um A v.
auf 82 v. H. des ZuckerGrunderzeugungsrechts
zu erhöhen.

Schweine-undSchafzählung
Am 3. Juni

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Ernährung und Landwirtſchaft hat in einem
Runderlaß die übliche Zwiſchenzählung der
Schweine und Schafe für den 3. Juni 1937 an
geordnet.

Damit ſind wieder, wie dies bisher ſchon
der Fall war, noch einige weitere Ermittlungen
zu verbinden, und zwar: 1. der nichtbeſchaus
pflichtigen Hausſchlachtungen von Bullen,
Ochſen, Kühen, Jungrindern und Kälbern,
Schweinen, Schafen und Ziegen in jedem der
drei Monate März, April und Mai 1937; 2. der
in jedem der drei e Miene Monate ge
borenen Kälber. Die Zählung wird von den
Statiſtiſchen Landesämkern durchgeführt.

Verstärkte Kredittätigkeit
Die Banken im März

Jn den ſoeben erſchienenen MärzBilanzen
der Banken tritt nach längerer Zeit auch nach
außen wieder in die Erſcheinung, wie ſtark die

Kredittätigkeit iſt, die die Banker
gegenwärtig entfalten.

Dieſe Tatſache war ja lange äußerlich da
durch überdeckt worden, daß in den Bilanz
ziffern der Banken die Schuldentilgungen über
die Neuausleihungen hinausgingen. Der Be
trag an Krediten ſank ſtändig, und wer ſich an
das Bilanzbild hielt, hätte annehmen können,
daß das Kreditgeſchäft der Banken völlig ins
Stocken geraten war. Tatſächlich iſt, wie vor
allem die Geſchäftsberichte der Banken er
kennen ließen, die Umſchlagstätigkeit auf den
Kreditkonten ſtändig eine ſehr rege.

Im März nun haben ſich die Kredite der Großbanken
dem abſoluten Betrag nach erhöht, und zwar Aus
leihungen und Vorſchüſſe zuſammen um nicht weniger
als 67 Mill. RM. Gleichzeitig hatten die Banken in
erheblichem Umfange den beſonderen Finanzierungs
anſprüchen des Quartalsultimo Rechnung zu tragen und
die letzte große Konſolidierungsanleihe am offenen Markt
zu placieren. Es iſt bekannt, daß ſie hierbei von allem
Erfolge begleitet waren. Beſonders erfreulich für ſie
aber war, daß, wie die März Ausweiſe nunmehr er
kennen laſſen, die Unterbringung der Anleiheſtücke dieſes
Mal keine Einlageneinbuße zur Folge hatte. Jm Gegen
teil. Der Einlagenanſtieg ſetzte ſich ununterbrochen fort

Börsen und Märkte
vom 23. April

Mifteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Die Kursbewegung verlief uneinheitlich, wobei dis

Umſätze am Aktienmarkt, von einigen Spezialwerten ab
geſehen, ſich in engen Grenzen hielten. Am Rentenmarkt
war das Geſchäft klein. Reichsaltbeſitz zog 0,25 v. H. an
Und wurde dann weiter 0,12 v. H. höher geſucht. Am
Aktienmarkt notierten unter Maſchinen und
Metallwerten Deutſcher Eiſenhandel plus 2,5 v H.
Hillewerke minus 2 v. H. und Gebr. Unger minus
v. H. Jn Kirchner gingen 7000 RM. bei plus 0,75 v. H.
um. Von keramiſchen Werten von Somag und Reudener
Ziegel 1 v. H., Kahla 2 v. H. höher gehandelt.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 80; Originak Hütten
Aluminium, 98——99 v. in Blöcken 144, desgl. in
Wal oder Drahtbarren 148; Feinſilber 39-42.

Terminmarkt. Kupfer: April 1937 74,25 n. B.
74,25 G. Mai 74,25 n. B., 74,25 G. Juni 74,25 n. B.
7425 G. Jult 75 G.; Auguſt 75,75 G.; September 76 6.
Tendens ſtetig. Blei April 19837 31 n. B., 31 G.
Mai 31 n. B., 31 G.; Juni 31 n. B., 31 G. Juli 31,2
G., Auguſt 31,50 G.; September 31,75 G. Tendenz feſter

Zink April 1937 80 n. B., 30 G. Mai 30 n. B.30 G.; Juni 30 n. B., 30 G.; Juli 30,25 G.; Auguſt
30,50 G.; September 36,75 G. Tendenz feſter.

Dresdener Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 95, davon Ochſen 30, Bullen 19

Kühe 48, Färſen 4; Kälber 430, Schafe 97, Schweine 630.
Preiſe: Ochſen, Bullen, Kühe und Färſen nicht notiert.

Kälber: 1. Kl. 58 63, 2. 5157, 8. 40 48, 4. 358
Lämmer, Hammel und Schafe nicht notiert. Schweine
t.-3. Kl. 51,50, 4. 50,50, 5. 47,50; Sauen: 51,50. 7
Ueberſtand: 10 Schafe. Marktverlauf: Kälber ſchlecht,
Schweine verteilt.
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Berliner Börse

vom 23. April 1937
Reichsbank-Diskont 4 v. H.

Lombard-Diskont 5 V. E.

4189 do. I519 do. Liqu

4189 do.414 do.

Land und Stadischaften

4169 Ptv. Sachſ. Id. Gold

4185 Pr. Ztrſtadt 5 6, 10
1

28 u. Erw.

Industrie-Akfien
23. 4.75

108/50
127/00

23. 4.
98,50
98/50
101,50
99,60
99/00
9900

A. E. G.
Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Buckau
Conti- Gummi

132,50
113,75

187,00

Steuerqutscheine
23. 4. 22. 4.

Gr. 1, Durchſchnittskurs] 110,30 110,30

Hypotheken-Pfandbriefe

416 Meining. Hyp. 8-8
4169 Pr. Bdkr. Hyp. 3-09

DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

22. 4. do. Erdöl99,00 Elektra Dresden
99.00 J. G. Farben

140,00
119,00

23. 4. 149,8799,00

99,00 169,62

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)

VerkehrAmilicher
Industrie- Aktien 28. 4. 22. 4.

Altenburger Landkraft 155,00 155,00
Chromo Nayork 99,50 99,50Dommitzſch Ton 162,00 162,00
Glauziger Zucker 150,50 150,50
Goöhliſer Bier 116/50 116/50 Riquet u. Co.
Hohburger Quarz 125/00 12500 Roſitzer Zucker
Körhisdorfer Zuder Sachſenwertk
KraftwerkSachſen Thür

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel

100,00 100,00

Letpz. Wollkämmerei

Schubert u Salzer

Berliner Pewisenkurse
Geld
12,58

0,755
42,00

0,157
3,047
2,493

54,82
47,04

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig

England 12,28Eſtland 67,93

e

Finnland 5,43Frankreich 11,035Griechenland 2,353
Holland 136,20Jsland 54,91Italien 13,09Japan 0,715Jugoſlawien 5,694Lettland 48,70Litauen 41,94Norwegen 61,71 zOeſterreich
Polen

4. Portugal
Rumänien

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

23. 4.
Anl. Ausl. Dt. Reich 126,37
59 Dt. Reichsanl. 1927 102,25
49 do. 1934 98,875169 Jnter (Voung) 105,12
41690 Dt. Rb. Sch. 35 100,25
4199 Dt. Reichspoſt 34, 101,30 101,00
4149 Sachſ. Prv. Vb. 141 98,50

150,50
121,00

84,00
183,00
141,00
146,25
132,00

89,00
155,00
160,00

99,00 Glauziger Zucker
9900 Halle Maſchinen

Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl

116/50 Rhein. Braunkohle
200,62 do. StahlRiebeck Montan

Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
Siemens-Halske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke 176,37
WerſchenWeißenfelſer 127,00 127,00
Zeitzer Maſchinenfabrik

99,00
99,00

Seidel u. Naumann
Alsleben

5 Stöhr u. Co.
Thür. Elett- u. Gasw.

138,00 Thür. Gasgeſ.
57,00 Wezel u. Naumann
7150 Zuckerraffinerie Halle

1165,75

416 Pr. Ctrbodhyp. 1924
414 Pr. Pfdbr. Bk. 47

Bank Aktien
23. 4.
94,00

113/62
117/50
10500
9500

174,50

89,37

138,00
59,00
740011/50

Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leips. Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Leips. Malz Schkeuditz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

174,50

22. 4.
124,50
102,12

98,87
104,75
100,12

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz- u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Diskontogeſ.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

48,95
47,04
11,15

229,00
159,25
118,00

91,00
167,75
122,00
200,00
143,25

k e hKreditanstalten Frei- Verkehrund Körperschaften
23. 4.

98,50 98,50
98,62 98,50
98,62 98,50

98,62 909,62

23. 4.
119,00

59,00
Riebeck Montanindustrie-Akfen Tonwerke Wittenberg

23. 4.
Verkehrswerte

23. 4.
127,50
94,50
16,87
44,25
17,50

63,27
56,88
16,98
8,646
1,978

1,379

2,48822. 4. Schweden Schwetz
Spanten
Tſchechoſlowakei
Türkei
Urugugay

Ver. St. von Amerika

22. 4.

Akt. Malzf. Könnern 80,00
Halle-Hettſt. Eiſenbahn 94,00 694,00
Halliſche Malzfabrik
Halliſche Röhrenwerke 81,00 81,00
Hyffhäuſerhütte 131,00 180,00

454 Mitteld. Sp. Giro
36 II

436 do. Ldsbk. 13
410 do. do. 30 1-2
4189 Dt. Komm. Gold

2526

Banken

G u. Hdbk Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
HamburgPaket
Hamburg-Süd
Norddeuktſcher Lloyd



leitung der AutoUnion, an der Spitze

ſchgrau liegt das breite Band derA Reichsautobahn vor mir. Schwarzblau

türmen ſich die regenſchweren Wolken vom
Wind gepeitſcht am Himmel. Es iſt noch

früh die Sonne noch nicht aufgegangen.
Durch die Dämmerung des Morgens frißt ſich

der Lichtkegel meines Autos. Stilles Schwei
gen herrſcht ringsum nur hin und wieder
kreuzt ein „Meiſter Lampe“ die Reichs
autobahn. Seine Augen phosphoreſzieren

magiſch in dem Halbdunkel.
An der einen Seite der Bahn ſtehen auf

der Grünfläche rot weiße Abſperrſchranken.

Die Fahrt geht weiter. Wieder Abſperr
ſchranken, vereinzelt, aber im regelmäßigen

Wechſel auf der Grünfläche.
Abſperrſchranken geben mir

Soll etwa hier heute morgen eine Verſuchs
fahrt durchgeführt werden die Strecke iſt ja
dazu wie geſchaffen
ſich das breite Band der Bahn von Schkeuditz
nach Wiederitzſch hin.

Dieſe rot weißen
zu denken.

Linegalartig gerade zieht

Dieſe Abſperrmaßnahmen kenne ich aus
Erfahrung, aber ebenſo weiß ich, daß die Ver

antwortlichen dieſer Fahrten wenig Wert auf
die Oeffentlichkeit legen und in ſolchen Fällen
auch mit der Preſſe mit der ſie ſonſt lieb
äugeln auf dem „Kriegsfuß“ ſtehen.

Es iſt verſtändlich, denn bei einer Verſuchs
fahrt können ſich ja immerhin noch Mängel
einſtellen, die der Konſtrukteur des Wagens
erſt beheben will, bis er Alſo Vorſicht

war auf jeden Fall geboten.
Auf Schleichwegen pirſche ich mich alſo an

mein „Wil d heran und hatte Erfolg.
Die Auto-Anion ging geſtern mit

einem neuen Rennwagen des weltberühmten
Automobilkonſtrukteurs Dr. Porſche, dem wir
einen großen Teil unſerer Welterfolge im
Rennſport zu verdanken haben, und der auch
der Schöpfer des neuen Volkswagens iſt, über
die Strecke.

Jnzwiſchen hatte der Himmel ſeine Schleu
ſen geöffnet. Es regnete nein, es goß.
Zu der Frage, wer wird den neuen Wagen
fahren, geſellte ſich die zweite: wird man über
haupt fahren können Viele Vermutungen
tauchten auf. Die einen wollten wiſſen, daß
Europameiſter Bernd Roſemeyer in
Leipzig geſichtet worden ſei, andere wieder
wollten Hans Stuck geſehen oder gar von
einem Weltrekordverſuch gehört haben. So
hatte bald jeder der wenigen, die dienſtlich
dort zu tun hatten, eine andere Anſicht und
ich will es gleich vorweg nehmen ſie hatten
alle falſch getipt.

Endlich wurde vierſtunden?anges
Warten belohnt. Troß der Renn-

mein
Der

Dr. Porſche und Rennleiter Dr. Feuer
ſt e in traf ein und mit ihm der neue Wagen.

Nun war es auch heraus. Der Nachwuchs
fahrer Rudolf Haſſe ſollte ich an den
„Quirl“ des Giganten ſetzen. Es war auch
kein Weltrekordverſuch geplant. ſondern der
neue Rennwagen ſollte in ſeiner Jungfern
fahrt ſein Können unter Beweis ſtellen, und
wir wollen hier gleich einfügen, daß die erſten
Fahrten dieſes Wagens zu den größten Hoff
nungen für die Zukunft berechtigen.

Sie waren ein voller Erfolg für den Kon
ſtrukteur Dr. Porſche. für ſeine Mitarbeiter
und für den Nachwuchsfahrer Rudolf Haſſe.
Hierbei muß man beſonders berückſichtigen,
daß der Wagen nicht voll ausgefahren, und
daß die Fahrten unter den
Witterungsverhältniſſen die Bahn, über
die ein Frühlingsſturm peitſchte, war feucht
ausgetragen wurden. Daher würde es uns
nicht ſonderlich überraſchen, wenn eines Tages
mit dieſem neuen Rennwagen einem beſtehen-
den Weltrekord das Lebenslicht ousgeblaſen
würde. Doch nun zurück zu dem Leben und
Treiben am Startplatz.

Schnell wurde die eine Seite der Reichs
autobahn abgeſperrt und der Verkehr umge-
leitet. Jnzwiſchen waren die Monteure des
Werkes beſchäftigt. das „Wunderkind“
aus ſeinem Stall zu ſchaffen. Hier ſei ein
gefügt, daß ein Rennwagen aus verſtändlichen
Gründen nach ſeinem VBeſtimmungsort fein
ſäuberlich verpackt, verfrachtet wird und nicht
etwa mit „300-Sächelchen“ ſelbſt dorthin
fährt.

Neugierige ſind, wie ich bereits erwähnte,
bei ſo einer Werksverſuchsfahrt keine will-
kommenen Gäſte. So fiel denn auch die Be
grüßung zwiſchen Dr. Porſche, Dr. Feuer
ſt e in ich kenne beide von ſo manchem Jn
und Auslandsrennen und mir von ſeiten
dieſer Herren ziemlich kühl aus. Da auch der
Wind, der über die Bahn fegte, und einzelne
Regenſchauer nicht ſonderlich die Stimmung
der Verantwortlichen hob, war vor Beginn der

un günſtigſten

Verſuchsfahrten die Stimmung am Start all
gemein wie das geſtrige Aprilwetter, fröſtelnd
kalt.

Jnz wiſchen war der „Rennwagen
Säugling“ ſtartfertig gemacht worden.
Mattſilberglänzend ſtand er vor uns, der neue
aerodynamiſche Rennwagen der AutoUnion.

Die erſte Verſuchsfahrt begann. Sie muß
wohl ſofort die Zufriedenheit des Rennleiters
ausgelöſt haben, denn, obwohl es anfing zu
regnen, heiterte ſich ſeine Miene, in der man
die Freude des errungenen Erfolges ableſen
konnte, auf. Jmmer und immer wieder mußten
die Fahrten wegen einſetzenden Regens unter
brochen werden, bis es dann ſchließlich doch
noch gelang. den Nachwuchsfahrer Haſſe über
die zehn Kilometer lange Strecke zu jfagen.
Knatternd brauſte der Wagen über die Bahn.
Es währte nur Sekunden, dann war er unſeren
Blicken entſchwunden.

Als Haſſe wieder zurückkam, ſagte uns der
Rennleiter Dr. Feuerſtein. doß damit die
Werkverſuchsfahrt, die er als einen großen
Erfolg bezeichnete, als abgeſchloſſen zu be
trachten ſei. Wir wiſſen nicht. wann dieſer
Rennwagen erſtmalig über die Strecke in
einem Rennen gehen wird. Soviel hat aber
der geſtrige Verſuch gezeigt, daß die Auto
Union mit dieſem Wagen ein weiteres
heißes Eiſen“ in den folgenden Kämpfen
(erſtmalig 30. Mai auf der Avus?) im Feuer
haben wird. And das iſt wohl der größte Er
folg der Verſuchsfahrt. nicht nur für die
Auto-Union, ſondern für Deutſchlands
Spitzenſtellung im Motorſport.

Es war ſelbſtverſtändlich, daß nach und nach
die Reichsautobahn ganz im Zeichen dieſes
„Silbernen Pfeiles“ ſtand. Die Wagen
auf der anderen Bahnſeite verlangſamten ihr
Tempo, um auch einmal einen kleinen Einblick
zu gewinnen. Der eine oder andere Fahrer ver
ſuchte wohl auch ſelbſt an den Start“ zu
gehen, doch dieſer Verſuch wurde rückſichtslos
von dem dienſttuenden Beamten mit einer
Mark in Strafe genommen. So war denn der

Oben: Der Nachwuchsfahrer Rudolf Hasse
kurz vor dem Start zur Werkversuchsfahrt.
Links: Der neue „Rennwagensäugling“ wird

aus seinem Stall geladen

Neugierige um eine Mark ärmer, und was für
ihn ſicher bedauerlicher geweſen iſt, er hatte
ſein Ziel nicht erreicht. Dieſe harte Maßnahme
war aber für die Sicherheit der Reichsauto
bahn natürlich eine Selbſtverſtändlichkeit.

Doch wenden wir uns einmal dem Mann
zu, der die Verſuchsfahrt durchführte, Rudolf

n

Aufn.: MNg-vBilderdienſt
Dr. Porsche, der Konstrukteur des Rennwagens

Haſſe. Es iſt nicht das erſtemal, daß ich mit
einem Rennfahrer der Spitzenklaſſe geſprochen
habe aber immer und immer wieder hat man
denſelben Eindruck, daß dieſe Männer, für die
Geſchwindigkeit keine Rolle ſpielt, Männer der
eiſernen Nerven, Männer der Ruhe, aber auch
Männer der Kameradſchaft ſind.

Haſſe, der heute im 30. Lebensjahr ſteht,
erzählte mir, daß er bereits in jungen Jahren
Motorradfahren angefangen habe. Später iſt
Haſſe vier Jahre lang Sportwagenfahrer bei
Adler geweſen und hat ſich ſo manchen
Siegeslorbeer erkämpft und ſeit einem Jahr
iſt er als Nachwuchsfahrer bei der Auto
Union beſchäftigt.

„Jch fahre aus Paſſion“, ſo ſagte Haſſe,
„denn als Automobilhändler iſt meine finan
zielle Grundlage geſichert. Meine größten Er
folge des vorigen Jahres waren, daß ich im
„Großen Preis von Deutſchland
auf dem Nürburgring und im „Großen
Preis der Schweiz im vorderen Felde
durchs Ziel ging. Nicht immer“, ſo fuhr Haſſe
fort, der mit ſeinem kornblumenblauen Trai
ningsanzug lächelnd vor mir ſtand, „gehen
ſolche Fahrten ohne kleine Pannen ab.“

Auch ich konnte mich entſinnen, daß bereits

bei einer Rekordfahrt, dem Mercedes
Benzfahrer Caracciola, einmal ein
kleiner Vogel vor den Kühler geflogen war,
der ſo wurde berichtet eine große Ein
beulung verurſacht hatte. Jch wollte dieſe
Meldung nicht ſo recht glauben und hielt ſie,
wenn auch nicht für erfunden, ſo doch für über
trieben. Jch hatte mich geirrt.

Haſſe zeigte auf eine tiefe Einbeulung
am vorderen Schutzblech. And was war der
Grund? Ein Perlhuhn war ihm in den Weg
gelaufen. „Das Witzigſte aber war“, ſagte
Haſſe weiter, „der Polizeibeamte wollte mir
ſcherzhaft wegen „Wildſchaden“ eine Mark
Strafe abnehmen. Jch habe zweimal gehupt,
ſo erklärte ich ihm, aber das Perlhuhn war
nicht ausgeriſſen.“

Wir mußten lächeln und dieſe Heiterkeit
wurde noch erhöht, als ein Umſtehender ſagte:
„Das nächſte Mal laſſe ich mich überhaupt
nicht mehr raſieren. Denn wenn Sie mit Jhrem
Wagen vorbeigefahren ſind, ſind alle Haare
wie weggefegt.“

Mit dieſem humorvollen Ausſpruch unter
ſtrich wohl der Sprecher am beſten ſeinen Ein
druck von der Schnelligkeits-Verſuchsfahrt. Er
unterſtrich aber auch, daß neben dem harten
Kampf auch auf der Motorrennbahn der Humor
zu ſeinem Recht kommt.

Mit einem „Hals- und Beinbruch“
für ſeine erſte Fahrt in Tripolis verab
ſchiedete ich mich von Haſſe. Fritz Ploch.



24. Apri 1957

Nochhoufgefechfe um clie Ponktfe
fällt bereits cm Sonnfog die Enfscheicung der Bezirksklosse?

Genau vor zwei Jahren ſchlug die deutſche
FußballElf die Vertretung Belgiens in Brüſſel
mit 6:1 zahlenmäßig zwar hoch. doch darf bei
der Bewertung dieſes ſtolzen Erfolges nicht
vergeſſen werden, daß unſere Mannſchaft erſt
nach einem dritten Tor des Dortmunders Le n z
im Endſpurt gelang, den Gaſtgeber eindeutig
zu ſchlagen. Ein ſolcher mehr als hundert
prozentig gelungener Endſpurt iſt oft geeignet,
über das tatſächliche Leiſtungsvermögen einer
Mannſchaft hinwegzutäuſchen. Von dieſer Warte
aus betrachtet, wird man ſich am morgigen
Sonntag bei dem in Hannover ſtattfinden
den 7. Fußball-Länderkampf Deutſchland
gegen Belgien vor einer Unterſchätzung der
belgiſchen Spielſtärke hüten müſſen. Gewiß
erwarten wir auch diesmal unſere National-
mannſchaft in Front, allein wir glauben nicht,
daß der Sieg wieder ſo hoch ausfällt, wie bei
der letzten Begegnung in Brüſſel, zumal in
Hannover einige der beſten deutſchen Spieler
nicht zur Verfügung ſtehen.

Neben dieſem Ländertreffen beanſprucht der
vierte Tag der Gruppenſpiele um die. Deut
ſche Fußballmeiſterſchaft beſonderes Jntereſſe.
Morgen beginnt die Rückrunde, in der unſer
Gaumeiſter Deſſau 05 in Heilbronn den
VfB Stuttgart gegenübertritt. Nach Lage
der Dinge dürfte ſich der Meiſter Württem
bergs, der im Vorſpiel in Deſſau nicht ganz
erwartet mit 2:1 geſchlagen wurde, die Punkte
diesmal kaum entgehen laſſen.

Die obigen Großereigniſſe werden im Reich
umrahmt von Freundſchaftsſpielen nahmhafter
Gegner; außerdem gibt es in einigen Gauen
noch Nachhutgefechte um die Punkte So im
Gau Mitte:

Thüringen Weida Wagker Halle (2:1)
SpVgg. Erfurt FC Lauſcha (1:4)

Mit dieſen beiden Spielen fällt endlich der
Vorhang über den diesfährigen Meiſterſchafts
akt. Man kann nur wünſchen daß künftig eine
geſchickte Regie in der Spielterminanſetzung
ſolche „Ladenhüteér“. wie man die nach der
Meiſterſchafts und Abſtiegsentſcheidung noch
unerledigten Punkttreffen zu bezeichnen pflegt,
und an denen niemand mehr Intereſſe hat,
nicht wieder in Erſcheinung treten läßt.

Jnzwiſchen ſcheut die Vereinsleitung von
Sportfreunde Halle weder Mühe noch Koſten,
um dem halliſchen Fußballſport durch Ver
pflichtung guter auswärtiger Mannſchaften
neuen Auftrieb zu geben. So gibt es morgen
am „Roſengarten“ in Halle mit dem Spiel

Sporffreunde- Berliner SV 92
eine weitere Paarung, die beſondere Beachtung
verdient; ſtellt ſich doch nach Turg Leipzig
und Raſenſport Gleiwitz diesmal der
vorjährige Berliner Gaumeiſter den halliſchen
Sportfreunden als Gegner

Die Gäſte aus der Reichshauptſtadt haben
nicht nur eine glanzvolle Tradition hinter ſich
(wer kennt von den älteren Fußballanhängern
nicht die alten „Haudegen“ Faber, Jeſtram,
R. Müller. Diemer u. a. ſondern auch in den
letzten Jahren hat dieſe Mannſchaft ſtark im
Vordergrund des Berliner Fußballſports ge
ſtanden. Jm vergangenen Jahre noch Gau
meiſter, mußte ſich die Elf der Ballendat, Ge
brüder Simon u. a diesmal hinter der rühm
lichſt bekannten Hertha mit dem zweiten
Tabellenplatz begnügen.

Da die Hallenſer nichts unverſucht laſſen
werden, um zu einem günſtigen Ergebnis zu
kommen, verſprechen wir uns einen ſpannenden
Kampfverlauf.

Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſe
burg hat durch den etwas unerwartet ge
kommenen Sieg der Merſeburger Preußen
über den Spitzenreiter Halle 96 das Meiſter
ſchafts- bzw. Stimmungsbarometer nunmehr
ſeinen höchſten Stand erreicht. So ſehr auch
morgen die großen Fußball- Ereigniſſe im Reich
allgemein intereſſieren werden, ſo wird man
aber auch fetzt in unſerem Heimatqgau dem Ver
lauf der Dinge in der Bezirksklaſſe erhöhte
Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. Dies um
ſo mehr, weil die letzten Entſcheidungen
unmittelbar bevorſtehen. Es geht jetzt ſozu
ſagen auf's ganze, denn morgen beſtreiten die
beiden einzigen Meiſterſchaftsanwärter Halle 96
und VfL Bitterfeld ihr vorletztes Punkttreffen.

Halle 96 Sportvergg. Zeitz (4:3)
VfB Zſcherndorf VfL Bitterfeld (3:3)
VfL Merſeburg TuR Weißenfels (3:3)
Schw.Gelb Weißenfels Naumburg 05 (2:0)

Dieſe Kämpfe bürgen natürlich allerlei
Möglichkeiten in der weiteren Geſtaltung der
Punkttabelle. Man kann ſich da allerlei „a u s
knobeln“. Wir möchten hierbei nur ein
Beiſpiel erwähnen: Sollte Halle 96 ſeinen
Kampf gewinnen, der VſL Bitterfeld aber in
Zſcherndorf unterliegen, dann wären die
Slerſet ſchon vor dem Zuſammentreffen mit

itterfeld (am 2. Mai) endgültig Bezirks
wmeiſter! Wir glauben indes kaum, daß die
Muldeſtädter ihrem halliſchen Rivalen dieſen
„Gefallen“ erweiſen werden.

Auch in Halle werden die 96er alle Regiſter
ihres Könnens ziehen, um ihren knappen
Punktvorſprung an der Tabellenſpitze bis zum

letzten entſcheidenden Gefecht in Bitterfeld zu
behaupten. Das Punkttreffen an der Kroſigk
ſtraße in Halle

Halle 96 SVgg. Zeitz
hat daher Anſpruch, als eins der bedeutungs
vollſten Pflichtſpiele der halliſchen 96er be
zeichnet zu werden. Hinzu kommt, daß über
die Wiedererſtarkung der Zeitzer Sportvereini-
gung kaum noch Zweifel beſtehen und anderer-
ſeits die Hallenſer morgen ihren Ver
teidiger Müller der in Merſeburg Feld
perweis erhielt, erſetzen müſſen.

Das Kräfteverhältnis dürfte ſomit in dem
wichtigen bevorſtehenden Kampf eine gewiſſe
Angleichung erfahren haben, und es gehört
nicht viel dazu, um den halliſchen Blauroten
eine ſchwere Aufgabe vorauszuſagen, die nur
bei vollſter Hingabe der Elf und kluger Aus
wertung des vorhandenen Schußvermögens
der Stürmer lösbar erſcheint.

Beſondere Bedeutung iſt bei den übrigen
Spielen noch der Begegnung. in Weißenfels
beizümeſſen, wo es SchwarzGelb in der Hand
hat. ſich durch einen Sieg vorm Abſtieg end
gültig in Sicherheit zu bringen.

VfL Merſeburg TuNR Weißenfels
Die Merſeburger ſtoßen am Sonntag auf

eigenem Platze auf einen Gegner, der mit ver
biſſener Kampfkraft unter allen Umſtänden ge
winnen will, weil ihn die Sorge um den Ver
bleib in der Bezirksklaſſe dazu zwingt. Es
erſcheint manchmal unglaubhaft, wenn der
Tabellenletzte den Tabellenerſten ſchlägt. Er

TORNEN SPORT SPIEL
innert ſei hierbei an den vorſonntäglichen
Punktkampf Preußen 96. Eine vom Äbſtieg
bedrohte Mannſchaft vermag ſehr oft Un
glaubliches zu leiſten.

Schon der Vorkampf beider Vertretungen
in Weißenfels war reich an dramatiſchen
Momenten, der in der letzten Viertelſtunde
ſeinen Höhepunkt erreichte, als die damals am
Ende liegenden Weißenfelſer mit aller Macht
verſuchten, beide Punkte in Weißenfels zu be
halten. Durch die ſichere Abwehr des VfL
blieb es dann beim 3:3. Welchen Ausgang wird
nun dieſes Spiel nehmen. Der VfL, der ohne
den verletzten Holtmann antritt, müßte ſtark
ſak ſein, um die Weißenfelfer in Schach zu
alten.

99 Merſeburg Ammendorf 1910
Heute treffen ſich obige Gegner zu einem

Abendſpiel auf dem 99er-Sportplatz. Beide
Mannſchaften haben ſich von jeher intereſſante
Kämpfe geliefert, bei denen die eine oder die
andere Elf in wechſelnder Folge den Sieger
ſtellen konnte. Wenn auch der Gauliga

er Hlatz 6onnabend 18 Uhr

vertreter in dieſer Begegnung ein Plus in
ſpieleriſcher Hinſicht zu verzeichnen hat, ſo iſt
durchaus damit nicht geſagt, daß Ainmendorf
ohne weiteres die Rolle des Verlierers ſpielen
ſollte. Gerade gegen höherklaſſige Mannſchaften
ſchnitten die Ammendorfer von jeher beſonders
aut ab, ſo daß die 9er an ihre letzthin gezeigte
Spielform ankniüpfen müſſen, wenn der Sieg
in Merſeburg bleiben ſoll.

Preußen Merſeburg in Zwenkau
Preußen hat in Zwenkau mit dem VfB

einen Freundſchaftskampf vereinbart. Die
Spielſtärke der ſächſiſchen Bezirksklaſſe iſt zur
Genüge bekannt, ſo daß es nicht von vornherein
feſtſteht ob es bei den Merſeburgern zu einem
Siege langen wird.

„Roncdl um cdlen Petersberg“
Gutes Meldeergebnis in allen Klaſſen
Jn der Reihe der halliſchen AmateurFern

fahrten nimmt „Rund um den Peters
berg einen bevorzugten Platz ein und zum
18. Male geht am kommenden Sonntag
die wilde Jagd um den alten Berg. Eine
erhöhte Bedeutung erhält das Rennen dies
mal inſofern, als es das einzige „Reichsoffene“
iſt, welches der Bezirk Halle Merſeburg
im Deutſchen Radfahrer- Verband in dieſem
Jahr durchführt.

Der Start zu der 175 Kilometer langen
Fahrt befindet ſich an der Pferderennbahn, wo
die Fahrer um 7.30 Uhr auf die beſchwerliche
Reiſe geſchickt werden. Eisleben Siersleben
Sandersleben ſind die nächſten Punkte, die
angeſteuert werden und auf den gefürchteten
Steigungen der Harzausläufer kommen die
Bergfahrer. zum Ausſpielen ihrer Trümpfe.
Die weitere Strecke über Bernburg Köthen
DeſſauHolzweißig-Hohenthum iſt dann eine
ausgeſprochene Flachlandſtrecke und der End
ſpurt wird ſich in der Reideburger Straße voll
ziehen. wo das Rennen gegen 12 Uhr ſein
Ende findet.

Auf dem 50Kilometer Kurs von Halle nach
Roitzſch liefert ſich die Jugend ein heißes
Ringen um den Siegeslorbeer; das Start
ſignal ertönt um 9.30 Uhr, der Sieger dürfte
gegen 10.50 Uhr das Ziel erreichen.

Die beſten Amateure des Reiches ſoweit
ſie nicht in der StraßenNationalmannſchaft
in Saarbrücken antreten ſtellen ſich dem
Starter. Außerordentlich gut beſetzt iſt die
A Klaſſe und da die B-Klaſſe mit ihr zu
ſammen gewertet wird, müſſen ſich die B
Fahrer gehörig anſtrengen, wenn ſie mit vorn
landen wollen.

Aus der Reichshauptſtadt kommen Stu
ries und Baer. Von Chemnitz haben
Bartoskiewicz, Kühn, Blankenburg und Meier gemeldet, die ſämtlich auf
eine große Erfolgsſerie zurückblicken und auch
in Halle keine Unbekannten ſind. Mit
Richter und Rößler (Magdeburg), Dorn
blut und Herold (Leipzig), Scholz und
Algermiſſen (Hannover) ſowie Bähler
Jena wird die AeKlaſſe vervollſtändigt.

Das Stadtwappen Halles vertritt Pirl,
der nach ſeiner Arbeitsdienſtzeit wieder zum
erſten Male in ſo ein großes Rennen „ein-
ſteigt.

Aus der Liſte der B-Leute ſeien die Namen
Steinkrauß-Berlin, Farke-Pieſteritz,
Jakob Magdeburg der durch ſeine tapfere
Haltung bei Rund um Halle“ noch in
beſter Erinnerung iſt und Kuhnt-Naum-
burg genannt, von denen eine Ueberraſchung
kommen könnte.

Das größte Feld gibt es bei den „Leicht
gewichten“, die in Stärke von 43 Mann an
treten. Mit den „alten Herren“ zuſammen
gewertet, iſt man hier auf den Sieger geſpannt,
da die letzten Rennen faſt immer von den
„Alten“ gewonnen wurden. Die Jugend inter
eſſiert beſonders die Frage, ob es dem halliſchen
„Wanderfalken“ Banſe gelingen wird, ſeinen
bisherigen Siegeslauf fortzuſetzen oder ob er
eine Unterbrechung erfährt.

Wird der Sieger in der Hauptklaſſe ein
Hallenſer ſein? Es iſt garnicht ſo ausgeſchloſſen,
gab es im Jahre 1933 doch auch eine Ueber
raſchung als Emil Klimanſchewski unerwartet
den Sieg davontrug.

Die Hengſtſchau vnd das Reit- und Fahr
turnier des Landgeſtüts Kreuz finden in dieſem
Jahr am 27., 28. und 29. Auguſt ſtatt.

Hand bol!
Der Handballſpielbetrieb in unſerem Bezirk

wird auch am morgigen Sonntag im Zeichen
der Aufſtiegsſpiele ſtehen.

Bereits am Vormittag wird die Entſchei
dung um die Gaumeiſterſchaft im Frauen
handball zwiſchen

VfL Halle 96 und FSC Magdeburg
fallen. Beide Mannſchaften tragen ihr letztes
Spiel in der Meiſterſchaftsſerie aus, das aus
ſchlaggebend iſt für die Meiſterſchaft, da beide
punktgleich ſtehen

Wir ſchrieben zu Anfang der Kämpfe, daß die
Elf der 96erinnen vermutlich nicht ernſthaft
in dieſe Treffen mit eingreifen würde können,
da ihr bis zu einem gewiſſen Grade die
TrainingsGegnerinnen gefehlt haben, und ſie
naturgemäß dadurch ſich nicht ſo in Form
bringen konnte. Die letzten Spiele der 96erinnen
haben aber dieſe Anſicht als irrig geſtempelt.
Ein Sieg der Hallenſerinnen liegt durchaus im
Bereiche der Möglichkeit und hierzu Glück auf.

Vor dem Spiel um die Gaumeiſterſchaft
der Frauen ſtehen ſich die Männer-Elf der
Platzbeſitzer und der TSV Leunag' gegenüber.
Wir glauben daß die Gäſte ſtark genug ſind,
um die Platzbeſitzer ſelbſt mit beſten Leiſtungen
auf eigenem Boden zu ſchlagen.

Wacker Halle MSV Eilenburg
Die Wackeraner führen mit 4:0 Punkten

die Tabelle vor MSV Eilenburg und M T V
Prittitz. beide 2:2 Punkte, an Die Eilen
burger Soldaten, die über ein gutes Können
verfügen, ſind ohne Zweifel der ſtärkſte Wider
ſacher der Wackeraner. Der kommende Kampf
ſollte daher auch den Ausſchlag geben. ob die
Eilenburger in der Meiſterſchaftsfrage auch
noch mitzuſprechen haben. Wir halten den An
griff der Hallenſer für ſtark genug, daß er
Wird Elf auch am Sonntag zum Siege führen
wird.

Vorher findet ein Pflichtſpiel Wacker
Frauen MTV Weißenfels Frouen ſtatt.

Weiſe Halle ſpielt mit einer Sondermann
ſchaft gegen Roitzſch.

Boruſſia Seeben. Die junge und
eifrige Mannſchaft von Seeben iſt reif. um auch
den Mannſchaften der Bezirksklaſſe ein offenes
Spiel zu liefern. Vorher Boruſſia 2. gegen
Seeben 2.

Reichsbahn Halle ElektronGriesheim. Nur mit ſtärkſter Mannſchaft
ſollte die Reichsbahn gewinnen.

Schwimmerfogung in Halle
Gaufachwart Max Magdebürg hat für

Sonntag. 25. April, die Kreisſportwarte
des DRL Gaues Mitte zu einer wichtigen
SchwimmerTagung nach Halle berufen, auf
der Rückſchau und Ausblick gehalten werden ſoll.

Am Sonnabendabend weilt die Gauwaſſer
ballmannſchaft zu einem Freundſchaftsſpiel
gegen Halle 02 in der Saaleſtadt. Das Spiel
ſoll zur Vorbereitung auf die Gauwaſſerball
kämpfe dienen, die Anfang Mai in Hannvver
ſtattfinden.

Vera von Biſſing, eine der beſten
deutſchen Kunſtfliegerinnen neben Liſl Bach
und Elli Roſemeyer-Beinhorn,
wurde jetzt auf Grund ihrer Verdienſte um
den Flugſport die „Harmon National Trophäe“
von der Jnternationalen Flieger-Ligag zu
geſprochen und zum lebenslänglichen Ehren-
mitglied ernannt.

Nr. h

leipziger
und Merseburger Hockeygäsfe

Bereits heute kreuzen um 16 Uhr auf den
Univerſitätsſportplatz Ziegelwieſe Sch war
Weiß 1. Fr. Leipziger SC I. Fr. die
Schläger. Die Vertreterinnen der Hockeyverein,
gung müſſen diesmal aber mit einer beſſeren
Geſamtleiſtung aufwarten, wenn ſie gegen den
LSC ein günſtiges Reſultat herausholen
wollen.

Am Sonntag iſt dann in den Nachmittags
ſtünden auf derſelben Anlage der Leipziger
Sport Club mit den Männermannſchaften bei SchwarzWeiß zu Gaſt
Um 15 Uhr werden die 1, Männer alle Regſſtet
ihres Könnens ziehen, um gegen die 1 B.
ſetzung der Leipziger ehrenvoll zu beſtehen
Haben die Platzbeſitzer ihre Stammſpieler t
Verfügung, dann wird der LSC ebenfalls voll
und ganz aus ſich herausgehen müſſen. Un
16 Uhr ſpielen SchwarzWeiß 2. Männer gegen
LSC 2. Männer. Einen ſchönen Spielverlauf
wird man auch um 17.30 Uhr im Jugendſpiel
vorgenannter Vereine zu ſehen bekommen
Leider haben gerade die Nachwuchsſpieler de
SchwarzWeißen unter Spielabſagen zu leiden
gehabt. Hoffentlich haben ſie diesmal GEll
mit dem Abſchluß.

Auf dem Sportplatz am Zoo ſpielen un
14330 Uhr Halle 96 1. M. SV991. M
Die Auswärtigen haben jetzt erſt wieder eine
Mannſchaft aufgeſtellt, die am Sonntag ihte
Spielſtärke unter Beweis ſtellen wird. 96 witd
guttun, nicht zu ſorglos zu operieren. An
ſchließend ſpielen Halle 96 1. Fr. Metr
ſeburger HC 1. Fr. Auch hier ſollte
der Papierform nach einen glatten Sieg füt
die Platzbeſitzer geben. Sie müſſen dabei aber
ihre Außenſtürmer weitaus mehr beſchäftigen,
denn das übertriebene Jnnenſpiel erleichtert
dem Gegner nur die Abwehr. Der TuSvv
Leunga ſpielt auf eigenem Gelände gegen den
Cöthener HockeyClub und ſollte ſich behaupten

Amtliche Bekanntmachoungey

Fachamt Handball Kreis Jahn
Das für den 25. April 1937 angeſetzte Altherren

ſpiel Nr. 9 heißt Leung Germania Kahna (Ziegler,
Kayna), Beginn 15. Uhr. Bor mann.

Betr. Jugend: 1. Die für Sonntag, 25. 1087, an
geſetzten Jugendſpiele bleiben in vollem Umfange be
ſtehen. Abſetzungsanträge werden nicht genehmigk. M
2 Jugendſpiele auf dem Platz des A 385 Merſeburg
um 10 Uhr angeſetzt ſind, regelt der pl. auende Verein
die Verlegung des einen Spieles laut Vereinbarung mit
dem Kreisfugendfachwart. Gegner und Schiri ſind zu
benachrichtigen. A. Das Jügendkütrnier des TV Sbergal
am 16. Mai 1937 wird genehmigt. 3. Vom Städle
jugendſpiel in Leipzig. liegen Aufnahmen vor. Da nur
eine beſchränkte Anzahl zu haben iſt, wollen ſich die
'Beteiligten ſchnelkſtens an mich wenden. Preis 40 Pfa.)

Butt, Kreisjugendfachwark,

Fachamt Leichtathletik
Betr. Uebungslehrgang am Sonntag, 25. April 1937,

in Halle. Da zu dieſem Lehrgang nur die Meldungen
dreier Vereine friſtgemäß vorlagen, fällt der Lehrgäng
aus, Butt, Kreisfachſportwart.

Sporf-Vereinsnochrichten
HSV „Favorit“. Spiele am 25. April: 1. gegen

SV Beunga (Treffpunkt 13.30 Uhr Riebeckplatz) 2. gegen
98 (14.15 Uhr 9serPlatz). Nach den Spielen Treffpunlt
bei unſerem Mitglied W. Temler, „Roſengarten“.

Reichsbahn-Turn Sportverein. An
Mädchen

Gaſtſtäte

und

Sonntag Waldlauftraining der

Treffpunkt s Uhr an der
Huübertus.

HFC „Wacker“. Voxtraining, Achtung! Unſere
nächſte Veranſtaltung findet am kommenden Donnerslag
im Reumarktſchützenhaus ſtatt. Sonntag vormittag
9 Uhr und Dienstag abend Boxtraining. Erſcheinen
aller Mitglieder, auch der auswärtigen, iſt erforderlih

G
HFC „Eintracht 07“. Spiele am Sonntag, 25. April

Wacdker Reſ. 16 Uhr, 2. Wacker 3. 14.30 h
beide Spiele WackerPlatz. Sonnabend 15 Uhr treffen
ſich alle freten Mitglieder an der Senffabrik in Trotha
Sonntag früh ab 7 Uhr Platzarbeit.

KTB. Handball. Spiele am Sonntag n
25. April 1937: 1. Eisleben (Treffpun
8.30 Uhr Hauptbahnhof). Herren a
96 (Treffpunkt 14.90 Uhr 96erPlatz). Jugen
gegen HTSV Jugend (Pflichtſpiel, 10 h
KTV.Platz. Vorturner. Sonntag e

Vorturnerſtunde im Reform-Realgymnaſium. Hierzu a
Abteilungsleiter (innen) und Vorkurner (innen).

Sportvereinigung Weiſe e. V. Spiele an
Sonntag, 25. April 1937: 13.30 Uhr Hand
ball Soma Noitzſch, 14.30 Uhr Fuß
vall 2. Eisdorf und 16 Uhr Zgußball l.
gegen Eisdorf (Aufſtiegsſpiel). Sttmtliche

Spiele auf unſerem Platz.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. S
Sonnabend, 24. April, Verſammlung im Vereinen
gleichzeitig Eröffnung des Wirtſchaftsbetriebes. R
Beteiligung erwünſcht. Am Sonnabendnachmittag 4
Sonntagvormittag treten die Mitglieder zum u
dienſt im Bad än. Es iſt noch ſehr viel Arbeit n
leiſten, bis die Anlage allen Anſprüchen gerecht wire.

VfL Halle 96 e. V. Beginn des gut
Meiſterſchaftsſpieles gegen Zeitz e
Am Vormittag Frauen Handballent e
dungsſpiel gegen FSC Mag den
10 Uhr. Halle 96 1. Handbaln e
gegen Leung 1. 11 Uhr. Wir er
um regen Beſuch dieſer intereſſante
Entſcheidungskämpfe.

Turnverein Cröllwitz. Ach ung Sonnabend e
24. April, 20 Uhr, findet im Vereinsheim eine len
ordentliche Vierteljahresvet ſammlung ſta t. Sir bi
unſere Mitglieder vollzählig zu erſcheinen

SonnabendSportvercin Nietleben e. V. Heute, ſtalt
189 Uhr, findet unſere fällige Monatsverſammlung
Erſcheinen iſt Pflicht
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